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Mein! täglich 2 mol. Mkltagausgabe . SerMcIRe Zclluog SaHnt
Krpedition :

und tfammstraße » Ecks
Ast kkailerstr . u . Marktplatz.

Dctet» od. Telegr . Adresse laute
nicht aut Namen , iondcrn :

Jüdische Prelle«. Karlsruhe .
Karlsruhe :

Im Berlage abgeholt :
Monatlich 60 Pfg .

Frei ms Haus geliefert :
Vierteljährlich Mk. 2.20
»»Kwärts: bei Abholung
am Postichalter Mk . 1.80 .
Durch den Briefträger täg¬
lich 3 mal ins Haus gebracht

99tl « 2 .52 -

Sftitige Nummern 5 Pfg .
größere Nummern 10 Pfg .

Anzeige« :
Pie Kolonelzeile 25 Pfg . ,

die Reklamezeile 7V Pfg .

M | u ll ( .

General -Anzeiger der Residenzstadt Larlsrnhe und des Grotzherzogtums Baden «
Unabhängige und gelefenste Tageszeitung in Karlsruhe.

Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Unterhaltvngsblatt ". monatlich 2 Nummern „Tonrier " ,
VVLuHÜ ^ LIrllUNQU *

Anzeiger für Landwirtschaft, Garten -, Obst- und Weinbau , 1 Sommer- und l Winter - Fahr »
^ p » 4 planbuch und l illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.

Täglich 16 bis 4ü Seiten. Weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen.

Eigentum und Verlag mm
S . Thiergarte«

Chefredakteur: Albert Herzog.
Verantwortlich für Politik
und allgemeine» Teil : Auto«
Rudolph , verantwortlich fiir
den gesamten badischen Teck:
Richard Dolderauer und für de»
Anzeigenteil . A. Riuderspacht^

sämtlich in Karlsruhe »
Berliner Buren»;

Berti« W. 10.

Hela« t'Z «L»§e :

36000 «Dl.
gedruckt aus S ZwillmgN-

RotationSmaschine«.

In Karlsruhe und nächster
Umgebung über

Abonuente ».

Nr. 17<». Karlsruhe , Montag de« 14. April 1913. Telephon -Rr . 86. 29 . Jahrgang.

Ein Attentat auf Sen König von Spanien .

i« .
hrten
Mit -

- Madrid . 13 . April . (Tel.) Aus
önig Alfons wurden heule mittag

or der Bank von Spanien drei
ch ii f f e abgegeben . Der König

lieb unverletzt- der Täter wurde
erhaslel.

*

: Madrid. 13 . April . (Tel .) Zu dem A t t e n t a t auf de»
önig von Spanien werden folgende nähere Mittel¬

ungen bekannt :
Als der König heute vormittag von der Parade nach

«er Rekrutenoereidigung in Begleitung des General
labe « nach dem königliche« Schloß zurückkehrte , stürzte
»lötzkich an der Ecke der Strahen Paflo de Reeoletos und Lalle
»e Alcala in der Rähe der Bank von Spanien ein Jndivi
mim , das sich in der erfte « Reihe des auf dem Trottoir
tehenden Publikums befunden hatte, rasch aus das
jlserd des Königs z«, ergriff die Zügel mit der linken
»and und zog mit der Rechten einen Revolver aus de,

Lasche. Der K ö n i g. der sofort erkannte , daß ein Anschlag
tuf ihn verübt werden sollte , brachte sein PferdznmAns
» Lumen genau in dem Augenblick , in dem der An¬
kreis er aus ihn feuerte . Und dank der Kaltblütigkeit
ind der hervorragenden Reitkunst des Königs traf die K « g e l
att de » König die Brust des Pferdes .

Der Täter schickte sich an. zum zweite « Mal zu
liehen, als ein Polizeibeamter stch auf ihn warf

nd ihn mit einem Hieb auf den Kopf zu Bode « schlug
» et ihn festhielt , ohne indessen verhindern zu können ,
ß dieser nochmals auf den Königanschlug und zwei
chüsse abfeuerte. Die Schüsse aber verfehlten

dermal» den König , dagegen « nrde der Polizist leicht
« » letzt . Der erste Schuh gegen den König schwärzte

Handschuh an des Letzteren linker Hand .
Gleich nach dem Knall richteten alle Generale und Gene ,

alstabsoffizicre . die den König wie gewöhnlich in
iner bestimmten Entfernung begleiteten, ihre Pferde ge¬

gen die Menge und ritte « auf beiden Seiten der
Straße ans den Bürgersteigen . Sie räumten so das
Terrain , worin sie bald von den Soldaten der könig¬
lichen Eskorte unterstützt wurden. Das durch die Schöffe ver¬
ursachte Gedränge der Menschen vermehrt « sich noch ,
jal« sich das Publikum den Pferden gegenüber sah .
Mehrere Personen wurden niedergerissen und
mit Füßen getreten . Im ganzen wurden 11 Leute , mei¬
stens Frauen , ernstlich verletzt .

Sobald der König sah, daß der Angreifer von den
-Gendarmen und Polizeibeamten unschädlich gemacht

worden war, sprang er zur Erde . Vorher richtete er
sich in den Steighügeln ans. grüßte die Menge
militärisch und rief mit vibrierender Stimme : «Es leb «
Spanien !- Die Menge nahm den Ruf mit b e g e i st e r»
tom Beifall auf.

Auf die Fragen , mit welchen die Umgebung auf den
König einftürmte, antwortete dieser ohne die geringste Er¬
regung im Gefichte lächelnd : «Meine Herren , es ist nichts !«
Dann s ch w a n g er sich wieder r« den Sattel und ritt zum
Palais weiter , unter donnernden Begeifterungs -
kundgebungen der Menge, die bis z« seiner Ankunft im
Palais nicht «schließe«.

Der Attentäter ist ei« 25 Jahre alter aus Barcelona
stammender Zimmermann , namens Manuel Sanchez
Allegre ( ?). Außer ihm wurde ein gewiffer Pierre Pack ,
angeblich ein französischer Sprachlehrer , ver¬
haftet . der von mehreren Zeugen im Gespräch mit dem
Attentäter gesehen worden war.

Das diplomatische Korps «nd andere hochstehende
Madrider Persönlichkeiten begaben sich in das Palais , um
den König zu beglückwünschen , daß er dem mörde¬
rische « Anschlag entgangen sei. Es heißt , daß der König
kurze Zeit vorher mehrere Drohbriefe unter Hinweis auf
die bevorstehende Vereidigung der Rekruten erhalten
habe.

P .C. Madrid , 14. April . (Priv .) Das Attentat auf
König Alfons spielte sich innerhalb weniger Augeublicke ab
und wurde nur von einige« Leute«, die sich in unmittel¬
barer Nähe befanden , bemerkt. Enthusiasmus erregt die Hal¬
tung König Alfons '. Der König bewahrte die größte Ruhe.
Er bestieg nach der Verwundung feines Pferdes das Pferd
eines Adjutanten und ritt so unter den Jubelrufen der
Menge mit ferner Begleitung dem Schlöffe zu .

Dem Schutzmann, der den Attentäter niederwarf , war
es nicht leicht , ihn festzuhalten . Schließlich gelang e« meh¬
reren herbeigeeilten Polizisten , den sich wie wahnsinnig Ge¬
berdenden zu überwälttge «. Auf dem Wege nach der Wache
versuchte die Menge , den Attentäter zu lynche«, der während
der ganzen Zeit dc-n wilden Mann spielte.

Wie König Alfons selbst erzählt , war er der Erste , der
den Attentäter gewahr wurde . Um der tödlichen Kugel zu
entgehen, gab dann der König seinem Pferde die Sporen ,
sodaß dieses gegen de» Attentäter ansprang und die Kugel
dem Pferde in den Leib drang .

Bei seiner Rückkehr ins Schloß teilte König Alfons fei¬
ner Gemahlin lächelnd den Zwischenfall mit und begründete
damit sein spätes Kommen.

Als inzwischen die Nachricht van dem Attentat in der
Stadt bekannt wurde , bemächtigte sich der Bevölkerung eine
ungeheure Aufregung . Eine tausendköpfige Menschenmenge
strömte nach dem Schloß und brach in stürmische Hochrufe aus ,

bis sich der König und die Königin mit dem Jnfante « und
den Jnfautinnen ckuf dem Balkon zeigte und damit begeister¬
ten Jubel heroorrief .

Im Laufe des Nachmittags empfing der König S &otte
nungen der Zivil - und Militärbehörden » sowie den Grafen
Romanones und die übrigen Mitglieder des Kabinetts . U«-
ter den Ersten , dis König Alfons zu seiner Rettung beglück¬
wünschten , befanden sich der deutsche, der französische, der eng¬
lische und der portugiesische Gesandte.

P .C . Madrid , 14 . April . (Priv .) Der Polizei ist «s ge¬
lungen , mit dem Attentäter und dem französischen Sprach¬
lehrer » ochzwei weitere Persone « zu verhafte «,
die man mit dem Attentat in Zusammenhang bringt . Außer
einem Spanier , der vor einem Bankhaus mit dem Re¬
volver in der Hand feftgenommen wurde und der jede Aus¬
kunft verweigert . hat die Polizei noch di « Geliebte de »
Alten täters verhaftet . Sie erklärt jedoch, daß sie
ihren Bräutigam erst seit acht Tagen kenne und in seine
Pläne nicht enigeweiht gewesen sei. Da es nicht möglich war ,
ihre Angaben nachzuprüfen, wurde sie in Hsst behalten .

Den französischen Sprachlehrer Pierre Pack (oder Pacque )
hatts man schon in Freiheit gesetzt , da man ihn für unschuldig
hielt . Im Laufe des Nachmittags ist er jedoch wieder
verhaftet worden . Er hat erklärt , daß er den Attentäter
überhaupt nicht kenne und nur rein zufällig einige Worte
mit ihm gewechselt habe.

Das Motro zu dem Anschlag auf den König konnte bis¬
her noch nicht ermittelt werden , da der verhaftete Atten¬
täter selbst ziemlich schwer verletzt ist und «och
kein längeres Berhör bestehen konnte.

A . Madrid . M. April . (Berl . Lok. -Anz.) « önig Alfa «
erzählte nach einer neueren hiesigen Darstellung seiner Um¬
gebung folgendes über den Hergang des Attentats : Nachdem
der erste Schuß gefallen war , warf ich mein Pferd gegen de«
Angreifer . In diesem Augenblick erhielt das arme Tier einen
zweiten Schuß , der es , wie ich später hörte , tätlich ttaf . Die
Königin folgte dem Eeneralstabe in weiter Entfernung in
eigenem Wagen nach. (Der König ka:n von der Rekrutenver¬
eidigung . ) Sie hörte die jubelnden Zurufe der Menge und
erfuhr erst im Palais den wahren Hergang der Sache. Wäh¬
rend des Sonntag abends liefen im Königlichen Palast Glück¬
wünsche der Monarchen und der Ministerpräsidenten aus allen
Ländern ein.

— Madrid , 13 . April . Die Haussuchung bei dem Atten¬
täter Manuel Sanchez Alegret ergab , wie verlautet , belastende
Dokumente, durch die das Attentat den Thckrakter eines
Komplotts erhalten soll.

Das Attentat ist das dritte , dem der König entgeht, und
erregt hier großen Unwillen . Die Verhafteten wurden mit
Mühe gegen Lynchoersuche geschützt . Alegret (Allegere ? ) hat
sich als Anarchist bekannt . Er war aus Frankreich ausgewie »
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Roman von Herbert von Osten .
( 15. Fortsetzung .» 2-chdrucktietf<D:en

Ilse hatte eine schlaflose Nacht gehabt . Erst jetzt , gegen
!Mittag , war ste ein wenig auf dem Sofa eingeschlummert. Er -
lschrocken fuhr sie auf , als Botho zurückkam . Seine Klingel
gellte durch das ganze Haus , und die Tür schlug er hinter sich
zu. daß es dröhnte .

Um Gottes Willen , was ist geschehen? rief sie ihm angstvoll
entgegen.

Geschehen gar nichts — aber daß man sich das gefallen
laffen muß, knirschte er , während er mit wütenden Schritten im
Zimmer auf und nieder ging , ich sage dir , wie einen Schulbuben
hat er mich abgekanzelt, dieser kleine, unansehnliche Spießer
den ich vor ein paar Jahren kaum „Kamerad " genannt . Wenn
das im Dienst so weiter geht , gibt 's ein Unglück .

Aber du hast dich doch nur gemeldet, wie konnte er dich
dabei tadeln ?

Wenn man will , kann man alles tadeln , und er wollte sich
augenscheinlich an mir reiben .

Aber weshalb denn in aller Welt ?
Botho zuckte die Achseln : Was weiß ich '> Meine Haitu,kg

gefiel ihm nicht , meine Uniform ; nächstens ärgert er sich viel¬
leicht über meine Nase.

Ilse hörte ihm traurig zu . Gibt es doch auch kaum etwas
Qualvolleres , wie hilflos daneben zu stehen , während ein ge¬
liebter Mensch leidet , und wer wäre wohl hilfloser gewesen
wie die arme , schwache Kranke ?

Aengstlich horchte sie jeden Tag auf seine Schritte , wenn ei
vom Dienst zurückkommen mußte , ängstlich forschte sie in den
Zügen des Eintretenden , ob wieder etwas Unangenehmes pas.
ßett war .

Und es paffierte immer etwas .
Borho hatte sich daran gewöhnt gehabt , die Liebe und Be-

«nmderung seiner Umgebung wie einen ihm schuldigen Tribut

entgegen zu nehme.n Sein Eelbstbewußtsein bäumte sich da-
geg-n auf . täglich jede seiner Handlungen , leine ganze Per¬
sönlichkeit von der krittelnden Unzufriedenheit eines ewig nör¬
gelnden Vorgesetzten tadeln lasten zu müssen , und doppelt
empörte es ihn . weil er sich jetzt zum ersten Male ernstlich be¬
mühte, seine Pflicht zu tun .

'

Bisher war das Wort „Pflicht " ein ziemlich toter Klang
für ihn gewesen . Er hatte schon als Knabe stets nur getan ,
was ihm paßte . Das Lernen war ihm spielend leicht geworden,
und ans seinem Pferde war er wie angewachsen — der geborene
Reiter . Deshalb war ihm der Dienst mehr ein Vergnügen wie
eine Arbeit gewesen . Es hatte ihm einfach Spaß gemacht , den
jungen Burschen bei der Schwadron etwas von seiner Fettigkeit
bcizubringeri , und sie waren ja auch forsche, schneidige K»erls
gewesen , seine Thüringer , nicht wie diele Pollacken , die ihn mit
ihrer stupiden Unvernehmlichkeit zur Verzweiflung brachten.
Mochte er sich in der Jnstruktionsstunde heiser geredet haben,
um sie in die Eeheimniste des Reglements cinzuweihen , ihnen
die Tritte und Griffe des Drills bei - ubringen , sie starrten ihn
doch nur blöde an und machten es nachher erst recht verkehrt.

Müller wenigstens fand am Zuge des Leutnants von
Kontram immer etwas ausznsetzen . Die Antipathie zwischen
Eontram und seinem Vorgesetzten, die schon bei der ersten Be¬
gegnung so schroff zu Tage ttat , hatte sich mit der Zeit zu einem
geradezu feindseligen Verhältnis gesteigert, und der Haupt¬
mann ließ keine Gelegenheit vorübergehen , ohne Leutnant von
Eontram auf Parade vor der Front , oder wo es stch sonst
niachen ließ, herunterzureißen .

Auch mit den neuen Kameraden stand Botho nicht sonder¬
lich gut . Er war allen mit einer gewisten Voreingenommen¬
heit entgegengekommen. In der felsenfesten Ueberzeuaung, daß
bei der Infanterie alles gräßlich sein mäste , hatte er sich gar
nicht erst die Mühe genommen, zu probieren , ob es unter den
Infanteristen auch nette , liebenswürdige Kameraden gab , und
wie man in den Wald Hineinrust , so schallt es bekanntlich wie¬
der beraus . So kam es. daß der Liebling der Kürassiere, das

„Enfant gate “ der eleganten Damenwelt von H. , in Strasburg
eitel Mißfallen erregte . Schlimmer aber noch als dieses Miß¬
fallen , lasteten die Geldsorgen auf ihm. Das Rechnen war nie
feine Sache gewesen .

Während seiner Ear ^onzeit hatte er alles bare Gekd r«
einer Schublade seines Schreibtisches aufbewahtt . Manchmal
war sie abgeschlossen , manchmal nicht . Wenn es nämlich gar
so eilfertig in den Dienst ging , vergaß man dergleichen, und
dann ? — das Fleisch ist schwach , sogar bei einem königlich
preußischen Burschen.

Bei Wanda Tzeiinbowsky jedenfalls , welche die Funkttone «
einer Köchin , Zofe und Krankenpflegerin in dem Eontramsche«
Haushalte verrichtete . Vielleicht wäre es Botho klar geworden,
weshalb es nie stimmte, wenn er gesehen , wie Wandas Spar -
kastenbuch anfcbwoll, obwohl sie ihr zierliches Figürchen niemals
in moderne Kleider gesteckt und ihre Verehrer niemals frei,
gebiger mit Wurst und Braten traktierte als gerade jetzt .

__ Früher , wenn der Inhalt der bewußten Schublade vor de«
Ersten geleert war . hatte Botho einfach einen Brandbrief nach

i Hause geschrieben . Die Mama bezog als Witwe eines Hof-
, marfchalls eine gar stattliche Rente , und diese Rente war so
ziemlich vollzählig in Bothos Tasche geflossen , ohne daß er sich
Gewissensbisse darüber gemacht, denn alte Dämon brauchten
seiner Meinung nach sehr wenig zum Leben, und die Mama noch
ganz besonders , da Hans Joachim nicht duldete, daß j|e i»
seinem Hause Pension zahlte .

Rückte sie indessen wirklich einmal nichts heraus , st» wnchy
eben ein neuer Pump bei Aaron oder Eilberstein gemacht .

Die Juden kargten nicht mit ihren Vorschüssen. Die reich»
Kusine, überhaupt das Vettrausn in seine schöne , sieghafte Per¬
sönlichkeit verliehen ihm unbegrenzten Kredit .

Jetzt war das anders . Eine Heirat konnte ihn nicht — fr »,
herausreißen , und was seine Knittere anbetrcf !

Wunderbar , was diese Eeldverleihe : für eine« Spürst »»
haben ! Sogar Müllers Mißvergnügen über die Leistung« ,
ihres einstigen Klienten war ihnen längst fein SefriomK



fe* n »b der hiesige « Polizei signalisiert worden , und zwckcganz ähnlich wie der Mörder Canalejas ' (Frkf. Ztg.)F . Madrid. 14 . April . Seit mehreren Tage» schon warenHier Gerächte im Umlauf, dag heute ein Attentat ans den
tRänig ausggführt würde . Es heißt , die Regierung habe nichttun anonyme Drohbriefe erhalten, sondern im Retiropark seiam Tage vor dem Attentat am 31 . Mai 1906 ein auf einemBaum befindliches Plakat gesehen worden, worauf stand :
„Am 13. April um die 13. Stunde wird König Alfons XIll .sterbend aufgesunde » werden ." Die Polizei hatte außerordent¬liche Vorsichtsmaßregeln getroffen. Selbst in einer nur vonOffizieren bewohnten Fremden -Penfio» war an jedes Fensterei » Geheimpolizist gestellt worden . (B . Tbl .)— Madrid , 14. April . Während der Täter von Polizisirngefesielt wurde , versuchte ihn die M r u g e zu lynchen . Er muht«in da, nächste - aus geführt werden , »an wo ein Zellen -wagen ihn in» S e f ä n g n i s brachte, Der Täter fall im Laufede» Verhörs erklärt haben, daß ihm der Gedanke zu einemAnschlag gekommen sei, als er den König » orbeireitensah . Der Name des Täters wird jetzt als Raphael SanchezAlegri angegeben. Do« der festgenommenen Personen heißt derauf dem Attentatplatz Verhaftete Petr » P a z , sein« Rationalitätist noch unbekannt . Die festgenomene Fra « gilt als die Geliebtede» Täters .

Der Attentäter »st durch eine« Säbelhieb eines Poli -gifte » verletzt worden . Er leistete aber derartigen Wider¬stand » daß vier Polizisten ihn halte « mutzten. Er trugferner «inen Tifchlermeitzsl und mehrere Patronen bei
stch , die er sortzvweripn versuchte.

Einer der Berhasteten ist feeigelaflen worden , da seine Festnahmeza Unrecht erfolgte.
Der Täter ist in Barzelona geboren . Er arbeitete bis

Freitag Hierselbst iv einer Tijchlrrwerkstätte , an diesem Tage lieh ersich seine« Loh« auszahle« und verschwand.
zt . Berlin , 14 , April . In einem an die hiesige spanischeBotschaft gerichteten Telegramm wird die oben angegebeneDarstellung des Attentats bestätigt. Es heißt aber »n dem

amtlichen Telegramm, daß der Attentäter vedsuchtHab « , sich selbst zu erschießen und dabei einen Poli¬zisten verletzt habe .
Während sich die „Boss. Ztg." melden läßt, daß in der

Brieftasche des Attentäters eine Mitgliedskarte des Ultra-« antan-Konfervativen Klubs in Barcelona vorgefundenwurde , meldet die Pariser „Presse Nouvelle"
, daß der Atten¬täter dem Internationalen Ferrerbund angehört, der durchausrevolutiouären Charakter trägt. Dem »Vorwärts " w«rd de¬peschiert: „Es schemt, daß der Attentäter ein Anhänger dereevoluttonären katatonische« Partei ist ."» Pari », 14. April . (Privattel .) Der „Matin " meldet4U dem Attentat auf den König Alfons , daß man in des Atten¬täters Taschen Berichte über den Tod Ferrers fand, ferner einePostkarte mit dem Bildnis einer Frau und den von dem Atten¬täter geschriebenen Zeilen : „Liebe Henriette , wenn Du michtiabst , räche meinen Tod . Hoch lebe die Anarchie !"Der Attentäter verhält sich jetzt ruhig und wiederholt seinebisherigen kurzen Aussagen. Er beantwortet dabei dis Fragenrm heiterer Weise .

Der Ministerpräsident hat nach seiner Unterredung mitifcetn König erklärt : „Wir werden keine Ausnahme -Maßregelnanwenden. Wir haben allen Grund , uns über die Kaltblütig¬keit de» Königs zu wundern, den die Ruhe im kritischen Mo¬ment keinen Augenblick verließ."
Die Polizei ist der lleberzeugung, daß der Attentäter Kom-lstizen hat. Der französische Sprachlehrer , der von Agentenverhaftet wurde , weil er den Attentäter zu verteidigen suchte ,ist ein den französischen Behörde « bekannter Anarchist. Manglaubt, daß er mit dem Attentäter in Beziehnng stand. Di «andere« beiden Verhafteten find wieder sreigelassen worden,da sie ihre Unschuld beweisen konnten .Der Attentäter ist aus Frankreich wegen anarchistischerUmtriebe ausgewiesen worden . Seit 1(4 Monaten befand et

sich in Barcelona und seit 14 Tagen in Madrid , wo er in einer
Tischlerei arbeitete. Bei der Berhastung leistete er großen'Widerstand, so daß die Polizei Mühe hatte, ihn zu überwäl«

Die bayrische Verkebrsverrvaltung
;m& bas Slreikrecht.

— München , 13. April . (Tel .) Die Arbeiten für die neuenBestimmungen über die Aufnahme in den Dienst der bayerischenStaatseisendahnen find nunmehr soweit fortgeschritten , daßeinzelne Teile demnächst in Kraft gesetzt werden können. Dar¬unter befindet sich auch eine für den gesamten Bereich der Ver¬
kehrsverwaltung einzuführende Bestimmung , die sich auf die

« ehr . In Strasburg konnte es Gontram überhaupt nichtwagen , mit einem dieser orientalischeil Herren in Verbindungzu treten .
Müller hatte seine Rase überall , und . wenn es etwas aufder Welt gab , was ihm noch verhaßter war wie der

Kavalleristentic , so war es das Wort „Schulden ".Aus niedrigen Verhältnissen hervorgegangen , der Sohneines Sergeanten , welcher sich mit eisernem Fleiß so weit empor¬gearbeitet , um den Sohn Offizier werden zu lasten , brach er
erbarmungslos den Stab über die sogenannten „Kavaliers -
fünden " .

So blieb Gontram nichts weiter übrig , wie immer wieder
gu feinen alten Freunden in H . seine Zuflucht zu nehmen , pro¬longieren und prolongieren zu lasten , bis aus der anfänglichgeringen Summe schließlich ein Kapital wurde . Ilse verschwiegBotho seine Sorgen , leine von Vierteljahr zu Vierteljahrsteigenden Geldkalamitäteii , aber sie fühlte instinktiv , daß erlitt , und mit zartem Empfinden suchte sie ihn auf den einzigenTrost hinzuweisen , den sie ihm geben konnte : den Glauben ansein schriftstellerisches Talent .

(Fortsetzung folgt .)

Rimstlerr Landen .
XU . Karlsruhe , 14 . April . Durch die Eesellschaftsräum «<er Karlsruher Vereins bildender Künstler flutete wieder ein¬mal festliches Licht und Leben ; die Berühmtheiten der Gegen¬wart und sogar die der Zukunft — hier waren sie Menschen ,wie andere ; die mannigfachen Welten der Gesellschaft mit

ihren verschiedenen Sonnensystemen — hier kreisten sie ge¬meinsam um die Allsonne Kunst . Und in leuchtenden und zärt¬
lichen Farben , in seligen Formen und in feinen Linien er¬
klang dazu das Hohelied schönen Frauentums . . . .

Der Künstlerverein hat allzeit vor anderen die Kunst ,
3je$ e zu feiern , verstanden . So ziel die Ankündigung eines

_ _ # ■ » ngr * pggfffe
Frage der gemeinsamen Arbeitseinstellung bezieht . Diese Be¬
stimmung erhält voraussichtlich folgenden Wortlaut :

„Von dem Personal der Vsrkebrsrerwaltung muß in staat¬lichem und dienstlichem Interesse der unbedingte Verzicht aufdie gemeinsame Einstellung der Arbeit oder des Dienstes(Streik ) gefordert werden . Das Personal darf Bereinigungennicht angehören , deren Verhalten nicht genügende Sicherheit da¬
für bietet , daß sie von dem Mittel einer solchen Einstellung derArbeit oder ses Dienstes im Bereiche der Vsrkehrsserwaltungkeinen Gebrauch machen werden .

„Nach den Bollzuosoorschriftsn hierzu haben die Arbeiterbei der Aufnahme in den Dienst durch Unterschrift zu bestätigen ,daß sie von dieser Vorschrift Kenntnis erhalten haben und da¬von verständigt worden find , daß zu den Vereinigungen imSinne dieser Vorschrift zurzeit insbesondere die freien Gewerk¬
schaften der Metall - und Transportarbeiter, sowie der Verbanddes süddeutschen Eisenbahn- und Postpersonals zählt, und daßdie Verwaltung bei Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriftdie Lösung des Arbsits - oder Dienstverhältnisses ins Augefassen müßte . Diese Vorschrift bezieht sich zunächst auf die neu
zugehenden Arbeiter . Weitere Bollzugsvorschriften werden fürden Uebergang in die etatsmäßige Anstellung erlaffen .

"
Zu diesem Vorgehen sieht sich die Staatsregierung , wie die„Bayerische Staatszeitung " meldet, veranlaßt, weil im Ver¬halten des Verbandes des süddeutschen Eisenbahn- und Post»Personals eine Aenderung in der Frage des Streikrechts nichteingetreten ist.
Die „Frankf . Ztg ." begleitet diese Bestimmungen mit

folgenden Sätzen :
„Soweit die Aeutzerung der bayerischen Regierung . Da¬mit wird also der Kampf , den das bayerische Zentrum seilJahren aus Gründen der Parteikonkurrenz gegen die nichtklerikal geleiteten Verbände des Berkehrspersonals führt, nun¬mehr von der Zentrumsregirrung selbst in vollem Umfang über ,nommen . Daß Verkehrsminister v. Seidlein sich die Erfüllungdieser Aufgabe zu einer Art Ehrenpflicht gegenüber der Parteider er -clbst angehört , machen werde , daran konnte von vorn¬herein nicht gezweifelt werden . Denn nur so vermag er ja auch»ach alledem , was seit den Tagen, da das Kabinett Podewil »über die Frag« des Koalitionsrechts stürzte und die Regierungdes Herrn v. Hertling Platz machen mußte , geschehen ist , sein»

Berufung an die Stelle eines Frauendorfer zu rechtfertigenDennoch kommt die Kriegserklärung der Regierung gegen di -dem Zentrum unbequemen Organisationen des Berkehrs¬personals im gegenwärttge« Zeitpunkt einigermaßen über¬
raschend . Man wird vielleicht noch erfahren dürfen , welch«näheren Umstände den Berkchrsministerveranlaßt haben , fein »im Oktober des vergangenen Jahres im Landtag ausgesproche¬nen Drohungen gerade jetzt , da in die innere Politik Bayernsnach zerrüttenden Krisen und schweren parlamentarischenKämpfe » eine kurze Zeit der Ruhe eingetreten ist , in die Tal
umzusetzen und so die folgenschwersten Erschütterungen herbei ,
zusühren ."

Tages-Rundfchau .
Deutsches Reich .

— Berlin , 13 April (Tel .) Admiral von Heeringen ist zumChef der Mnrincstation der Nordsee ernannt, Vizeadmiral vo»Capelle, Direktor des Verwaltungsdepartements des Reichsmarine-amtss, znnl Admiral befördert und Admiral Graf von Baiwisst«,Ehsf der M -rrineitatronder Nordsee , in Genehmigung feines Abschieds -
gesuches, mit der gesetzlichen Pension zur Disposition gestellt worden.Er ist in Anerkennung seiner Dienste ä la suite des Seeoffizietk»rpshf den Listen der Marine weiterzuführen.

Berlin . 13 . April . Die Sozialdemokraten brachten im Reichs¬tag einen Antrag ein. den Reichskanzler zu ersuchen, dem Reichstageinen Gesetzentwurf zu unterbreiten, der für die Reichstagswahlenzum Schutze der Minderheiten und zum Zweck der wirklichen Durch,nihrnng des gleichen Wahlrechts die Verhältniswahl und eine diese,»Mlhtoermhrei! entsprechende Gestaltung der Wahlkreise einführt.~ Magdeburg, 13. April (Tel ) Der Polizeipräsident hat dem
französischen Abgeordneten Compere,Morel, der heute in zwei sozia¬listischen D -rmonstrationsversammlungengegen die Wehrvorlage undüber den Chauvinismus in Frankreich sprechen wollte , jede Beteili¬
gung an öffentlichen politischen Versammlungen im RegierungsbezirkMagdeburg verboten .

Die Verfassung für Mecklenburg - Etrelitz .
- Neustrelitz , 13. April . (Tel .) Die Regierung des Grohherzog .1101,8 Mecklenburg -Strelitz hat den Ständen die Mitteilung über dieVorlage ' betreffend die Zusammensetzung des Landtags für das Groß-

herzogtum Aiecklenburg-Strelitz zugehen lassen .Wie die „Laudesztg für beide Mecklenburg " von unterrichtete !:Seite erfährt, wird der Landtag bestehen aus fünf Vertretern der
Ritterscha -t , fünf Vertretern der Landschaft, einem vom Eroßherzog
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ernannten Abgeordneten, einem Vertreter des Fürstentums Round 10 gewählten Abgeordneten. Diese verteilen sich : 4 aufLand , ! auf die Städte und 2 auf das Fürstentum. Die Wahl erindirekt nach dcni DreMaffensystcm und öffentlich .
Frankreich.

Paris , 13. April . (Tel .) Präsident Poincars wird i«nächsten drei Monaten aus Anlaß des Todes seiner Mutter von ivorgesehenen Festlichkeiten fernbleiben Er wird jttwch im nädMonat den Besuch des Königs von Spanien empfangen und sich - , . -23 . Juni nach London zum Besuch des Königs von England LeKch
Zwei Reden französischer Minister ?

n wicdi
DT. Paris , 13. April . (Tel .) Kriegsminister Ettenne und % * ® 0’

nister des Aenßern Pichon , haben die Feier des 78. Geburtsta pwahl r
Gambcttas in Bille d 'Avray benutzt, um in zwei Reden, die g 116 oAntwort auf die Ausführungen des deutschen Reichskanzlers A Gr
Reichstage gedeutet werden dürfen, auf die unbedingte Notwendig ^r statteder Einführung der dreijährigen Dienstzeit zugleich aber auch Fr, He

'
reichs Friedensliebe hinzuweisen. mKriegsminister Etienue sagte, nachdem er die Entwickelung '

gefranzösischen Armee seit 1871 skizziert hatte : „Wie jedes Menschen » j _ Haund auch dir französischen Gesetze, so trägt das Miütärgesetz von 1 * j cMyden Stempel feiner Zeit. Es wurde am Schluß einer langen Pari ^äußerer Ruhe vor jenen beunruhigenden Ereignissen angettomw
* - jbis damals unerwartet in kurzen Zwischenräumen auftauchten . F .entsprach also brr damaligen Zeit . Welche Regierung würde a! sofort 1

_ aizögern , ihre Pflicht zu erfüllen und dem Lande laut und deutlich " ~
Wahrheit zu sagen , wenn ein Mißverhältnis zwischen den veefügha, «ihung
Mitteln und den zu erstrebe,wen Zielen eintritt , wenn das El «j enwerler
gewicht zwischen den militärischen Anstrengungen des Landes und l erzogt»
Forderungen der Zeit aurhört , kurzum, wenn die nationale Bert« chen Wc
gung nicht mehr der plötzlich geänderten politischen Lage entsprü rstansprcDas Eleichgewich .t der internationalen Kräfte, wie die Freihett u - ft S
Sicherheit Frankreichs stehen auf dem Spiele . Je mehr ein bewutzj tt ,n ein ,und fester Mille uns im Frieden stark macht, desto eifriger kömwn , mzulade,uns der Pflege des Friedens widmen und unser Vaterland vor <S fmiere Vkfahren schützen , di« den Schwachen bedrohen , und vor Ueberraschungldie den Unvorbereiteten heimsuchen .

"
MMinister Pichon erklärte mit Bezug auf Frankreichs äußere P Mterchcliltt : „Die arbe-tsame und friedliebende Republik darf der Zuk« >. . -iesun >mit Ruhe entaegensehen. Ihre Stimme wird im Rate Europas <

cr L ■
hört , weil man ihr Entgegenkommen und ihre Unsigennützigh ^ *

sTkennt Ihre Macht stützt sich auf ihre Redlichkeit und ihr Kredit a >urde de,
>bre Kraft und ihre Leistungen , sowie aus ihre Bündni -treu«. M en . Das
terhin aber auf die Opfer , die sie sich selbst auferlegt uitb IjüffeutI .auch fernerhin auferlegen wird, um ihr -- Armee auf der Höhe zu i !<>®
halten. Die Republik stützt sich aus sich selbst uird auf ihre Freu« >> Kaschäften. Sie strebt danach, die Gegensätze auszugleichen und etwaig (S fomngMitzhclligkeiten vorzubeugen Sie hat infolgedessen nichts zu fürchti gleiNiemals können von Frankreich drohende Wolken über Europa a« -»ndcsverlsteigen . Frankreichs Diplomatie ist viclinehr jederzeit bereit, , «ttesdienf
:>eren Zerstreuuna mitzuarbeiten. twa 20 Ei

Enaland .
>,c.Frau Pankhur sthat gesiegt .

VT. London , 13 April . (Tel.) Frau Pankhurst , die Führ«der englischen Suffragetten, ist heute inorgen auf freien Fuß gefworden.
Sie war bekanntlich zu einer Gefängnisstrafe von drei Iah « £cerurteilt da sie jedoch die Aufnahme jeglicher Nahrungsmittel

weigerte, mußte sie wieder freigelasien werden .
Amerika.

Die Zustände auf Kuba .
-- Reupork , 13. April . (Tel .) Eeferino Mendez, der kürzlich

wählte konservative Bürgermeister von Cienfoegos in der ProviSanta Clara auf Kuba, ist vorgestern von einer Bande «martj ,worden , die ihm auf der Straße auilauerte . Er wurde durch Schüf
buchstäblich durchlöchert.

Das Motto der Tat soll politischer Natur sein . Sechs der
verdächtige Personen wurden bereits verhaftet. Die Behörden
der Ansicht, daß der Mord zu einem blutigen Streit zwischen
K -'ttservativen und Liberalen Anlaß geben wird.
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Bajhch Karlsruhe. 14. April . Gemäß K 3 der landesherrlichen
cdnung vom 10. Oktober 1906 find felgende Diplomingenieuke
-aupraktikanten ausgenommen worden: Fritz Heidt von Konst«» §
einrich Gropp von Mannheim Rudolf Fels von Karlsruhe,
ühmig von Bühl und Klaus Eiermann von Mannheim

-- Karlsruhe . 12. April . Wie schon im letzten Jahre ft
reiburg , so findet in der nächsten Zeit auch hier «in Feuer
!«hr -Führerkurs statt , ein Zeichen , daß in unserem Lande ir
euerwehrwesen ein eifriges Streben zuhause ist. Ms Zei
it Abhaltung sind die Tage 2. . 3 . und 4 . Juni festgesetzt. I ,
lestaurant Ziegler werden sich die Teilnehmer bereits a»
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öffentlichen Festabends am Samstag abend eine große Zahl
Besucher in ferne schmucken und gemütlichen Räume . Auchdas Grogherzogspaar zeigte das Interesse , das es den hei¬
mischen künstlerischen Bestrebungen entgegenbringt , durch feine
Anwesenheit bei den theatralischen Veranstaltungen des
Abends und durch einen Rundgang durch die festlichen Säle ,in welchen an lockenden Büffets die Damen der Künstler und
ihnen nahestehender Kreise eine liebenswürdige Hilfstätigkeitfür durstige und hungrige Seelen organisiert hatten . Ehe es
fteilich soweit kam, saß man im großen Ballsaal in dichtenReihen zusammen . Darunter aus den Hofkreisen mit ihrenDamen die Exzellenzen v . Brauer , v . Ehelius , der preußische
Gesandte v . Eisendecher usw . Unter den Akademie -Profefforensah man das weißumbuschte Antlitz Hans Thomas , Gustav
Schönlebers ragende Erscheinung , den klugen Kopf Wilh . Trüb -ners , Caspar Ritters kraftvolle Gestalt , den sinnenden Her¬mann Bolz , den träumerischen Hans v . Volkmann , dazu die
Professoren der Kunstgewerbeschule Ule , Lang , Groh usw . ,und die Namhaftesten aus dem jüngeren Geschlecht der Maler ,Bildhauer und Architekten . Kurz sie waren fast vollzählig er¬
schienen, die Sassen all im Reiche der Frau Kunst , der ewig -
jungen , der ewig jung erhaltenden .

Und nun hob sich der Vorhang von dem Spiel , das , ausder Eichrodtschen Kunststätte hervorgegangen , ein Beispiel der
Vielseitigkeit der Karlsruher Künstlerschaft war . Es ist ein
Mimodrama „D i e B l i n d e", ein Geberdenspiel ohne Dialog ,das mit seinem an E . Th . A . Hoffmann erinnernden phantasti¬
schen, grotesk - schaurigen Inhalt die Zuschauer in einem selt¬
samen Bann hält . Eine blinde Pierette , von Frl . Frentzenmit feiner Empfindung und Anmut dargestellt , wird von zwei
Pierrots geliebt . Der eine Pierrot , den Herr Hellmuth Eich¬rodt vorzüglich gab , ist häßlich von Gestalt und Gesicht, aber
feine bezwingende Liederkunjt wendet das Herz der Blinden
ihm zu. Der andere Pierrot , durch Herrn Henfelmann wirk -

O. Eichri
charatteri
Fifchzug

fam verkörpert , hat keine andere Gabe als die seiner schlanke
Schönheit . Aber seine Liebe ist so allgewaltig , daß er sich selÄ
die Augen nimmt und sie mit der Kraft seines Liebeswillest "
der Blinden statt ihrer erloschenen Sterne gibt . Run , da dü jPierette sehend geworden , schenkte sie ihre Liebe dem schöne« .. . ft . ,
blinden Pierrot und läßt nicht von ihm , selbst als der häßlich ™ ct {en

'
Anbeter ihr außer seiner Liederkunft auch noch sein rotes Her schlankedarreicht . Da ergrimmt der Abgewiesene und sticht die Pierett
in den Armen des von ihr beglückten Blinden nieder . Zi
dieses grausame Liebesspiel aus der Rokoko-Zeit ist mit glück
lichfter Empfindung für die Wirkung des Gegensatzes die Figu
eines alten Lebemanns eingeschoben , der auf seine Art di
Gunst der Pierette zu erlangen strebt . Seine Darstellung dutt
Herrn Harrer , der mit geistvoller Komik die an stch drasttsch >
Figur in künstlerischen Grenzen hielt , war direkt eine glän <
zende . Durch den von Frau Prof . Paulcke in der Jdealtrach
eitles jungen Dichters klarstimmig und verständnisvoll ge
sprochenen Prolog wurde der Zuschauer in sympathischer Weiß
in den Gang der Pantomime eingefühtt . Vor der Bühne aber
an der Spitze des Orchesters , stand der Komponist des Mimo
dramas , Herr Otto Eichrodt , und ließ die empfindungsvoll <
und an melodischen Blüten reiche Musik des Werkes zu hat
manischer Wirkung kommen .

Das Publikum applaudierte lebhaft dem Spiel , detr Dar¬
stellern und dem Komponisten und folgte dann mit größtem
Interesse der zweiten Darbietung der Bühne , der phantastischen
Szene von Karl Böhme : „Der Fischzug ". Nicht umsonst
kennen wir in Böhme einen unserer besten Maler süditalieni¬
scher Küstenlandschaft , der uns die Wunder Capris oft auf die
Leinwand zauberte . An dieselbe Meeresküste , deren leuchtende
Bühnendekoration nach Böhmes Entwürfen HoftheatermalerDirektor Wolf mit altgewohnter Meisterschaft ausführte , trägt
uns auch die pantomimische Szene , die ein Künftlertraum des

» Malers schuf. Eine Gruppe Fischer , unter denen ein dnrch
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r^ pT . Karlsruhe , 14 . April . In Baden waren zur Unterstützung
von Gemeinden und Privaten unternommenen Aufforstung in

letzten Jahren 20 Pflanzenfchulen mit einer Fläche von 16,07
r im Betrieb , aus denen gegen l ‘A Millionen Pflanzen an Wäld¬

er abgegeben wurden . Außerdem hat die Regierung für Auf-
ung von Oedland Beihilfen im Betrage von 8000 Mark verteil ?
# Karlsruhe , 14 . April . Die Zentralkasse der Lad. landw . Ein -

,2 Perkaufsgenossenschaften wird am 15 . Mai im kleinen Festhalle -
4 in Karlsruhe ihre Generalversammlung abhalten .

K . Schriesheim (21. Mannheim) , 14 . April . Letzte Woche
ad Leser ^ Hier Dürgermeisterwahl statt . Bei derselben wurde der
.

885
chcrige Bürgermeister , Herr Nikolaus Urban , mit 63 Stim -

r-
cn wicdergewählt.

le und z *• Bobstadt (A . Boxberg) , 14 . April . Bei der Bürgermei»
eburtsta Mahl wurde der bisherige Bürgermeister Krieger mit 108
« , die m 110 abgegebenen Stimmen wiedergewiihlt.
anzlers A Ereffern (2t . Bühl ) , 14 . April . Bei dem letzte Woche
twendiA £ stattgehabten zweiten Wahlgange der Biirgermeifterwahl
mch Fr, Hcrr Anton Spauer II . , Gemeinderat und Kreditkassen-

chner, mit 121 von 149 abgegebenen Stimmen zum Bürger-
- ftster gewählt.

mfchemi Halbmeil (2t . Wolfach ) , 14 . April . Der an der Schmelzc-
h ^ beschäftigte Säger K . Dieterle verunglückte vorgestern ,m gier» J^ beiten an der Zirkularsäge sprang ein- Lattenstück ab
Men

""
>d traf den 18 Jahre alten Dieterle derart an den Hopf , daß

Erde a! l0^ort tot war.
— Badenweiler . 14 . April . Gestern fand hier die Eiu»

erfügba »eihung der vom Badischen Frauenverein, Ortsgruppe Ba¬
ss El« enweiler , errichteten Reuen Kinderschule statt ' die Groß»
>s und ) erzogin Luise und die Großherzogi » Hilda hatten in herz-
t Verte, chen Worten gehaltene Begrützungstelegramme gesandt. Die
entsprü cstanjprache hielt Bürgermeister Bertschin .
eihett u =f= Stockach , 14 . April . Friseur Maier von Zizenhausen ,
i bewuß in einer hiesigen Brauerei im Begriff war, zu einer' Hochzeit
Snnen , „zuladen , fiel hierbei die Treppe herunter und zog sich so
d vor C hwere Verletzungen am Kopfe zu, daß er bald darauf am Platze
nschung, „ tz

# Meßlirch , 14. April . In Engelwies fiel das zweijährige
UBirc.

"
h'

chterchcn des Landwirts «Schatz in eine mit Wasser gefüllte
mttmT! lertiefung und ertrank .
nnützigh ? Gailingen (A. Radolfzell) , 14 . Llpril . Beim Viehfüttern
Kredit a iuri>e dem Landwirt Hch. «Schneble das rechte Auge ausgefto -
ue . Men . Das Auge mußte ausgenommen werden .
hofientL

— — —
»h« zu Las Jubelfest des Evangelischen Bundes Baden .
e Freu « ^ Karlsruhe , 14. April . Die diesjährige Landesveriammlung
etwaig (S Evangelischen Bundes , mit der, wie wir bereits wiederholt mel-

l furcht, xjen . gleichzeitig die Feier des 25jährigen Bestehens des Badischen
ropa an »,ndcsverbandes verbunden war, wurde gestern vormittag durch Fest-
bereit, , «ttesdienste in allen evangelischen Kirchen der Stadt Karlsruhe und

f»<t 20 Evangelischen Kirchen der Umgebung eingeleitet . In allen
Festgottesdienste «,

iie, so weit wir erfahren können , in Karlsruhe durchweg außerordent -
FÄrer besucht waren, hielten auswärtige Geistliche Predigten . Den
vbaÄ «

^ Oesdienst in der Schloßkirch«, den der frühere Hofprcdiger und nun-
" „chrige Heidelberger Pfarrer , Professor Dr . Fromme ! abhielt , wohnte

. die großherzogliche Familie und der evangelische Hofstaat an .
' tt it

der Predigt hielt namens des Zentralvorstandes des,» el « Evangelischen Bundes Generalleutnant z . D . von Henning eine An-
prache und schloß mit dem Wahlspruch der Oranier : „Aus einem
Zweig muß doch ein Baum werden .

"
In der Stadttirche predigte Pfarrer Haas aus Pforzheim .

rA Hamens der Oderkirchenbehörde übsrbrachte Oberkirchenrat Dr . Spren -
9 1« die Grüße und dankte dem Evangelischen Bunde für seine scgens-

Prom xlchv Arbeit . Als Vertreter der Theologischen Fakultät der Uni -
ermord, „ ^ ät Heidelberg sprach Geh. Kirchenrat Professor O . von Schubert
h Schüs dvx Interessengemeinschaft zwischen Fakultät und Evangelischem

Lund , die beide aufeinander angewiesen seien und einander ergänzten ,
der Ti Schließlich überbrachte Hofprediger Fischer die Grüße des Kirchen

'de« sü zemeinderats von Karlsruhe . Er . wies in feiner Ansprache darauf
chen de stv, wie unentbehrlich in heutiger Zeit der Kampf sei und wie der

Evangelische Bund mit allen Evangelischen den Zeitpunkt herbeisehne,
n dem sich die Leiden christlichen Konfessionen zu gemeinsamer Arbeit

zusammenfinden. Daß der Kampf norwendig sei , bedürfe keines Be¬
weises und die Protestanten , die an ihm keine Schuld tragen , müßten

lerr Bei ihn mit Mut und Entschiedenheit aufnehmen . In geistreicher Weise
tut «rl begrüßte Pfarrer Rapp als Vertreter des Eustao -Adolf-Vereins den
tonstan Evangelischen Bund als den jüngeren Bruder und wünschte ihm für
e. Kn« die Zukunft den gleichen Erfolg .

Auch in den übrigen Kirchen der Stadt hielten nach der Predigt
Vertreter auswärtiger Vereine Begrüßungsansprachen .

Nachmittags um 2 ’A Uhr begann in der bis fum letzten Platz ge¬
füllten Stadtkirche

die Festversammlung ,
tmrch den Vortrag der vereinigten Kirchenchöre eröffnet uno

geschloffen wurde ., Namens des Zeniralvorstandes in Berlin über -
ürachte Pfarrer Fickcnscher von Nürnberg Grüße . und Anerkennung

ihre i,
Fever

nde ii
!s Zei
!t. I « die
its a*

dem badischen Landesvcrein für feine bisher erzielten , großen Erfolge ..
Namens des Hessischen Landesvereins sprach Pfarrer Erke! von Lam¬
pertheim , im Mittelpunkt stand der von patriotischer und tief
religiöser Gesinnung gesprochene Vortrag von Pfarrer Fickenschcr aus
Nürnberg über die religiös -sittlichen Kräfte in der Freiheitsbewegung
vor 100 Jahren . In lebendig fesselnder Vorstellung zeigte der Redner
die geistigen Kräfte , durch die das preußische und deutsche Bolk damals
durch Not und Kampf sich durchgerungen hat , die Ehrfurcht vor dem
lebendigen Gott und die Liebe zum deutschen Vaterland . In geist¬
voller Weise führte er aus , wie diese Kräfte von den großen Idealisten
von Kant . Beethoven , Goethe geweckt , von den Besten der Nation er¬
griffen und ins Volk hincingetragen wurden , von Stein , Fichte,
Schleiermachcr, Arndt und wie dann bccses Volk , ein ganzes Volk , da¬
durch wiedergeboren wurde ' und den schweren Kampf um seine Ehre .
Freiheit und Zukunft bestand. Dclegnrte hatten ferner entsandt die
Nachbarvereinc Württemherg , Pfalz und Elsaß -Lothringen . Von den
badischen Ortsvcrcinen wurde dem Landesvcrein eine Festgabe dar¬
gebracht.'

. Um 5 Uhr
'
fand im Cintrachtssaale . der bis auf den letzten Platz

gefüllt war , die Aufrührung des vaterländischen Bühnenspiels „Dis
Lützowerin" statt . Am. Schluß der Aufführung , über die wir im heu¬
tigen Abendblatt ausführlich berichten werden , wurde der Verfasser
des Soieles , Professor Tboma . wiederholt hervorgerufen ) Thoma und
dem Hofschauspieler Wassermann , der ebenfalls mitwirkte , wurden
Lorbeerkränze überreicht . Die Mitwirkenden , die zum größten Tezls
Dilettanten -waren , ernteten nach jedem Akt reichen Beifall .

Am Montag vormittag beginnt die Mitgliederversammlung , in
welcher eine Reihe interner geschäftlicher Angelegenheiten erledigt
werden . Es schließt sich an ein Vortrag von Pfarrer Mahnert aus
Steiermark über die evangelische Bewegung in Oesterreich . Darnach
erfolgt die Mitgliederversammlung des Freiburger Diakonissenhaus¬
vereins . Mittags wird ein gemeinsames Mittagessen im Stadtgarten
die Delegierten und Teilnehmer an der Landesoersammlung ver¬
einigen . Für Montag abend ist eine Wiederholung „Der Lützowerin"
vorgesehen. ■

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 14 . April .

Aprilfrost .
8 Mit welch jubelnden Gefühlen habeir wir vor wenigen Tagen

den Frühling willkommen geheißen. Seit Jahrzehnten hat er sich
nicht so zeitig eingestellt und so vielversprechend eingeführt wie dieses
Jahr , und die Enttäuschung , die uns der böse Aprilsrost nun bereitet ,
ist daher doppelt groß. Aus allen Teilen des Reiches treffen die
unheilvollsten Nachrichten über den schweren Schaden ein , den er an¬
gerichtet hat , und die Temperaturen , die dabei gemeldet werden,
rangieren zumteil tief unter denr Nullpunkt . Dazu Schnee , viel
Schnee. Im allgemeinen ist der Schaden immer noch geringer , als
er sein würde , wenn der Frost um einige Tage später gekommen wäre .
Die Zlpfel - und Birnbäume sind fast allerwärts noch in Knospen und
sind infolged-ssen. noch gut davon gekommen . Am schlimmsten steht es
um die Kirschen und Pflaumen , wenigstens um die Frühsorten und in
den Weingegenden werden vermutlich auch die Reben erheblich ge-
littemyaben . Weniger ins Gewicht fallen die Schäden an Blumen -
utzd Gemüsebeeten. Aber es tut doch weh, gerade die ersten Saaten
und die ersten Blüten so jäh dahinsterben zu sehen . Die scharfen
Fröste traten besonders in der Nacht zum Sonntag und zum Montag
auf . Das Thermometer zeigte hier zeitweise bis 7 Grad unter Null .
Wie uns von fachmännischer Seite mitgeteilt wird , ist die Frage , ob
der in der Samstagnacht eingetretcne Frost wirklich ernsten Schaden
c.n den Obst- und Zierbäumen angerichtet hat , zurzeit noch nicht
definitiv zu beantworten ; es ist möglich , daß rn vielen Lagen der auf
denBlllten ruhende Schnee einen gewissen Schutz gewährt hat . Ein
großer Teil der Landwirte hat den Schnee von den Bäumen abge-
Ichüttelt, um das Brechen der Aeste zu verhüten . Inwieweit dieses
Vorgehen inbezug auf den Obstertrag von Erfolg gewesen , bleibt ab¬
zuwarten

\P Hofbericht Der Grosiberzog nahm Samstag vormittag den
Vertrag des Gebeimen Lrgationsrats Dr . Seyb entgegen. Um Vj 11
llhr begrüßten der Graßherzog und die Eraßherzogin an der Bahn
die Prinzessin Alexandra zu Schaumburg -Lippe, die zu mehrtägigem
Besuch hier eintraf , und geleiteten dieselbe ins Palais . Von 12 Uhr
ab meldeten fick bei dem Graßberzog : Generalleutnant z . D . Math »,
bisher Kommandant von Graudenz , Stabsarzt Dr . Hoppe, Bataillons¬
arzt des Badifcken Trainbataillons Nr . 14 , bisher Oberarzt beim
Feldartillerieregiment vo » Claufewitz ( 1 . Oberschlesifchen ) Nr . 21 ,
ferner vom Kadettenhaus hier : die Oberleutnants . Miedemann , Ad¬
jutant des Kadettcnhauses , und ELelt , bisher im 1 . Unterelsäfsischen
Infanterieregiment Nr . 102 , sowie die Leutnants Boelcke, bisher im
Infanterieregiment Graf Barfus (4 . Westfälischen) Nr . 17 , und
Metzler, bsher im 1 . Nnsslniifchcn Infanterieregiment Nr . 87. Gegen
1 llhr empfingen die Großh . Herrschaften den Prinzen Rangsit von
Siam zur Verabschiedung vor seiner Rückreise nach Siam . Um 6 Uhr
begaben, sich der Großherzeg und die Großherzogin an den Bahnhoi ,
um daselbst den Herzog und die Herzogin von Cumberland zu be¬
grüßen . welche zum Besuch bei dem Prinzen und der Prinzessin Max
hier eintraien . Der Großhcrzog hörte sodann den Vortrag des Ge -
heimcrats Dr . Frcihcrrn von Babo . Um 8 Uhr stattete der Groß.
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O. .Eichrodt besonders lebensvoll gestalteter Fischer und eine
charakteristische Frauengestalt vor allem auffällt , hat bei einem
Fischzua eine merkwürdige Riesenmuschcl gefangen , die allen
Versuchen , sie zu öffnen, widersteht . 2tbcr zur Nachtzeit , da auch
die zur Wache zurückgebliebenen Fischer cinschlummerten , öffnet
sich leise die Muschel. Ein- weiße Hand wirst köstliche große
Perlen hinaus , dann aber erhebt sich aus der Muschel eine
schlanke von zartem Schleier umwobene Nixengestalt, die im
zaubrischen Tanz mit den Perlen spielt, bis die Geisterstunde
verflog und das wundersame Nixlein in die Muschel zurückkchrt ,
die sich über der Holden langsam wieder schließt . 2kur die eine
große, leuchtende Perle , die sie zurücklietz . wird den Fischern
künden , daß hier Traum und Wirklichkeit sich zu einem geheim¬
nisvollen Erlebnis vermählten, das eine süßlockendc Harsen -
begleitung — die hinter der Kulisse Karl Böhme selbst in voll¬
endeter Weise ausführt — mit zarten , weichen Tönen um¬
schmeichelte . Die stimmungsvolle Szene wurde mit stürmischem
Beifall ausgenommen .

Nachdem alsdann das Großherzogspaar den Verfassern und
den hauptsächlichsten Mitwirkenden seinen herzlichen Dank für
die schöne Aufführung ausgesprochen und seinen Rundgang
durch die einzelnen Räume angetreten hatte, begann auch das
Publikum selbst sich in die verschiedenen Säle zu zerstreuen . Da¬
bei erfreuten sich die unter der Direktion des Kunstmalers
Baumeister stehenden Kabarett-Aufführungen eines ganz be¬
sonderen Zuspruchs. Zu jeder neuen Vorstellung war der Saal ,
in welchem Künstlerlaune aus den zwei Billards eine richtig¬
gehende Kabarettbühne geschaffen, dicht gefüllt. Herr Kunst¬
maler Ruppert stellte mit meisterlicher Nonchalance den Con¬
ferencier dar und hatte immer aufs neue die Lacher auf seiner
Seite . Anker den Vorführungen selbst, denen auch das Erog-
herzoqspaar anwohnte, gab es Gesänge zur Laute, eine Apachen¬
szene die Eeigenkunst des direktorialen Zigeunerprimas, kecke
Liebeslieder und andere Sologesänge, berückende Tanze usw . zu

bewundern . Auch hier ward fast alles aus den Kreisen des
Künstlervereins selbst gemimt, unter Mitwirkung der Hofschau¬
spielerin Frl . Eentcr als wirksamer Lautensängerin und des
bisherigen Mitglieds unserer Hofoper , Frau 2Larmerspcrgcr -
Roha . die durch entzückende Licdcrvorträge gleichfalls das
Publikum zu fesseln wußte .

Inzwischen aber hakten sich , wahrend im großen Ballsaal
sich die Paare im wiegenden Tanze drehten , in den Neben¬
räumen die übrigen Fcsttcilnchmcr an kleinen Tischen zu
frohen Tafelrunden zusammengefunden , im Sektsalon , wie bi
den Kabarett-Weinstuben . And von den Büffets aus , an
denen die gejchickten Hände - unserer Künstlerfrauen und an¬
derer Damen der Gesellschaft walteten , eilten die leichtschrei¬
tenden Gestalten liebreizender weiblicher Jugend, mit schäu¬
mendem Sekt und goldklarem "Wein und mit guter 2ltzung
die Wünsche .der Tafelnden zu erfüllen. Es war ein wunder¬
volles, farbig blühendes Bild , das sich da in den einzelnen
Sälen austat, wo manch stilvolles Gewand , das den Reiz der
Frauen, hob, Zeugnis von wahrhaft künstlerischem Geschmack
ablegte llnter so viel lichter Jugend Knd Frauenanmut
mußte auch dem bedächtigen "Alter das Herz sich c'uftun und
ein 2shnen ihm kommen, warum die Griechen die Weisheit
sogar in der Gestalt einer schönen Göttin , der Sophia , ver¬
ehrten . O weise Weisheit , die sich der Schönheit neigt ! O
glückliches Alter , das sich jung erhält in Künstlers Landen ,
im Reickze der Frau Kunst . . . And es ertönt wie heim¬
liches Jauchzen aus vergangenen Tagen im Herzen tiefinnen
der lachende Lebensspruch :

„Die Kunst ist jung ; in ihren Gcku
Dringt nie ein Herbsterblassen , —
9 Kunst , du liebe , hehre Frau ,
Bon dir will ich nicht lassen .

"
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herzsg--nnd, die. Großherzegin der vom Verein bildender Künstler ver-
anstalt «ts Abendnnterhaltung im Künstlerhause einen Besuch och.

U Beerdigung . Am Samstag vormittag wurde der am 9. d. M .
unerwartet verstorbene Obergewerbelehrer Otto Bott seuerbeftattet .
Zahlreich waren seine Freunde , Kollegen und ehemaligen Schüler er¬
schienen, um dem Verewigten , der sich großer Beliebtheit und Ver¬
ehrung erfreute , die letzte Ehre zu erweisen. Das Landesgewerdeamt
war durch feinen Direktor , Herrn Geh . Regierungsrat Dr . £ m «, uns
der Bewerbefchulrat der Stadt Karlsruhe durch Herrn Stadtrat
Ostertag und Hey Hofblechnermerster Anjelment als Vorstand des Ge-
wcrbeoercins Karlsruhe vertreten . Nach den erhebenden Worten deck
altkatholischen «Geistlichen . Herrn Bodenstein, wurden zahlreiche
Kranzspenden an der Äihre niedcrgclegt . «So im Namen der Karls « '
ruher Gewerbeschule, der Herr Bott 00 Jahre als Lehrer angehörte ,
durch Herrn Rektor Kuhn . Des weiteren legten unter Hervorhebung
der Verdienste und des vorzüglichen Charakters des Entschlafenen
Kränze nieder : Der Präsident des Verbales badischer Eewerbefchul-
männer, , Herr Gewerbelehrer Henninzer -Mannheim , Herr Gewerbe
lchrer Huber -Karlsruhe , im Namen des Bezirksvereins Karlsruhe -
Pforzheim des badischen Gewerbeschulmännerverbandes Herr Großh.
Rektor Ran für die Gewerbeschule Pforzheim , Herr Gewerbelehrer
Zimmermann für die Durlacher Schule, Herr Gewerbelehrer Rohinger
für die Gewerbeschule in Mannheim , Herr Gewerbelehrer RastLttee
fiir die Baden -Badener Gewerbe - und Handelsschule.

= Im Verein für jüdische Geschichte und Literatur findet heute
abend %% Ahr im Rathaussaal ein Bortrag des Herrn Rechtsanwalt
Dr . Wassermann -München über „Besteht für die deutschen Juden eine
Entvölkerungsgefahr ?" statt . (Siehe Inserat .)

01 Der bekannte Billardkünstler und, Meisterspieler Jean Brun »
spielt heute Montag , den 14 . April 1913, abends 9 Uhr , im Caf -
Odeon ein Turnier gegen den Billardmeister Partenfchlager aus
Pforzheim . Gespielt wird auf 500 Points „Grand Cadre" und erhält
Billardmeister Partenschlager 250 Points als Vorgabe . Nach dem
Turnier wird Jean Bruno eine «Serie hervorragender Kunst- und
Phantäsiestöße vorführen .

8 Infolge des heftigen Schneefalles brachen am Samstag
nachmittag an mehreren Bäumen in der Stefanienstraße Aeste
ab, wodurch der Berkehr auf dieser Straße vorübergehend ge¬
stört war. — Ferner fuhr am Samstag mittag ein Radfahrer
von hier, dem durch den Schneesturm der Ausblick erschwert
war, auf der Kriegstraße gegen einen ihm entgegenkommenden
Handkarren , kam zu Fall und zog sich einen komplizierten
Oberarmbruch zu , sodaß er mit dem Krankenauto ins städtische
Krankenhaus verbracht werden mußte . — Vor dem Cafe
Museum glitt am Samstag vormittag auf dem Schnee ein hier
wohnhafter Geschäftsführer aus . Er erlitt einen Knöchelbruch
und wurde mittelst einer Droschke nach seiner Wohnung ge¬
bracht. Außerdem fiel ebenfalls am Samstag vormittag vor
dem Hause Hirschstraße 20 infolge des Schnees ein 50 Jahre
alter Kassierer von hier zu Boden und erlitt einen komplizier¬
ten Knochenbruch. Auch er mußte nach Anlegung eines Nov-
vcrbandcs ins städtische Krankenhaus ausgenommen werden .

§ Bei einer Ranserei in einer Wirtschaft in der Fafanenstraße
erhielt ein lediger Hafner von hier mit einem Bierglas einen Schlag
auf den Kopf und wurde dadurch erheblich verletzt.

Das Herzogspaar von Cumberland in Karlsruhe .
Karlsruhe, 14 . April. Herrlichster Sonnenschein breitete

sich über die verschneite Stadt , als am Samstag , abend , pünkt¬
lich um 0 Ahr , der aus zwei «Salonwagen bestehende Sonderzug
mit dem Herzogspaar von Cumberland , Prinzessin Olga und
Prinz und Prinzessin Max im hiesigen Bahnhof einlief . Zum
Empfang war das Großherzogspaar mit Gefolge erschienen. Die
hohen Herrschaften begaben sich nach kurzer Begrüßung xn den
Empfangssalon des Bahnhofs , wo sie einige Zeit verweilten .
2lls die Wagen vorfuhren, bestiegen das erste Auto der Herzog
und die Herzogin von Cumberland mit ihren Töchtern , der
Prinzessin Max von Baden und Prinzessin Olga . Der Herzog ,
der trotz seines nicht nnbeträchtlichen Alters einen rüstigen und
frischen Eindruck machte, war in Zivil und trug, ebenso wie die
Herzogin , eine hohe, stattliche Erscheinung in schneeweißem
Haar , und die Prinzessinnen, Trauerlleidung aus Anlaß des
Todesfalles am griechischen Königshofe. Der Großherzog und
die Ercßhcrzogin nahmen im nächsten Wagen Platz ; ihnen
folgte Prinz Max im offenen Auto. Eine -weiters Reihe von
Hofgefährten diente zur Aufnahme des Gefolges und des recht
umfangreichen Gepäcks . Die hohen und höchsten Herrschaften
wurden von dem vor dein Bahnhof zahlreich angesammelten
Publikum lebhaft begrüßt . Das Herzogspaar wohnt während
seines 2lufenthaltes im Palais des Prinzen Mar. Am Sonn¬
tag abend fand daselbjt Souper im engsten Familienkreise statt.

Der Herzog und die Herzogin von Cumberland mit der
Prinzessin Olga von Cumberland statteten gestern vormittag
der Grohherzogin Luise einen Besuch ab . Vorher hatten die
Herrschüstcn zusammen mit Prinz und Prinzessin Max dem
Gottesdienst in der Schloßkirche beigewohnt. Am 1 Uhr war

Theater , Kunst und Wissenschaft .
~ Karlsruhe , 14 . April . Vom Großh. Hoftheater wird uns ge¬

schrieben : Am Dienstag , den 22 . Ap; il findet bei aufgehobcncnr
Abonnement das G'cjamtgaftspicl de - Mannheimer Opernpersonals
mit Kienzls musikalischem Schauspiel „Der Kuhreigen " bei den ge¬
wöhnlichen Opernpreisen (Sperrsitz 1 . Abteilung 4 .50 3Ki Anfang
‘AS Ahr , Ende 10 Uhr ) statt . Vorverkauf für die Abonnenten Diens¬
tag , den 15 . April , vormittags 9—‘Ai 1 Uhr , Reihenfolge C, A , tt
( je eine halbe Stunde ) ; allgemeiner Vorverkauf von Mittwoch , den
1«!. April , vormittags 9 Uhr an .

1>'p . Marburg , 13 . April . ( Tel .) Der 54jährige Philologje -
professer Paul Fritsch hat seinem Leben durch Erschießen ein End«
gemacht. Man führt diese Tat auf Gemütskrankheit zurück.

e-- Moskau , 13 . April . ( Tel .) Professor Wilhelm Wundt (Leip¬
zig ) , der berühmte Psychologe, wurde zum Ehrenmitglied der hiesigen
Universität gewählt .

Man der Kuftfchiffahrt .
=: Danzig . 14 . April . (Tel .) Der Kronprinz empfing

gestern den ans seine Veranlassung hierher gekommenen Führer
dev „Z. 4" , Kapitän Eluud , der längere Zeit bei dem Kron¬
prinzen verweilte . Kapitän Gluud kehrte am Abend nach'

Feiedrichhafen zurück.
IN'

. Frankfurt a . M . , 14. April. An der am 19. April statt¬
findenden , vom Frantfürter Verein füc Luftschisfahrt gemein¬
sam mit dem Frankfurter Lluwmobilrlub »eranstalteten krirgs -
gemäßcn Ballonverfolgung , zu der auch Las Generalkommando
des 18 . "Armeekorps feine Mitwirkung zugesagt hat, werden
voraussichtlich 6 Ballone des Vereins teilnehmen und zwar:
„Lilly "

, „Justitia "
, „Frankfurt", „Taunus"

, „Moenus" und
„Hessen" . Es ist aber auch möglich, daß die Zahl der Ballone
auf 7 erhöht wird. Die Verfolgung wird ausgeführt von 2«9
Automobilen des Automobilklubs und von dem Luftschiff „Pik-
toria Luise ". Die Preise werden bei dem am 20. April im
Frankfurter Hof stattsindenden Bankett verteilt werden .
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Sfwet bei dem Eroßherzogspaar im Palais und um 3 Uhr nach¬mittags Tee bei dem Prinzen und der Prinzessin Mar vonLaden , zu dem auch die Großherzoglichen Herrschaften erschienenwaren .

Vermischte «.
4= Toni ««. 13. April . Bei dem heftigen Sturme ist gesternabend das Linienschiff „Patrie *. das Flaggschiff des zweitenGeschwaders, im Golf von St . Trapez auf Grund geraten , spä¬ter aber mit eigener Kraft wieder losgekommen. Es war nurmit dem Zinterterl . ausgelaufen . Ein Bruch der Ankerkettenhatte den Unfall verschuldet.

Der « älterüttfall .
l- - Konstanz. 14. April . (Tel .) Ein 16 Stunden andauern¬der Schnecfall und Nachtfrost richtete an den Obstknlturen desDodensee-Gebietes unermeßlichen Schaden an .zt . Köln, 13. April . (Tel .) Infolge des Schneegestöbersfind die Ferasprechoerdindungen nach Belgien zum Teil ge¬stört u,ü > der Fernsprechverkehr allgemein erschwert. Verbin¬dungen bestehen n»r mit Breviers und Lüttich. Aus derEifel und dem Westerwald werden Schneehöhen von 56-—8k)

Zentimeter gemeldet. Zum Teil ist der Verkehr unterbrochen.ft . München, 13. April . (Tel .) Während am Freitagnoch Frühlingswetter herrschte , trat in der Nacht von Freitagauf Samstag ein Schnepfall ein . der den ganzen gestrigenTag mit großer Heftigkeit anhielt . Gestern, abend betrug dieSchneehöhe gegen 15 Zentimeter . Zn der Nacht von Sams¬tag auf Sonntag kam noch ein Frost in der Stärke von1—4 Grad Celsius hinzu.
^ Budapest , 13 . Aprils . (Tel .) Seit 4 Uhr ftüh herrschthier ein furchtbares Unwetter mit dichtem Schneesall. Ausanderen Gegenden Ungarns laufen ebenfalls zahlreiche Mel¬dungen über Schneefälle und Kälte ein.

Generalstreik in Belgier »,bä Brüssel , 14. April . (Tel .) Der Generalstreik ,der heute früh 8 Uhr offiziell beginntt , hat in allen Orten des
Znduftriebezirke» bereit » am Samstag abend angrfan -ge «. Die Bergarbeiter habe« ihre Geräte mit ausde» Grube« heimgenommen . Die Sozialdemokraten ver -austalteten gestern große Kundgebungen , namentlichin Mono , wo der Abgeordnete Bandervelde vor etwa36666 Arbeiter sprach .

— Brüssel, 13. April . Aus Mons wird gemeldet , daß in der»Umgebung mehrere Fälle von Sabotage vorgekommen . find.Signaldrähte der Eisenbahnen seien durchschnitten worden.

Letzte Telegramme
der „Kadisrhen Presse".

:s= Homburg ». d. 13. April. Der Hof nahm heutevormittag an dem Gottesdienst in der Erlössrkirchc teil . DerKaiser besichtigte darauf mit dem Oberbürgermeister vonHomburg die Kuranlage «. Zur Frühstiickstafel waren geladen :Pfarrer Holzhausen. Stadtverordnetenoorstcher Dr . Rüdigerund Kurdirektor Graf Zeppelin .
--- Neapel , 13. April . Prinz Joachim von Preußen ist hierangekomme« und im Eden-Hotel abgestiegen .

Die Tag »»- des Rerchsverbarides der national ,liberale » Jugend .
A . Köln , 14 . April . Der in Köln tagende Gesamtvorstauddes Neichsuerbandes der «aiionalliberalen Jugend richtet andie natioaalliberale Fraktion die Bitte . £n der Forderung. bet allgemeine « Reichsbesitz st euer bei der Erledigungder gegenwärtigen Deckungsvorlage unbedingt festzu -halto ».
Zn der von der Regierung vorgeschlagenen Erhöhung derMatrikularbeiträge vermag er eine solche Steuer keineswegszu erblicken . Er hält nach wie vor die Erbanfavstener für disbest» Losung.

Die Krankheit des Papstes .
Hl '. Rom, 13. April . Die Besserung im Befinden des Papstes istleider nur von kurzer Dauer gewesen. Das Fieber ist im Laufe des

vergangenen Samstag in verstärktem Maße zurückgekehrt . Nachdemdie beiden Aerzte, Dr . Marchiafava und Amici, nachmittags 3 llhrden Papst einer eingehrnden llnterjuchung unterzogen hatten , veröffentlichten fie folgenden Krankheitsbericht :
„Am 7. d. Mts . hat seine Heiligkeit der Papst einen Jnsluenza -ansall mit Bronchialkatarrh erlitten . Das seit drei Tagen verschwun¬dene Fieber hat sich heute wieder eingestellt, indem gleichzeitig di -

katarrhalischen Erscheinungen auf die Lunge übergegriffen haben . Die
Kraukheitsfymtome sind nicht geeignet , Befürchtungen zu erwecken ."Schon aus der Tatsache, ' daß beide Aerzte zum ersten Male seitder Erkrankung des Papstes ein Bulletin veröffentlichen , noch meh.aber aus dessen Inhalt geht hervor , daß die neue Erkrankung die vonbeiden Aerzten gefürchtete Komplikation ist . Zur Nieren - und Herz-
«rkrankuug ist eine Lungenentzündung getreten . Das Fieber ist bisabends 11 Uhr auf 39,5 gestiegen. Die beiden Aerzte sind mit de »Schwester und Nichte des Papstes nicht von dem Krankenbett gewichenGegen 1 llhr nachts war das Fieber auf 38 Grad gesunken, sodaßDr . Marchiafava mit den beiden Frauen den Vatikan verlassen kannten . Dr . Amici blieb die ganze Rächt hindurch am Krankenbett . Die
Gemächer des Vatikans waren die ganze Nacht hell erl -uchtet.— Rom , 13. April . Das gestern abend über das Befin¬den des Papstcs veröffentlichte Bulletin lautet : Der Papsthat den Tag ruhig verbracht. Nachmittags stieg Las Fieberauf 38,8 Grad ' abends aber zeigte sich bersfts ein Rückgangder Körpertemperatur . Die Bronchitis - und die Influenza -Erscheinungen sind nnverändert . Das Allgemeinbefinden des
Papstes ist durchweg befriedigend .

vT . Rom, 13. April . Am heutigen Sonntag morgen 8 Uhr fuhrbi« Weste Schwester des Papste » im Vatikan vor. Kurz
nach 7 Uhr erschien Dr . Marchiafava , der gemeinsam mit dem
die ganze Nacht hindurch im Vatikan verbliebenen Dr . Amici « ine
eingehende Untersuchung des Kranke« oornahm . Inzwi¬
schen war »nch die zweite Schwester Pius X . im Vatikan «in-
getrofien . Am Vormittag gaben die beiden behandelnden Aerzte fol¬
gende« Krankheitsbericht aus : Die Rocht war ruhig Das
Fieber ist am Morgen zuruckgegange «. Di « Temperatur
beträgt 37 .8 Grad . Die Anzeichen der Lungenentzündunglind «och vorhanden , sie machen sich besonder« anfderliukenSeite

« avtskyr Presse .
bemerkbar. Dir Nieren funktionieren gut . Das Allgemeinbefinden
ist zufriedenstellend.

" Dieser Bericht hat fehrbeunrnhigt . Er
läßt eine Lungenentzündung auf der linken Seit « , also auf der
Hrrzfeite, erkennen. Die Aerzte erklären , daß beim weiteren Fort¬
schreiten der Entzündung eine Rettung nicht mehr m ihr :r
Macht liege.

— Rom , 13. April . Der Arzt Marchiafava erklärte einemMitarbeiter der „Tribmra "
, daß der Zustand des Papstes nichternst sei . Die Krankheit nehme einen normolen Verlaus . Der

Papst habe den Anfall mit eisern« Ruhe ertragen . Seine
seelische Verfassung sei ausgezeichnet, sein Eeift vollkommenklar . Der gegenwärtige Zustand biete zu Besorgnis keinen
Anlaß.

vT . Rom , 13. April . Der bayerische Gesandte am Vatikan hatte
für gestern abend ein Diner zu Ehren des Kardinalstaatssekretär -
Merry dek Val angcsagt . Infolge der erneuten Erkrankung des
Papstes wurde das Diner im letzten Augenblick abgesagt .

v . R o m, 14. April . (Priv .-Tel .) Im Stadtvikariat erklärt
man , der Papst leide an einer Lungenentzündungund schwebe in Lebensgefahr . '

. F . Rom . 14. April . (Priv .-Tel .) Der Papst ist nur
zeitweilig bei Bewußtsein .

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
— Konstantinopel , 13 . April . Der amtliche Kriegsberichtmeldet : Gestern fand auf dem linken Flügel vor Tfchataldfcha

außer einem leichten Artilleriegefecht kein Waffengang statt ,VT . Konftantinopel , 13. April . Gestern nachmittag stießen zwei
türkisch« Torpedoboote südlich von Sedil -Bahr auf zwei feindlicheTorpedoboote . Nach einer etwa '/»stünvigcn Kanonade tauchten zweiweitere feindliche Torpedoboote auf . Der türkische Kreuzer „Med -
schidje" kam den türkischen Torpedobooten zu Hilfe und gab einige
Kanonenschüsse auf die feindlichen Torpedoboote ab . Die feindlichen
Schisse traten nun , von türkischen Torpedobooten verfolgt , den
Rückzug an .

bä Sofia , 14. April . Die Antwortnote der Großmächte
auf die letzte Note der Verbündeten ist gestern der Regierungüberreicht worden . Sie machte den besten Eindruck, doch istdie Gefahr nicht geschwunden , daß die Perbündetrn noch vor
dem Friedcnsschluß Ueherraschungen verursachen.

Das politische Testament des ermordete» Königsvon Griechenland.
Athen , 13. April . In seinem politischen Testament

trifft König Georg zunächst Bestimmungen über sein Eigen¬tum und bittet dann seine Kinder , stets einig zu sein. Anden König Konstantin richtet er folgende Wort »; : Lieb<̂ Deinteueres kleines Vaterland und diene ihm ebenso wie Einemteuern Volke . Habe Vertrauen zu ihm . damit Deine Brüderdem gleichen Veisciel folgen."
Er fährt fort mit dem Ratschlag, mutig zu sei«, aber

auch geduldig, denn er regiere ein südliches Volk , dessen Zornund Erbitterung leich ! entflammt sind und das dann ineinem solchen Augenblick Dinge sagen oder tun kann, die es
wahrscheinlich am nächsten Trg vergessen hat . Der König
müsse es vorziehe«, lieber selbst innerlich zu leide«, als daßVolk «nd Land leiden. Die Jntercss »:« des Volkes und desLandes gehen jeden anderen Interesse « voran .

König Georg legt dann seinem Sohn ans Her; , feine ge¬liebte Mutter zu lieben und zu schützen und seinen Kindern ein«
gesunde und griechische Erziehung zuteil werden zu lassen . Sie
müßten vor allem Hellenen sei« und nichts anderes . KönigGeorg bittet dann jeden, dem « Anrecht zugefügt haben sollte,um Verzeihung und erklärt , seine teuere Gattin bis zum letzten
Ateinzug geliebt zu haben . Er segnet zum Schlüsse alle undbittet Gott , sein kleines geliebtes Griechenland zu erhalten .

Kriefimsten.
(Anfragen können nur Verücksich igung finden , wenn die laufende
Abonnementsquittung und 10 Pfg . für Porto -Ausgaben beigefügt

werden.)
A. W . hier : Die ErundftLcksverkehrsstruer kommt nur« in den

Fällen des 8 28 des Gesetzes nicht zur Erhebung bezw . zur Rückerstat¬tung , also bei Nichtigkeit des Kaufvertrags , bei . Ausübung des vor -
behaltenen Rücktrittsrechts oder des gesetzlichen Rücktrittsrechts sei¬tens einer der Vertragsteile . Nach Ihrer Darstellung liegt keine :
dieser Fälle vor, die Steuer ist daher fällig . Gleichgültig ist, ob spätermit Genehmigung beider Teile ein anderer Käufer in den Kauf ein¬trat . Gegen die Pfändung hat der Möbclhändler aufgrund seinesEigentumsvorbehalts den Widerspruch. Eine Strafe kann wegenNichtzahlung der Steuer aus Unvermögen nicht verhängt werden.Aufhebung der Steuer kann mit Rücksicht auf die besonders gelagertenVerhältnisse und die Vermögensverhältnisse des Steuerschuldners im
Gnadenweg eintreten . (486) .

W. B . in U. Die Bestimmung in den Statuten der Sparkasse E :
„Der Anspruch auf ein Einlageguthaben verjährt , wenn seit 30 Zähreneine Einzahlung oder Rückzahlung auf das Sparbuch oder seine Vo :-lage zur Zinsgutschrift nicht erfolgt , auch auf sonstige Weise das
Sparguthaben nicht anerkannt und die Verjährung aus einem anderenGrund weder gehemmt noch unterbrochen ist. Wird nach hierauf er
gangener Aufforderung an den Berechtigten bezw. öffentlicher Be¬
kanntmachung innerhalb dreier Monate bei unbekanntem Aufenthaltkein Anspruch auf das Guthaben erhoben , so fällt es der Sparkasse zu"
ist eine Wiederholung der gesetzlichen Berjährungsbestimmungen und
insoweit zulässig . Die Statuten sind im übrigen von der Gemeindeund vom Staat genehmigt . Zur Auszahlung eines Guthabens nachdem Ablauf der Verjährung kann die Sparkasse daher nicht gezwungenwerden. Gegenüber dem später auftretenden Berechtigten und bedürf¬tigen Verwandten desselben wird dieser Verjährungsgrundsatz im
Hinblick auf die Wohlfahrtseinrichtung der Kasse nicht streng gehandhabt werden, die Kasse vielmehr auf die Verjährungseinrede ver-
zichten . Die Kasse wird in Ihrem Fall zwecks Prüfung der Legitima¬tion auf einem Erbschein bestehen, der von dem Gericht nur dann er.
teilt werden kann , wenn das amtsgerichtliche Aufgebotsverfahren zumZweck der Todeserklärung dnrchgeführt ist. ' (488)

H. W . hier : Das notarielle Testament kann durch ein (in Formund Inhalt richtiges) Privattcstament und umgekehrt das Privatteftament durch ein notarielles aufgehoben werden . UnterlasseneSteuerangaben bleiben bei nachträglicher Steueranmeldung ohne ein¬
geleitete amtliche Untersuchung straflos . (495 )L. L. 27 : Ist der Zuschlag , in der Zwangsversteigerung nich,unter ausdrücklicher. Ausrechterhaltung der Miete erfolgt , so kann der.neue Erwerber die Miete (ohne Rücksicht auf die Vertragsdaucr ) unter
Einhaltung der gesetzlichen Frist auf den nächstzuläsfigen Kündigungstermin kündigen ; diese Kündigung hat daher auf den Schluß des nach ,sten Kalendervierteljahres spätestens am dritten Werktag desselbenzu erfolgen . Erfolgt fie auf diesen Termin nicht, so hat der Erwerbe ,den Mietvertrag zu halten . Seine Schadenersatzansprüche behält de ,Mieter gegenüber dem früheren Vermieter . (503)B . 8 . hier: Spirlgemeinfchaftenzum Zweck des Spielens in ein.,staattich genehmigten Lotterie sind zulässig, Streitigkeiten bierweaen

Mittagblatt . Montag , den u . April 1913 . Rk . 170 ,
klagbar . Die Spielgemcinschaft wurde in Ihrem Fall für all«Klassen geschlossen. Arbeitsgemeinschaft im gleichen Geschäft war ,Voraussetzung fsir die Beteiligung oder nur eine zufällige , demzufhat auch der Austritt aus dem Geschäft keinen Einfluß auf dieReinschaft und kann den Verlust der Beteiligung an der fünften Khfür die bereits auch Zahlungen geleistet sind , nicht zur F,haben . (511)

Kandel und Uerkehr.
* Durlach, 12. April . Der heutige Schweinemarkt war befaß.mit 104 Läuferschweinen und 339 Ferkelschweinen. Verkauft wu,78 LLuserschweine, 33ü Ferkelschweine. Prei » per Paar für ers60—80 Mark , für letztere 26—38 Mark . Der Geschäftsgang war

Auszug ans Sen Standesbürftern Karlsruhe .
. Eheaufgebote :

11 . April : Hugo Zöllner von Dürrheim , Kaufmann in Stuttgmit Luise Erndwei « von hier : Albert Beuttel von Buhlbronn , Tlöhner hier , mit Kunigunde Koch von Rappetenreut ; Fttidr 8ei (von hier , Kaufmann hier , mit Maria Otto von hier ; Gotthold L«von Oberkirch, Zahntechniker in Ahlbeck, mit Johanna SchenkelLffenburg ; Josef Reichert von Königbeim , Lokomotivheizer hier ,Franziska Wohl von Jählings « ; Theodor Rösch von Herrenalb , Oijkellner hier , mit Stefanie Weber von Baden ; Karl Hils v--n lJustizaktuur hier , mit Marie Erhard von hier ; Karl WolpertOberfchefflenz, Postassistent hier , mjt Katharine Riester von Roth «
Eheschließungen :12. April : Valentin Kühn von Daxlanden , Taglöhner hier ,Katharina Ernst Witwe von Rinklingen ; Oskar Riege , non hKaufman hier , mit Mathilde Fuchs von Limbach; Arthur Längle iOberfchefflenz, Geometer hier , mit Dora Weißer von hier ; Karl Krivon hier , Tapezier hier , mit Elife Scheer von hier ; Ferdinand Ei ,von Seelbach . Schneider hier , mit Maria Abele - von hier ; WilhSchwedes von Heidelsheim , Kutscher hier , mit Frieda Magerhier ; Karl Birnbreier von hier, Blechner hier , mit Anna Lump,Ettlingenweier ; Ernst Rauls von Pein «. Sergeant hier , mtt ElssalSchuhmacher von hier ; Johann Trabold von Königheim , Bahnarbe ^hier , mit Rosa Filling « von Oberwasser ; Oft « . Eberhach von 2Mechaniker hier , mit Mathilde Mörstadt von Lahr ; Paul SeitzStuttgart , Kaufman hier , mit Pauline Ritter von hier ; Eottl . Usivon Rosenbcrg , Postbote hier , mit Anna Hagendorn von Hüffenhar!Karl Kühle von hier , Mechaniker hier , mit Ottilie Zahn von Spoltsweiler ; Albert Dewerth von hier , Chauffeur hier , mtt ElisaLutz von Hesselhurst; Adolf Fehrer von hier , Postbote hier , mittharina Herzog von Neudenau ; Friedr . Emnet von OberlustSchlosser hier , mit Emma Schnurr von Durbach ; Adolf WengertCalw , Konditor hier , mit Frieda Finkbeiner von Stuttgart ; HermolWiedemann von Ludwigshafen , Diplom -ZngSnieur in Ludwigshasimit Maria Edel« ««« von Stockach ; Max Witztt von KaltennordheStraßenbahnwärter in Frankfurt a . M ., mtt Emma Brannvon hier .

Gehurte «:
6. April : Karl Hans , Vater Ort« Lindmayer . Metzger ;Wilhelm , Vater Ernst Wilhelm Hausch. Kupferschmied; Helmuthart , Vater Hugo Starck, Prof . Oberarzt . 7, April : Gertrud Elssbeth , Vater Ludwig Stoll , Schreiner ; Friedrich Ludwig , VaterSeit « , Bäckermeister; Heinrich Gottlieb . Vater Heinrich Hube», Ha^diraer . 9. Apttl : Karl Erwin , Vater Gottlob Widmaier ,10. April : Hartmut Gustav Adolf, Vater Adolf Wilser , Kaufmatz11 . Apttl : Johanna Katharina ) Vater Josef Weber, ErdarbeibEttka , Vater Johann Büttner , Iabttkarbetter ; Barbara RosaJohann Renner , Bierbrauer .

Todesfälle :
10. Apttl : Albett , Sohn , des Schleifers Georg Heid, alt 8 Mob5 Tage . — 11 . Apttl : Thomas KAmsl , Ehemann , Bahnwärter a .alt 75 Jahre ; Justine Steiger , Witwe des Metzgers Fttedttch Steigalt 67 Jahre ; ,Anton 8roß , Ehemann Kellner , alt 51 Jahre ; An^Tochter des Installateurs Wilh . Knobloch, alt 10 Tage ; Franz ,des Malers Franz Stecher, alt 1 Jahr 5 Monate 18 Tage .

Auswärtige Todesfälle .
9Uamtfeetm : Anton Friedrich, M Jabre alt .
Heidelberg : Philipp Stegmüller . Dbcrpostschaffner, nahezu 53 BahEppelheim : Wilhelm Winkler, nahezu 78 Jahre alt .
Lberboch. Heinttch Schölch, Zigarrenarbeiter . 52 Jahre alt .Reckarburken . Johann Georg Ludwig.
Freibnrg Wilhelm Rrmpfer , Gipser . 52 Jahre .
Brombach. Emil Faller . Kanzleivorsteher , 48 Jahve alt .Offnadingen . Max Ernst , Bahnwatt a . D ., Veteran von 1886,1870/Norsingen. Maximilian Ernst , Bahnwart a . D ., 74 Jahre alt .Blanfingen . Josef Straub , Küfermeifter , 61 Jahre alt .Grenzhof. August Erckenbrecht, alt 89 Jahre .
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Wafferttanv des Rheins .

Koukanz . Hafenvegel . 12. April 3,11 w u. 11. April 310 « . !
HchuSerinlek . 14. April Morgens 6 Ubr 1 .63 w (12 . Apttl 1,53 «Aetzl. 14. April Morgens 6 . Uhr 2 .60 w (12 . Apttl 2,41 m).iHaxau , 14 , April Morgens 6 Uhr 4.06 m (12 . April 3.86Mannheim . 14. April Morgens 6 Uhr 3.20 m (12. April 3.121

„Punkt
„Ha-Te
„Tizian
Pryms ;

vergnugungs - und Vereins -AnzeigerstDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil .zu erfehonZ
Montag , den 14. April:

Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Liederkranz. 8% Probe für Tenor im Lokale.
Turngemeind «. 814 Uhr Damenabteilung . Sophienstr . 14.Turngefellschaft. 8 U. Zöglinge , Rebeninsschule . Damen . SchillettckVerein f. jüd . Ecsch. «. Literatur . 8 '/- Uhr Bottrag im Rathaussaal . [

Solche Kinder gedeihen, deren Ernährung und Verdauung duvNestle 'S Kindermehl geregelt ist. Probedose und illustttctte Broschützkostenfrei durch Nestle -Gesellschaft , Berlin IV 67. 8

Kein Gichtiker versäum «
«ine hinsliohe Trinkkur mit eelAssmannshäuser natürlichem Gichtwasser

Natürliche Mineralquelle mit KohleneSure versetzt .Broschüre mit Heilherichten uud Arzt -Gutachten frei .Brunnenverwaltung Glehtbad Assmannshausen a. RluIhr Wasser ist naeh meinen Urfakrtmgen ‘ias best« etiler ffciiwäs **r ** £ iwilde, dass ich es (ferne verordne 2>r . wmU, W. ü 3 .In Karlsruhe in Mineralwasserhandlungen und Apotheken erhältlich .

Wilhelm Reck,
Techn . Bureau , Tel. 2271.

gegr . 1830.

Bau von Wassergewinnungsanlagei
Schachtbrunnen — Filterbrunna

Tiefbohrungen . 720 -50.1'
Wasserleitungen , Pumpen aalages

Die Franc des Tages : „Wie kleide ich mich gut und billig ?"
run gelöst Seitdem die feit 1850 bestehende große Tuchfabrik Robe«Waldthaufen , K . m . o . H , Aachen , dazu übergegangen ist» ihre Stoffdirekt ab Fabrik dem Verbraucher zu verkaufen , ist jedermann in d«Lage, oute moderne Stoffe sehr billig zu erwerben . Die Stoffe dr>Firma b-rben nch feit langen Jahren bewähtt und verarbetten sich stgut , als die teuersten englischen Stoffe ; dabei sind die Preise billig «als irgendwo anders . Wir verweisen unsere « rehrl . Abonnenterauf den unserer heutigen Gesamtauflage beiliegende« Prifpekt . 2824a

Unsere tzeutigeMittagansgabe «« faßt12 Seiten.
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, imt &
berlufdj Nähnadeln , Blitz , beliebte Schneiderinnennadel
ngert s Brief 25 Stück 5 /
Senne Nähnadeln , Conic Eyd . vorzügl . Nadel, Br. 25 St . 9 /

Stopfnadeln . . . . . . . . Brief 25 Stück 54
Stanitif Sicherheitsnadeln in Glashülsen . . . Hülse 84

Sicherheitsnadeln „ ich helfe dir"
. . . Brief 54

et * gjÄ Haarnadeln „Heureka " mit Seide umsponnen ,
mit © in Haarfarben . . . Brief 6 /
ub Eli Haarnadeln „ Monopol "

, extra stark , gebog. Cart. 74

ammm£!Rv» kS

Montag , Dienstag , Mittwoch Im Parterre auf Extratischen Soweit Vorrat

Kurzwaren
WMIWMIMWWMWWIWMIWWWWMWWUIWW

Kleider - Büsten
für Schneiderinnen und Hausbedarf

französische Form 3 . 75 m . Ständer 5,25

6 4
84

54
34

24

Haamadeln . .Fastrada " m . Kugelspitzen Brief

St, Wi Haarnadeln Aluminium , glatt od . gewellt Carton
anfmai Haarnadeln „Aida “, extra Stark, gebogen , glatt
»arbeib oder gewellt . . . \ Carton
f« DaW Lockennadeln „ Primula " . . Brief 25 Stück

Lockennadeln „ Leicht "
, sehr praktisch , mit

ZMoiuM umgebogenen Enden . Brief
teto . : Lockennadeln Prinzeß Viktoria .■ . . 10 Brief 25 4

e
S

« M Lockenwickler „Dora " , extra stark . Carton 84

na, Sa Lockenwickler (Aluminiumschieber ) . Stück 44
Lockenwickler Serpentine . . . . 4 Stück 54
Stecknadeln mit bunten od. schwarzen Köpfen

Brief 100 Stück 44
Stecknadeln . .Meteor" , Stahl Dose 100 g 33 4
Stecknadeln „Meteor "

, Stahl Dose 50 g 17 4
Stecknadeln in Blechdosen. Stahl . . 50 gr . 15 /
Stecknadeln in Blechdosen, Stahl . . too gr. 28 4

3 Kahl

1870/1
lt.

Besonders beachtenswert
iiiHitiiiiiiiiiiiiiiiitmiiiiiiiiiiiiuiiiiiiimiuiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiimiiiiiimiiiiniiimiminiiiitiiiimiiiiiiiiiiimmimimimiiiHimiiiiiiiiiiiiii

Kleider - Metallbesätze , .
^

. ^ k 45 /
Wasch - Besätze , SSSSÄst 30 4 35 4
Gummi -Gürtelbänder , Streifen von ca. so cm Streifen 35 4
Gürtelschlösser , einzelne Stücke . 75 4 95 4
Gürtelschlösser ^ Altsilber. und Goldfarben, enorm 20 / 45 4

Kleiderknöpfe , & e,e9anlcS “cke aufKar*en von
j£ S 35 /

Gummi - Rüschenband , strSfv'
eocm steifen 10 / 20 /

Wäschebördchen , biiiig
ke a 10 Mete\ stück 35 / 45 /

Halbleinen - Bänder 10 /
Wäscheknöpfe , besonders vorteilhaft, Karte 6 Dutzend 33 /
Selbsteinfädler „Finis“ . ständiger Preis Stück 15/
piiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

| Moderne Kragen FarbÄliS“ 95 / 1 .25 1 . 65 |
| Bulgaren - Gürtel . . 45 / 75 / |
| Unterzieh -Passen ^ Säum| £ 75 / 954 1 .75 j
Z JabotS mit Steh -Kragen . 65 4 85 / =

Wäsche -Monogramme
Ersatz für Handarbeit

Favorit Corso Einz . Buchst . 1

Dtzd . 23 / Dtzd . 33 / Dtzd . 28 /

. ....

Kragenstützen Haken und Augen

10 DU
1,53 mj
l m).
1,86 «
11 3,12

Druckknöpfe
„Punktum “ rostfrei . )2 Dtzd . 45 /
„Ha-Te“

, rostfrei . . . . . 12 Dtzd . 50 /
„Tizian “

, garantiert rostfrei . . . . . 12 Dtzd . 85 /
Pryms Zukunft u . London Garantiemarke Dtzd. 12 /

„Halloh “ mit Seide umsponnen
Dutzend 15 /

„Prinzess “ mit auswechselbar.
Perinadeln . . . . Paar 10 /

„Rosette “ mit auswechselbar.
« maefassten Perlnadel Paar 15 /

„Vascha “ Celluloid , mit Hülle ,
zum Auswechseln . Dutzend 20 /

KragenstützeÄ aus Celluloid
2 Dutzend 54

Haken und Augen
schwarz lackiert . . Pack 24 .

Haken und Augen
Messing , versilbert . Pack 10 /

Federhaken „ Bato “ Karton 6 /
Taillenverschluß „Ilse “

Dutzend 70 / Stück 6 /
Taillenverschluß „ Imperial “

Dutzend 1 . 35 Stück 12 /
Taillenverschluß „Sloda “
mit versilb . Hack . u .Aug ., Dtz . 200 St . 18 /

Bandwaren
Nahtband m schwarz u . weiss Stück 8 Mtr. 15 /
Nahtband la Dual, in schwarz u. weiss St. 8 Mtr. 20 4
Taillenband gute Qualität , . Stück 10 Mtr. 50 /
Lama - Litzen prima Qualität , fast alle Farben

Stück 25 Mtr . 1.50 Mtr .7 /
Hosenschoner Eisengarn . . . . Mtr. 4 / 8 /
Wäschebinde - Band Halbseide St . ä 10 Mtr. 70 /
Wäsche - Bandschlösser aus Celluloid Dtzd. 55 /
Mohair - Litze schwarz . 10 Mtr . 45 /

Schuhnestel
uinuiiiiiiiiiiiiHiifiiniHiiiiiiiiiuiiuimnimiiimimiiiiiiiimimiiiim

Schuhnestel breit, Rips , schwarzu. braun Paar 45 /
Schuhnestel breit , schwarzu. braun Paar 30 / 35 /
Schuhnestel breit Macco. in schwarzu . braun Paar18 /
Schuhnestel Eisengarn , ca. 80 cm . . Dtzd. 12 /
Schuhnestel prima Eisengarn

ca . 100 cm lang . . . . . Dutzd . 15 / 30 /

Strumpfhalter
immiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiimiiiiiiimHiiiiinimniimiimiiimmmiüira

Strumpfhalter Hosenträgergummi . . Paar 25 /
Strumpfhalter Hosenträgergummi . , Paar 35 /
Strumpfhalter Rüschengummi . . . Paar 25 /

Armblätter
IlllillllllllNIIIllIIIMIMIIIIWMIIMIIMlllMMIMMMkl

Armblatt Irikot . . . . . . . Paar 8 / 10 /
Armblatt Batist gefütt . , waschbar Paar 15 / 25 /
Armblatt Batist gefüttert , waschbar

vorzügliche Haltbarkeit . . . Paar 25 / 35 /
Armblattbefestiger erspart das Annähen

sehr praktisch . . Karte 15 /

nHHIHrTIHHIHTBIininfTIIJlTIlIHHIITTinHIITHHTHIlIHnHHIllllTflinTnniTIinnnilHHfHTIfflTTIIfflflnRff!

Letzte Neuheit :
1 Bulgaren -Kordel , Mtr . 35 /

Knöpfe beherrschen die Mode
Wir bringen darin enorme Auswahl .

WM

Armhlä +f -or zum Anziehen .
MrmDiaiier £ rsa tz für Untertaillen I

Paar 45 / 75 / 95 / 1 . 25
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Psönder -
Versteigerung

Dienstag , den 28 . Avril werden
die über 6 Monate berfallenen
Pfänder , Bucb XII und XIII von
Rr . 478 « bis 7182 als t

Herren - u . Frauenkleider . Weib¬
zeug . gold . u . silb . Ubren , gold .
ftinße, . Schuhe und Stiefel

im AuMonslokal Zäbringer -
urofte 28 gegen bar öffentlich
versteigert .

Der Ueberschub des Erlöses nach
Abzug der Pfandschuld und der
Kosten wird , wenn vom Verpfänder
binnen 14 Tagen nicht ahgeholt ,
bei der zuständigen

' Finanzstelle
hinterlegb 6451

Karlsrwhe . den 14 . April 1913.

Frau Emma Jöst .
Pfandleihgeschäft .

Werderstraffe 6« . U .

Tennis .
17 - jähriger geübter Tennisspieler

ans guter Familie sucht Anschluss
an Tennisgeiellschait . Offerten u .
Nr . Bl 1042 an die Exp . der „ Bad .
Presse * erbeten

lim zu räumen werde » Kämt ictie
Restbestände

in halbwollenen u . wollenen

Pferdedecken
sowie Arbeitersehlafdeeken

zu jedem annehmbaren Preis abgegeb .
Gleichzeitig bringe in empfehlende

Erinnerung meine Spezialanfertigung in
wasserdichten Wagen -
decken .Arthur Baer
Kaiserstraße 133 , II .

Eingang bei der kl . Kirche.

ist GiothS Seife lSchutzm .
Spiegel ), da sie enorm
leicht schäumt und man
infolgedessen wenig davon
abzureiben braucht . Per
Stück 15ii . 20Psg .. Gioths
Seifenpulver per Paket
15 Pig . Fabrikanten Ha¬
nauer Seifenfabrik I .
Gioth . G . m. b. H. 1128a

empfiehlt täglich
Gefüllte Hörnchen .
Schneckennuveln »
Hefenieigstückchen.
Blättertcigstückchen ,
Gefüllter Hafclnutzkranz ,
Apfelvrieie ,
Schillerlocke «, 6276
Mohrenköpfe ,
ErSmefchnitten ,
Merinke « stets frisch,

Stück 12 / .
Um geneigten Zusprcb bittet

Emil Röderer ,
Konditorei u . Lass .

w-miTroibenesBrennholz Melonkmf

Herr i . best . Poiitwn lucht leihw .
Mb . 4VÜ0.—

von Selbftgeber , Herrn od . Dame .
Garantie u . a . gute Lebenvers .-Pol .

Angebote unt . Nr . 14083 an die
Expedition der „Bad . Presse " .

bei Abnahme von : 600 '
3 Ztr . per Ztr . von Mk. 1. 6 V an

10 Ztr . per Ztr. von Mk. 1 .80 an
empfehlen zur Lieferung frei Keller

Billing & Zoller A . G . . Telephon Nr . 8S.
Luvkvn Sie Käufer

oder Teilhaber
für gute Geschäfte und Objekte , beschaffe rasch und verschwiegen .Albert KVüllvi ' , Karlsruhe , Saiserstr 167. Tele-ho» 3381.

Zahlreiche Kapitalisten mit e » . S« Millionen suchen durch uns
Kauf oder Beteiligung . Glänzende Anerkennungen ! Rücksprache
kostenlos ! Kein Jnieraten -Unternehmen ! Für Kavualisten I » Kauf¬und Beteiligunas - 'Ueleaenbeiten . 923

Zu verpachten ! ! ;

MgMks Hlilei NkstamiUlt ! ! !
20 Betten , in mittelb . Garnison - und Industriestadt krankheitshalber
sofort zu verpachten oder zu verkaufen . Bierverbrauch ca . 500 bl , Wein -
verdrauch ca . 40 bl u . s. w. — Auch als BierVePot geeignet . — Ge¬
fällige Offerten sub „Horel -Neftaurant " befördern Haasenstein Sc Vog¬
ler , A .- E ., Cfrenbura in Baden . — Vermittler verbeten . 2752aV .3

N beabsichtige weg . andauernd .
Kränklichkeit meinen gutgehenden ,
altberühmten Gasthos z Schwarze »
Adler hier unter günstigen Beding¬
ungen zu verkaufen . B14049 .2 .1
I . G . Roth , Oberkirch.

20 Ctr . Tragkraft , zu verlaufen .
Fr . Elflieln , Wagnermeifter .

Bl 3396 nni <i > « b ooDurinch .
Billig zu verkaufen : Gute pol.

Bettstelle . Rost , neue Obermatrahe
Polster 25 M . starkes Kanapee 18 Jl .
1814027 Saiierstraste 48 . Hof

Memm -Pjiijcher
Rüde , 4 Jahre alt . rassenrein . kräf .
iia gebaut , kehr wachsam u . scharf ,geeignet zur Zucht . sow,e zur Be -
wachung eines größeren Anwesen ? ,
ist zu verkaufen , oder gegen ein n
rassenremen Schnauzer , » ver¬tauschen . Näh. bei H . Wälder ,Erbvrinzenstr . 8 . Ikarlsrude .

Paar Zwerg- Hühner
verkaufen . Dorkftra»« 27. V.



Sette 6 äaötfdte tTteffr . Mittagblcrtt. Montag. Len 14. April 1813 . Ä' I . 170
Gewerbe >Verein Sarlsruhe , e. V

Dienstag . Leu 15. Ls . Mts .» abends
M '» Uhr , spricht in unser . Monatsversammlungim Saul III der Brauerei ..Schrempp " unser
Schriftführ .. Herrtzlewerdelehr . F .Huve rüber :

„Die Bedeutung der internationale «Baufach - Ausstellung Leipzig 1813".
Der Vortrag wird mit Lichtbildern illustriertwerden .

Vir gestatten uns , unsere Mitglieder mit
Familienangehörigen und alle Interessenten
zu zahlreichen ! Besuche ergebenst einzuladen .

Karlsruhe , den 11. April 1913.
6482 Der Vorstand .

Verein Volksbildung .
Zu dem Mittwoch . Le» 1«. April ftattsiudendenSimfonie -Konzerf

der BaL . Leibgrenadier -Kapelle sieben unseren Mitgliedern wiederKarten zu ermäßigten Preisen zur Verfügung (88 u . SS Pfg . statt*0 u. 40 Pfg .;
Sonntag , Leu 2« . April ftndet , Tank dem gütigen Entgegen¬kommen der Konial . Württbg . Saline Friedrichshall , unter Führungdes Herrn Professor Panlcke , eine Exkursion nach

KochenSors in den Schacht des Salz-Bergwerkes
König Wilhelm II. statt.

Abfahrt Karlsruhe 5 Uhr 40 Min . über Eppingen nach Heil -broun -Kochcndorf . Vormittags Einfahrt in den Schacht . NachmittagsBesichtigung der Umgebung von Heilbronn .
■err
me : _' fahrt x .

Vorbesprechung zur Exkursion Freitag , den 18 . April , abends8 Uhr , im Hörsaal des geologischen Instituts der Tech» . Hochschule.
Geschäftsstelle des Berei«» « olttbilduug

Atadrmiestraße 87 .Gefchäftsstundeu von 2 bis 4 und 1>,7 bis *'
^8 Uhr . 6447

Mn ffi j» Seit lind MM
Montag , Le« 14. April Ls. Js . , abends 8 ". Uhr, im Rathaussaal

deS Herrn Rechtsauwalt l ) r . Wassermann , München , über :

Eintritt für Nichtmitglieder Mk . 1.—. Studierende und unselbständigeAngestellte haben freien Eintritt . 6344

Inh . : U . Sehottenhaml , Karlsruhe . 6450
Honte Montag , 14 . April 1913 , abends 9 Uhr

Billard - Wettkampf
Jean Bruno, Biliardküisstler u . Meisterspieler

Siegen
Billardmeister Partenschiager , Pforzheim

Grand Cadre (2 Ball Cadre) auf 500 Points (250 P . Vorgabe) .
Nach dem Toumier Kunst » uud Phantasicstössc .

Rita Sacchetto
üommt

Samstag , den 26 . April.
Musikalienhandlung Tafel . 6467

R . UlricH , Arzt
für Physikaltsch -difttetlsche u . hoinöopatlt . UeilweiseMollis (Kt. Glarus) , Bahnstation JNäfels.Seit 25 Jahren durch seine Aufsehen erregenden Hetlerfolgein Deutschland«ud in der Schweiz rühnriichst bekannt , oft auch da noch Eridge erzielend , reoandere Heüversuche versagten .Ab besonders geeignet für diese Behandiimgsart erweisen sich : Nerven -Wien jeder Art , Anämie (Bleichsucht ) und Erkrankungen der Atmungsorgane ,Magenleiden, Ischias , Rheumatismus, Gicht, Harnleiden , Geschlechtskrankheitenjedes Stadiums , Influenza und ihre Folgeerscheinungen , Scharlach , Diphteritis,Leberteiden , Galen - u . Blasensteine , Beinleiden jeder Art, Schwächezustände ,die auf fehlerhafter Blutmischung beruhen . Zuckerkrankheiten . Hautausschlä ,e,Angenentzändungen , auch der Neugeborenen , Frauenkrankheiten jeder Art ,Kräpt , Drüsenanschwellungen , Skrofulöse , Krebs , Bandwurm , Impotenz (Män-nerechwäehe ). Behandlung auch briefl., ohne Störung des Berufes . Sprech¬stunden tägL bis 9 Uhr . Sehr belehrende Broschüre , besonders für „schwache' Männer^, für Fr . 1.50 gegen Nachnahme . Aufnahme ErholungsbedürftigerW jeder Zeit Herrliche Lage . Mässige Preise . Anfragen sind 50 Pfg. in'Briefmarken beizufügen . Zahlreiche Dankschreiben aus allen Kreisen . 13167 {0

Quieia -
Nahrsalzkaffee

Paket 10 Pfg .
Krafttrunk

Dosen Mk. I — u» t Mk. 2.—
( Nihn * l( k<MKg ]ukao )

«Mir Txsa . 1
Es gibt nlöils Besseres!

Veltanges Sie nur
Muhe Qtüieta in Drogen

u . kaioKialwareageseiiifies. 1386a
«tê eŝ 1

an
ett‘ Quietawerke Bad Dürkheim. |

OLLAND
Kräftig BAHVy lusgiebig
7000a

Vertreter : Oeorl Fischer , Karlsruhe .
Gut bürgerlichen I

Mittag- und Abendtisch
. empfiehlt Privat - PensionWaldhorn strafte 25 , 8 Treppen
|&1 Aaiserstrahe - Ecke . @14002

fortwährend getr .Hcrren - u .Tameu -
kletder , Weißzeug , Sckmhe . Bitte
um Nachricht . Bl4080K . Lkerl »« » d, Ziihringerstr . 48,

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAWW MV VVV VMVW

| Karlsruher f
r Liederkranz

x20

1841. s
Heute abend ' # Ihr :

Probe für Tenor
im Vereinslokal .

Her Vorstand .

Colosseum I
Waldstr . 16 )18 . Tei. 1938.

JOB s Ä
Heute Montag g tKM |

Aufführung von

Schieber .
Der Gipfel der Komik !

Ab Mittwoch, den 16 . April:

Htii Mk

Mitesser ,
Pickel iw Gesicht u . am Körper be¬
seitigt rasch u . zuverlässig ZuckersPatent » Medizinal - Seife ,ä St . 50 Pf . ( löVfT ) und 1.50 M .
(350 '

0 ifi , stärkste Form ) . Nach jeder
Waschung mZuckooh - Creme ,Tube 50 Pf . und 75 Pf ., nachbe¬
handeln . Frappante Wirkung , von
Tausenden bestätigt . In Karlsruhe :bei WiO >. Tschcrnina , C. Roth , H .Bieler , W. Baum . E Dennig , Gg .
Jacob , O . Mäher , Tb . Walz . Otto
Fischer , R . W. Lang , sowie in sämtl .Apotheken u . Drog . ; in Mühlburg .
MarStraußnnDurlach : Aug .Peter

m zahle
höchste Preise für abgelegte Herren -

r>:L. Keit« .öch« .MdeI
u . Weißzeug . Pfandsch . Gefl . Off .erb .J . ( »lot/rr . Markgrafenstr . 3.

werden jeden Dienstag gekauftKarlstratze 41 . 3. Stock, per Zahnbis 2 Mark .

1 Brillarttring
von Hotel Grünwald bis Kaiserstr .verloren . Abzugeben gegen guteBelohn . Luisenstr . 7 , pari . @14056

Verloren gegangen
ein Damen - Stiefel in der
Gartenstraße . Abzugeben Roon -straste 1, im Laden . B14098

Zugelaufen
am letzten Montag ein grauerSchnauzer . Abzuhol . geg . Ers . der
Einrückungsgeb . u . d . Futtergeldes .

Reichenbach bei Ettlingen .@14017 Bauer b. Bahnhof . 2.2

ÄtfelöPiWI 6Ul- " 5- ^iE
@14095- . . . . zu verkaufen .

Schützenstrabe 74 , 4 . St .

KrM . H-MMrMrlsrvjrk.
Montag , de » 14 . April ISIS .
SS . Abonnements - Vorstellung der
Abt . A (rote AbonnementSkartenl .

Düs kleine
Zchokoladenmadchen.

JLa odite diocolatiere .
Lustspiel in viel Akten von Paul
Gavaulk . Deutsch von E . von
Schönthan . In Szene -gesetzt vonDr. Alwin Kronacher.

Personen :
Lapistolle , Besitzer einer

Schokoladenfabrik Karl Dappcr .
Benjamine , seine Toch¬

ter Alwine Müller .
Rosette , ein Modell E . Roorman .
Mingasion , Bureauches bei

der Mutualitö Hugo HLLer .
Florist , seine Tochter Hedw .Holm .
Paul Normand , Beamter

bei der Mutualitö F . v. Kronec .
Julie , bei Paul Rormand

in Diensten Marie wenier .
Fölicien Fedarride ,

Maler Felix Bau « -dach.
Hector de Pavezac Ew . Schindler .
Pinglet , Chauffeur Eugen Rex
Toupet Paul Gemmecke.
Boissy Otto Hertel .
Casimir Hermann Benedict .
Ein Kellner Max Schneider .
Ein Diener Ludwig Schneider .

Anfang Uhr . Ende -,.11 Uhr .
Kasse- Eröffnung 7 Uhr .

Mittel - Preise .
Ter freie Eintritt ist aufgehoben .

für Teppichbesitzer.
Teppiche u . Läufer worden mittels

Vacuiim -CIeaher zum Preise von20 Pfg. per Om entstaubt und aufWunsch gratis aufbewahrL 1008
Chem. Waschanstalt Printz . I

Tod es -An zeige .
. Wir machen die schmerzliche Mitteilung, dass mein lieber Maun ,unser guter, treubesorgter Vater , Schwiegervater und Grossvater

Herr Geheimer Rat

Max Föhrenbach
Grossh . Landeskommissär a . v .

nach langem , schwerem Leiden heute in seinem 71 . Lebensjahre sanftverschieden ist.
Maria Föhrenbach , geh . Waenker von Dankenschweif ,Max Föhrenbach , Kgl. Preuss Major im Generalstab des

Gouvernements Ulm,
Fritz FÖhrenbach, Grossh. Oberamtmann und Amtsvorstand

in Wolfach,
Maria FÖhrenbach,
Elisabeth Föhrenbach , geb . Becker

und 3 Enkelkinder .
Freiburg i . B., den 12 . April 1913 .
Luisenstrasse 9. 2829»Die Beerdigung findet auf Wunsch des Verstorbenen in allerStille statt.

S
so bereiten Sie sich einmal die Wohl¬
tat einer Kopfmassage mit

vr. Dralles Birkenwasser
Eine ungeahnte Belebung und Er- C
ftischung der Kopfnerven tritt ein.
Die Blutzirkulation wird angeregt, Abspannung und geistige Ermüdung
verschwinden. — — Mit gehobener Energie und Frische setzen Sie
Ihre Arbeit fort — — und geloben, dieses köstliche Elixier niemals
ausgehen zu lasten — — Nebenbei üben Sie die denkbar zweckmäßigsteund zuverlästigste Haarpflege aus . — —
Beachten Sie bitte :

vr . Dralles Birkenwasser. Vermeiden Sie alle Nachahmungen.Dr . Dralles ist die seit 25 Jahren bewährte Originalmarke !
Preis Mk. 1 .85 und 3.70.Zu haben in allen Apotheken . Drogerien , Friseur - und Parfümerie -Geschäften .Wenn ich doch nur früher gewußthätte , daß Ihr Altbuchborster Mark -

sprudel ein so vorzügliches und
nachhaltig wirkendes Mittel beiHusten
und Rachenkatarrh ist,/

in
Ta up

jeder Be -Sängerinbin , hatteich . _ __ziehung schwer unter Erkältungenzu leiden u , alles mögliche dagegenerfolglos versucht . Der qualvolleHusten jxmbte mir den Schlaf undmeine »stimme litt auch sehr . Aufärztl . Rat trank ich Altbuchborster
Marksprudel Starkquelle mit heißerMilch gemischt , nebenbei nahm ich
imrnerAhresovortreffl . schmeckenden
Altbuchborster Mineral - Pastillen ,wodurch der Auswurf sofort leichterund lockerer wurde u . der Hustenreiz
sterch nachlieh . Ich trinke den Mark -
prudel weiter , weil dadurch auchmein Krästezujiand sich zusehendsbebt . Auch die AltbuchborsterMineral -Pastillen fehlen mir jetztnie mehr . Tiefsten Dank . T . Marin . "Biele Aerzte u . Professoren ompf . die

AUImchborster Mineral -
Paslilieu (ä 35 , 50 u . 85 Pf . i zus .mit AKbuchhorstfr Mark *
sprndel 8 arkqaelle (Fl .05 Pf .) als natürliche , hervorragend
gute u . vertrauenswerte Mittel bei
Husten , Heiserkeit , Berschleimung u.
Erkältung . Echt in der DrogerieW . Tscherning , Amalienstraße 19
E . Roth , Herrenstraße 26 >28 ; in
Mühlburg : M . Strauß : inDur -
lach : A . Peter . Drogerie .

Wer
etwa» zu Mallst» hol,
etwas z» miete» sucht,
etwas j» oermieten hu
inseriert aut erfolgreichsten und

billigsten i« Ler

Badischen Presse
Expedition

Vnmmftroöc und ftirkel .
Setre»* 5twlKrs?,<il:

25 . IV. I .

ill 4 k * 1 itl K t 1 I» » » i Ä t t

Blnichtz mit
Die stadtgemeinde stellt das Gelände der durch Brand zerstörte ». — - - - ' lätz liegt' inet

. » tu
, . . . - - -- - - vorkandetzund wird m '.tveränhert . Heber eine zweckentsprechende Bebauung er¬teilt das StaLibaaamt mündlich oder schriftlich Auskunft , Anbotewollen, alsbald hierher eingereicht werden .

Bruchsal , den 4. April ISIS . * y « ; 2683a
Der Stadtrat .

ied . Höhe , ohne Uu-terlag . durch Hergabe guter Akzepte reell u . diskret .KK21X Äkzeptaustausch . Offerten mit Rü '
Invalfdendank , Ann.-Exped ., Köln .

Lckporto unter N. 2774 bes.
1182a

f| ) iAN fl für Anfänger , gleich welch.‘r , u,,u Farbe , gegen bar zu kauf ,gesucht . Offerten unter B14073an die Expedit , der „ Bad . Presse " .
Steinstratze 7. im Hof

Billige Möbel .
3 schöne Schränke , poliert ,Waschkommode m . Marmor 30 M .,kl . Küchenschrank 10 M .,eiserne Bettstelle , Matratze 10 M .,schöner -Diwan von 20 M ..kompl . Bett , starke Stühle 2 M . ,
Bücheretagere , ftiuirnertische 7-0M . .Ausziehtisch , eich. , Chaiselongue ,Trumeaux , 30 Pfd . Roßhaar ,2 sehr schone Bertikow 36 u . 42 M . .Dovba , neu bezogen 22 M . B14055

Dertiko 40 ,n , pol . einiger ., iaub .Bett 18 Jl , eichene Kinderbettstelle7 Jl , Knchrnschrank 7 Jtj gedeckterGasherd mit Gestell , lehr billig
zu verkaufen . Bl4067

Lesfingstrafte L3 , im Hof .
Billig abzugebe» :2 große 2türige Schränke , Plüsch¬sofa . Schreibtisch , Taschendiloan ,Stühle , alles gut erhalten .

B14075 Backstraft « 4V. pari .
1 Schreibtisch . Schrank , kompl .Bett , großer Spiegel , Bertikow ,Küchenschrank sehr billig zu verkauf .B14071 Markarafenstr . 3 . I.

Eine noch gut erhaltene

Nähmaschine
zu verkaufen . 6454

Adierstrafte 30 . parterre .

Sehr billige Möbel : 1
Waschkommode mit u . ohne Marmor22 Jl , 2 gutaeh . Nähmasch ., Fnßbetr .,v. 20 ji , Tische v. 5 Jl , Sofa , neu
bes ., 24 Jl , Diwan 20 Jl , schöner
Chiffonnier 35 Jl . der . neue Äom «
mode 25 Jl , Pfeilerkommode 12 Jl ,Nachttisch m . Marmor 12 Jl , Holz.Kinderbett 10 ^ . Serviertisch , Spie¬gel von 1 .50 Jl an , 2 sehr schone,antike Stühle , 1 Paar neue Damen -
Knopfstiefel Nr . 42 , 1 filb . Damen -
Remontoir -Uhr .
B14057 Steinstrafte 0 . im Hof .

Diwans . |
Plüschdiwans , elegante, 35 Jl,Chatselongues . gut gearb ., 24 Jl.Möbelhaus Werner * Schloß-

plast 13 . (Sing . Karl -Friedrichstr .

kommode 14 Jt . fast neuer sehr schon.
Plüschdiwan . Pfeilerkommode mit
Spiegel , alles sehr billig .«B14074 UblanLstrafteriiL . part .

Rotes Plüschsofa mit Schnitzerei .Rohhaar gearbeitet . 35 Jt , Waschtisch8 ji , Taschendiwan . Chiffonniere ,Bertikow , Schreibtisch , alles sehr bill .B14076 Rüvvnrrerstr . 18 . pari .

Hofhund
wachsam , eignet sich auch sehr gutals Zughund billig z« verkaufen .Zu erfragen K 'beMrünwiuIel .
Stnnerstrafte 3 . B14036



TO MittagAatk. Montag, den 14. April 1913, Kadtf zye sp resse - Lette 7
Die Erbauung eines neuen Theaters mit Uonzert
faalu . einer neuen Ausstellungshalle in Aarisruhe.

H- Karlsruhe . 11 . April . Der Stadtrat beantragt im An-

»»L Kostenanschläge für die städtische Ausstellungshalle
^nach

Matzgabe des nunmehrigen Planes für die Bebauung des Fest¬
platzes umgearbeitet und für die dafür erforderlichen Mittel
auf den vom Bürgerausfchutz nach Fertigstellung des Projekts
anzufordernden Anlehenskredit verrechnet werden.

In der Begründung wird ausgeführt : 1 . Wie in der ersten
Vorlage schon dargelegt ist , hat der Bürgerausfchutz in seiner
Sitzung vom 8. Mai 1906 einstimmig beschlossen, die Firma
Curjel und Moser mit der Ausarbeitung von Projekten für
Theater und Konzerthaus sowie für eine neue Ausstellungs¬
halle zu betrauen . Die Firma hat beide Projekte im Jahrs
1807 vorgelegt . Heber die weitere Behandlung des Theater¬
projektes gibt die Vorlage vom 26 . Januar d. I . Aufschluß.
Bezüglich der Ausstellungshalle dagegen mußte zunächst das Er¬
gebnis des Wettbewerbs über die Gestaltung des Festplatzes ab¬
gewartet werden . Nachdem nunmehr der einstimmige Vor¬
schlag des künstlerischen Beirats über die Form und Stellungder für den Festplatz vorgesehenen öffentlichen Gebäude vom
Stadtrat gutgeheitzen ist, ergibt sich , daß danach die Aus¬
stellungshalle eine etwas veränderte Stellung und auch eine
andere Form erhalten mutz, als sie von der Firma Curjel und
Moser vorgeschlagen war . Der Stadtrat hat daher die Firma
ersucht , das Projekt entsprechend umzuarbeiten , um es sodann
gemäß 8 130 Absatz 2 der Stadteordnung dem Bürgerausschutz
vorlegen zu können. Vorerst ersucht er durch diese Vorlage umdie Bewilligung der durch diese Arbeit erforderlichen Mittel ,deren Höhe noch nicht angegeben werden kann , weil ein Ver¬
trag mit der Firma erst nach Erteilung der Zustimmung des
Bürgerausschu^es abgeschlossen werden soll und weil sie nachMaßgabe der Gebührenordnung für Architekten von der Höheder Bausumme abhängt , die erst dnrch die Arbeit der Firma
festgestellt werden soll .

2. Zu der Theatervorlage ist noch «achzutragen: Im Hin¬blick auf die unbestimmte Erklärung der Generaldirektion des
Erotzh. Hoftheaters darüber , ob es tm städtischen Theater Vor¬
stellungen geben wird , soll davon Abstand genommen werden,die Bühne für die Verwendung der Prospekte des Hoftheaters
einzurichten . Die Bühn « soll nunmehr kleiner gehalten , abermit den moderne« Einrichtungen (Rundhorizont usw.) , wenn
auch in einfacher und bescheidener Weise, eingerichtet werden.Dadurch wird sich nach Mitteilung der Firma Turjel und Mosereine beträchtliche Kostenersparnis erzielen lassen . Eine weitere
Einschränkung der Kosten könnte durch Verkleinerung des Zu-
schauerraums auf 800 Sitze, wie ursprünglich vorgesehen, erzieltwerden. Die Firma hat vorerst schätzungsweise angegeben, daßdurch beide Maßnahmen etwa 122000 Mark erspart werden,glaubt aber bei der weiteren Bearbeitung noch größere Beträgeerübrigen , zu können.

Zu: Mrmeidung von Mißderständnissen sei noch beigefügt ,daß bet Stadtrat mit der jetzigen Vorlage vor allem eine grund¬sätzliche Entschließung des Bürgerawsfchusfes über die Theater¬frage herbeiführen will und nach Fertigstellung des Projektesund des Kostenanschlags eine endgültige Vorlage an den
Bürgerausschuß zu machen beabsichtigt.

Ein Modell soll bis zur Sitzung fertiggestelli werden.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Srohherzog haben Sich gnädigst be¬zogen gefunden , dem Fürstlich Fürstenbergischen Oberförster AdolfPfister in Friedenweiler die untertänigst mrchgesuchte Erlaubnis zurAnnahme und zum Tragen des ihm verliehenen Königlich PreußischenKronenordens vierter Klasse zu erteilen .
Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben unterm 10. April1913 gnädigst geruht , 1. den Amtsvorstand Geh . Regierungs rat Her¬mann Pfeiffer in Bruchsal zum Berwaltungsgerichtsrat zu ernennen ,2 den Amtsverständen Oberamtmannern Heinrich HeLting in Müll¬heim. Dr . Wilhelm Lukas Strauß in Donaueschingen und Dr . JuliusHolderer in Kebl den Titel Geheimer Regierungsrat zu verleihen ,3. den Amtsvorstand Oberamtmann Dr . Hermann Kiefer in Emmen-dit̂ e» unter Verleihung ds Titels Eeheinier Regierungsrat ingleicher Eigenschaft nach Bruchsal zu versetzen , 4 . den VortragendenRat im Ministerium des Innern , Ministerialrat Dr . Karl Baur .unter Verleihung des Titels Geheimer R -gierungsrat zum Amtsvor -ftanb in Emmendingen zu ernennen , 5 den Amtsvorstand Oberarm -mann Franz Mar Franz in Waldkirch unter Verleihung des TitelsMinisterialrat zum Vortragenden Rat im Ministerium des Innern zuernenn«« . 6 der Amtsvorstand Oberamtmann Ernst Frech in Neu¬stadt in gleicher Eigenschaft nach Waldkirch zu versetzen , 8. den Ober¬amtmann Adolf Rothmund in Mannheim zum Amtsvorstand inNeustadt zu ernennen , 8 . die Amtsmänner Karl Büchelin in Freiburgund Friedrich Tboma in Rastatt in gleicher Eigenschaft, erste-en nachMannheim , letzteren nach Freiburg zu versetzen .

- Die Zoll - und Steuerdircktion hat unterm 25. Aüirz 1913 dieFinanzsekretäre : Karl Braungart in Sinsheim nach Villingen , OttoFrank in Wolfsch nach Säckingen, Alfred Hebting beim Steuer -
kommiffär Sinsheim zum Finanzamt daselbst versetzt ; unterm 2”
März 1013 den Finanzsekretär Hermann Strack in Mannheim nachLahr versetzt , unterm 29. Mär ; 1913 die Finanzsckretäre : RudolfSchenkel in Schaffhausen und Emil Stolzer in Mannheim zu Follver-wÄtemr ernannt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisenbah .neu vom L0 Juli 1912 wurden die Eisenbahnfekretäre Georg Betz in
Heidelberg nach Neckargemünd und Wilhelm Ihrig in Neckargemünd
nach Heidelberg versetzt .

Meine Spezial -Abteilung
fürEnglischeb. WienerHerrenschneiderei

zeichnet sich durch ganz hervor¬
ragende Leistung in Bezug auf
Schnitt , Sitz, Verarbeitung , Stoffe
u. Preiswürd igkeit besonders aus .

H . Feibelmann
Kaiserstrasse 175, I. Etage . 5268
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(Strafe an» bet letzt« , Hbreb^rtteng ber . Aaft . Prasse" .)
Fünfter Tag der Decknngsoorlage.

vt . Berlin . 13. April . Aus der gestrigen Weiterberatung
der Wehr - und Deckungsvorlage« ist die neue Rede des Reichs¬
kanzlers (die wir zum Teil schon im Samstag -Abendblatt ge¬
bracht haben , hier aber ausführlich wiedergeben) bemerkens¬
wert :

Reichskanzler aa « Bethman » Hollweg
Kühlte aus :

Ich möchte die Stellung der »erbündete » Regierungen zu
« nzelnen Fragen kurz darlegen . Die Kritik an den Vor¬
schlägen der Regierung ist zum Teil recht scharf. Trotzdem habe
ich den Eindruck, dckß der Reichstag und die Verbündete« Regie¬
rungen gleichmäßig durchdrungen find von der Stütze der Auf¬
gabe « und dem Gefühl der Verantwortung , di« uns die Ssrge
für unsere Rüstungen und die Ordnung der Finanzen im Reiche
«uferlegr . Ich bin deshalb auch so optimistisch , aus Ihrer Kri¬
tik nicht lediglich eine Berurteilung unserer Vorlage heraus -
Zuhören. Sie werden aber nicht erwarten können, daß ich alle
die Vorschläge , die hier gemacht worden find , auch für Ver¬
besserungen halte . Auf Details will ich nicht eingehen . Man
chat bei der Kritik unserer Vorschläge über die Mangelhaftigkeit
unserer Finanzreform geklagt. Eine Finanzreform haben wir
Ihnen nicht unterbreitet . (Sehr richtig ! ) Ein « Reform unserer
Finanzen mühte und wird anders aussehen , als unsere Vor¬
schläge, darum stimme ich mit der Kritik vollkommen überein .
Jetzt heißt es doch die Wehroorlag « zur Annahme bringen ,

.durchzuführen und zu bezahlen . Wir schlagen Ihnen nicht vor ,neue Schulden zu machen . Das würde den Geldmarkt und di«
gesamte Volkswirtschaft mehr angreifen , als der einmakige'
Wehrbeitrag (Sehr richtig ! im Zentrum ) und es würden
-unsere Reichsfinanzen wieder in das alte gottverlassene (Fehlet
der Pumpwirtschaft zurückkehren . (Sehr richtig. ) Wir legen
die gesamten einmaligen Kosten in Höhe von einer Milliarde
auf den Besitz und von den laufenden Kosten soll der

Besitz mehr als di « Hälfte trage «.
Der männermordende Streit , der seit 1909 in Deutschland

um die Erbschaftssteuer tobt , dreht sich um 60 Millionen Mark
und die Lex Bassermann -Erzberger will 30—40 Millionen Mk.
Zuckerfteuer durch eine allgemeine Befitzsteuer ersetzen. Was
.wollen diese Zahlen sagen gegen die Summen und gegen die
Prozentanteile an den gesamten Aufwendungen , die wir gegen¬
wärtig den Besitzenden aufertegen . (Sehr richtig !) Run wird
ja wohl auch im allgemeinen nicht darüber geklagt, daß Mir
gegenüber dem Besitze zu schüchtern wären , aber die Herren .
finden unsere Besitzsteuer -Vorlage unschön . Leber die Schön¬
heit will ich nicht streiten , glaube aber doch, die Gelegenheit
wäre recht ungünstig gewählt , wenn wir uns jetzt vor den
AUgen des Auslandes um das „Problem der Probleme " —
so nannte vor einigen Wochen eine Zeitung die Befitzsteuer —
die Köpfe blutig schlagen . (Sehr wahr !) Ich habe an der
Reichsbefitzsteuer wesentlich auszusetzen , daß wir uns neuer¬
dings wieder als Kostgänger an den Tisch der Einzelftaate »
fetzen wolle« und daß wir damit die Grundsätze Bismarckscher
.Finanzpolitik verlassen. Bismarck wollte das Reich . finanziell
selbständig machen , nicht durch Prinzipien oder Theorien —
Prinzipien odet Theorien waren Bismarck in der Regel ganz
gleichgültig — (Sehr richtig !) , sondern weil er die Einzelstaa¬
ten nicht aushalten wollte . Jetzt wird mit dem Gedanken einer
Reichsoermögen »- »der Reichs-Einkommensteuer geliebäugelt .
Ich warne dringend davor , Wege zu betrete », die nicht zum
Ziele fuhren können. . (Sehr richtig ?) Warum nicht ? Im
System der Finanzwirtschaft würden sich die Gesetze vielleicht
ganz gut machen , aber eine einheitliche Reichsvermögeiissteuer,
M der die Bundesstaaten Zuschläge erheben können, wobei das
Reich bestimmen würde , wie hoch die Zuschläge sein können,wäre eine Art Kommunalisierung der Einzelstaaten : Dafür
» eichen sich die Einzelstaaten mit Fug . und Recht bedanken.
Wer es mit dem Reiche ernst und gut meint , sollte diese Be¬
denken doch auch erwägen . Sehr viele von den hier im Saal «
-versammelten Herren und auch Redner , welche sich sehr eifrig
für die Reichsyermögeussteuer ins Zeug gelegt haben , find
.Mitglieder ihrer Einzellandtag « . Ich bitte die Herren , sich
«inmal zu überlegen , wohin , dke Ausführnng des Projektes
einer Reich»»ermöge«»st«»er am Ende führt . Haben Sie erst
«inmal davon genoffen , dann lassen Sie nicht wieder von ihr .
(Zustimmung :) Diese Flatterhaftigkeit traue ich Ihnen gar
nicht zu . (Heiterkeit .) Das gesamte Steuersystem der Einzet -
jftaaten ist doch tatsächlich ausgebaut auf den direkten Steuer »,
-auf das Vermögen und das Einkommen. Mit einer Ans¬
chauung der Vermögenssteuer verwirren Sie das gesamte
Steuersystem der Einzelstaaten und in den Bundesstaaten , wo
-die Einkommen- und Vermögenssteuern so sehr hoch überspannt
find . Derartiges haben wir : wenn der Herr Abgeordnete
Baffermann hier wäre , würde er mir wohl recht geben, wen« ich

als Beispiel Baden nähme .
Wir würden schließlich zu einem Zusammenbruch der Einzel ,
ftaate « kommen . (Unruhe links .) Die Herren , die in den Ein¬
zellandtagen und suchen den Kommunalvertretungen Sitz und
Stimme haben , mögen doch bedenken, woher wollen sie schließ¬
lich das Geld nehmen für die Erfüllung der Kulturarbeit , die
bei Gründung des Reiches den Einzelftaate » und Kommunen
verblieben . ist . Sie nehmen es aus den direkten Steuern , die
ihnen durch das Reich nicht zertrümmert werden dürfen , sonst
« erden auch di« Kulturaufgaden zertrümmert , die trotz unseres
reichliche » Budgets andauernd in hohem Maße befriedigt wor¬
ben find . Würden wir sie verkümmern lassen , so würde eine
Stagnation des Leben» der einzelne« Staaten eintreten . Da«
würde doch schließlich, da wir ein Bundesstaat sind , das Reich
an der Wurzel seiner Kraft fassen. (Sehr richtig !) ll 'eber-
legen Sie sich die Gefahren setzt genau . Wenn die Herren sich
alle Gesichtspunkte Vorhalten, wird Ihnen unsere Befitzftener-
uorlage nicht ganz so schlecht erscheinen . Man stößt sich an un¬
srem Vorschläge um deswillen so seht, weil man eine gleich¬
mäßige Besitzbesteuerung im ganzen Reich wünscht .

Ader mit der Reichsvermögenssteuer würden Sie das nur
erreichen, wenn Sie einen Strich durch das gesamte Steuer¬
system machen . Dazu wären doch wohl di^ Parteien , die mit
uns die Grundlage des Pundesstaatssystems Hochhalten , nicht
in der Lage : selbst wenn wir das Sehnen des Herzens der
Männer der äußersten Linken, «Iso von der Fortschrittspartei ,
erfüllen wollten und die Erbschaftssteuer einführten , dann

-würden wir doch K keiner Weife zu einer gleichmäßigen Be-
sitzbesteuerung kommen , weder für die Gesamtheit der Bundes -
stpalsn , noch auch innerhalb des ebenen Bundesstaat « für

die Kommunen . Ist es da nicht besser und gerechter , wenn
Sie diese Regelung , die wi§ Ihnen vorschlagen , den Einzel -
jtaaren überlassen? Der einzelne Staat ist sehr viel mehr in
der Lage, denn die Sache so zu arrangieren , wie es den spe¬
ziellen Verhältnissen des Staates entspricht. Sie erhalten
keine absolute Gleichheit, aber von der abgebrauchten Wahr¬
heit , dätz Gleichheit Gerechtigkeit bedeute, werden Sie doch
wohl mit der- Zeit abkommen. Ich möchte überhaupt bitten ,
daß Sie sich von dem Gedanken freimachen, daß die Besitz«
steyer » zu« RßÄrat der Steuer « werden . Das ist außer¬
ordentlich populär . Ich bin auch darauf gefaßt , daß ich wie¬
der einmal von Ihnen gesteinigt werde. (Lebhafte Heiterkeit .

'
Der Ansturm aus die Befitzsteuern ist sehr nachhaltig .

Bon der Linken wird er seit Jahrzehnten geführt . Der erste
Ansturm datiert aber eigentlich erst von den Jahren 1908/09.
Bei der Bemessung der Tragfähigkeit der direkten und in -
direkte« Steuer « soll man nicht immer nnr von den Verhält¬
nissen im Reiche bei uns reden. So wichtig staatsrechtlich
das Argument rst, daß wir ein Bnndesrat und ein Einheits¬
staat sind, so sehr ist doch volkswirtschaftlich bei der Frag «,
die ich jetzt anschneide , die Tatsache, daß wir ein Bundesstaat
und ein Einzelstaat find , Nebensache . Für die Steuerzahler
kommt es darauf an , wieviel an Abgaben für Kommunen ,
Einzelstaaten und Reich auf direkte und indirekte Stevern
eutfallen . Da möchte rch doch einige Zahlen geben. Für
Deutschland kommen wir für das Jahr 1911 für Reich , Ein¬
zelstaaten und Kommunen auf 2100 Millionen Mark direkte
Steuern und auf 2 Milliarden indirekte Steuern . Also die

direkte « Stenern überwiese «.
Ru « sollte man annehmen . d«H in dem reichen Frankreich
die direkte« Steuern besonders scharf erfaßt find. Dort er¬
bringen die indirekten Steuern Milliarden und die direk¬
ten 1388 Millionen (Hört , hört :) In Frankreich betragen
die direkten Steuern nur etwas mehr als die Hälfte der in-
dtretten . Die Behauptung , daß bei uns in Deutschland die
indirekten Stenern zu Gunsten der direkten Steuern vernach¬
lässigt seien , ist «ine Legende. Der Gedanke, der die Geister
sehr viel beschäftigt, als ob für die Zukunft das Heil von
der Befitzsteuer zu erwarten sei, ist »»richtig. Mün hat in der
Wehrdebatte darüber gestritten , ob die Vaterschaft des ein¬
maligen Wehrbeitrages dem Abgeordneten David oder dem
Herrn Reichsschatzsekretär zukomme . (Heiterkeit .) Das Kind
ist vom Reichsschatzsekretär . Diesen seinen Gedanken halte ich
für außerordentlich gur. Alle Kritik , die an dem Gedanken
geübt worden ist , kann doch nicht die Größe des Eindrucks
verwischen , den er int ganzen Vaterland hervorgerufen hat ,
daß die weitesten Kreise des Volk « willig und bereit sind ,
autzergewöhnliche Mittel für die - eer« »orlage aufzubringen .
(Sehr richtig?) Ich habe sehr zahlreiche Zuschriften, die von
sehr tiefem Patriotismus getragen find, aus allen Ständen ,
oo.n Reich und Arm , wie auch von Ausländsdeutschen erhal¬
ten , d« en viele von fteiwillige « Gaben begleitet gewesen
lind, auch von Personen , die nach den Absichten des Wehrbei -
tragsgesetzes nicht hersngezogen werden können (Beifall ) , die
aber einen Stolz und eine Ehre dreinsetzen.

freiwillig ihr Opfer für das Saterland
.darzubringen . Für die Kundgebung der Opferwilligkeit und
Vaterlandsliebe sage ich hier öffentlich meinen Dank. (Leb¬
hafter Beifall .) Ich '

mutz noch einer Auslegung entgegen¬
treten , di« der Abgeordnete Dr . Südekum einem Satz meiner
Rede vom Montag gegeben hat - Wie mir berichtet worden
sst, ist ih>n der Abgeordnete Gothein heute darin beigetreten .
Die Herren haben geglaubt , ich lebte in der Besorgnis , daß
Deutschland und namentlich der deutsche Arbeiterftand durch
Luxus ufid Wohlleben degenerieren könne . Ich bitte sowohl
Herrn Dr . Südekum, wie Herrn Gothein . die Güte zu haben,
sich noch einmal mein Stenogramm anzusehen. Ich habe in
keiner Weise bei dem allgemeinen Satz von Deutschland ge¬
sprochen, wenn ichsagte : „Die Geschichte lehrt Uns , daß Völ¬
ler , welche ihre Rüstung vernachlässigten und dafür Luxus
und Wohlleben an die erste Stelle stellten , verkommen sind .

"
(Zuruf Irnks,) Wieso soll ich denn da an Deutschland denken
in einem Moment , wo die Verbündeten Regierungen dem
Deutschen Reichstag den Vorschlag, machen , eine große Ver¬
stärkung unserer Rüstung vorzunehmen , und wo ich in der¬
selben Rede meiner festen Ueberzengung und Zuversicht Aus¬
druck gegeben habe , daß Deutschland bereit sei , diese Opfer
auf sich zu nehmen ? Wenn ich . was ich nicht getan habe,
Deutschland im Äuge gehabt hätte , wenn ich vor Luxus und
Wohlleben hätte warnen können, dann hätte ich mich doch an
andere Kresse gewandt , als an den Reichstag . Die Kenntnis
der Verhältnisse wird mir auch Herr Dr . Südekum zutrauen .
Das Bild , das von. Zeit ?;u Zeit von der Verelendung des
deutsche« Arbeiters gegeben wird , ist fälsch. Aber darin denke
ich die Zustimmung des ganzen Hauses, auch der Herren So¬
zialdemokraten . zu finden : Verweichlichung und Aufgehev in
rein materielle » Interessen würde keinem Volk so sehr scha¬
den, wie uns Deutschen ! (Sehr richtig ! ) Wir müssen hart
bleiben und müssen uns wehren . (Zurufe links .) Bei den
iftcHen Gütern , die wir durch unsere Vorlage erreichen wol¬
len , handeli es sich um die Stärke , des Vaterlandes und um
den Frieden . So hohe Güter gibt es in der Welt nicht um¬
sonst : dafür tnüssen auch Opfer gebracht werden . Das Echo,
das unser Appell an die Opferwilligkeit des deutschen Volkes
bekommen hat , stärkt mich in der Zuversicht, der ich schon ein¬
mal Ausdruck gegeben habe , daß Deutschland nicht in der Ge¬
fahr ist , in Wohlleben und Luxus unterzugehen , sondern daß
es bereit feilt wird , für dis hohen Enter seiner Stärke und
des Friedens Opfer zu bringen . Ich bitte Sie , meine Herren,
bewilligen Sie uns die Mittel , die wir von Ihnen erbitten .
Lie werden gut angelegt fein . (Starker Beifall .)

Lbg . Br » hu (Deutsche Ref .-Pt .) verlangt eine Staffelung für
den Wehrbeitrag , die bei Millionenvermögen bis gu

'2 '
% geht ebenso

die Hinetnziehnng der „toten Hand"
. Das Erbrecht des Staates

lehne « wir ab .
Abg . Segitz (Soz .) : Der Reichskanzler weist zur Begründung

des indirekten Steuersystems in Deutschland auf Frankreich hin . Eng -
laud hat es wohl übersehen . Dort bestehen auch indirekte Steuern ,
aber nicht, wie bei uns , auf die nötigsten Lebensmittel , sondern nur
auf Gegenstiiude , die mehr oder weniger dem Lnxn « dienen Ich
möchte den Versuch empfehlen , durch Einführung einer direkten Reichs¬
einkommensteuer . einer Vermögenssteuer und einer Erbschaftssteuer
alle die vorgeschlagrnen Steuern zu ersetzen. Die Schuld an der Lage ,
in der wir uns heute befinden , tragt nicht zum wenigsten Graf Posa -
dowsky . Er ist der Vater des Zolltarifs , der dem Reich« hunderte von
Millionen Mehrertrag gebracht hat . nie in die Taschen - es . Molochs "
gefleffen sind . Hätten wir dies« Milliarde ans anderem Wege auf¬
bringen müssen, durch Besitzftruern , es wäre - sparsamer gewirtschaftet
worden . Sowohl bei der Mehrvorlage , wie bei der Deckungsverlage
haben die bayerische « Stimmen im Bnndesrat den Ausschlag gegeben.

Das Ministerium Hertling hat sich den Wünschen aus Berlin sehr ge¬
fügig gezeigt - Die Gegenleistung dafür, werden die Jesuiten fern,
svdaß uns die schwarzen Herren doppelt teuer kommen (Heiterkeit .)
Aber schon heute zeigt sich über diese Nachgiebigkeit des bayerischen
Ministeriums eine große Mißstimmung in Bayern bis in die höheren
Kreise hinein , selbst bei der Zcntrumrpartei . Der Redner wiederholt
schließlich die Bedenken seiner Partei gegen die vorgeschlagener
Steuern zur Deckung der laufenden Ausgaben . Sr übt besonder»
scharfe Kritik an den Stempelabgaben für Berficherungsverträg ».

Abg . Dr . Arendt (Rsichsp .) schlägt vor , den doppelten Kriegs
schätz der Reichsbank einzuoerleiben Er polemisiert gegen die Aus
iührungen der Abg . Gothein , dessen Freihandelsliebe und Silberab
'Neigung in Konflikt geraten wären . Die Anschauung , die ich früh ;»
über di« Gefährlichkeit eiires unterwertige,r Silbergeldes hatte , sin!
durch eine tüjsihrige Erfahrung widerlegt worden . Das urrterwertig
Silbergeld ist nicht eine Gefahr , sondern eine Hilfe für das Bolk
Die Reichsvermögenssteuer ist schon im Gemenge mit der Einkommen
steuer und würde uns noch zu einer Reichseinkommensteuer führen
Die Vermögenssteuer darf nur eine Ergänzungssteuer sein auf das
jenige Einkommen , welches steuerkrästiger ist, weil es auf Vermöge «
basiert Die Durchführung der Vorschläge des Abgeordneten Edithen
hieße , dem Hund den Schwanz nicht auf einmal , sonder« in Stücken
abichnriden , die schließlich größer find als der Schwanz .

Abg . Dr . Südekum (Soz .) wendet sich gegen die an ihn ge^
richtete Interpretation des Reichskanzlers über die Ausführung «:
von Wohlleben und Luxus . Der Reichsckanzket möchte an dem heu
Ligen Privilegisnfystem nichts geändert sehen . Der Ruf nach direkten
Steuern ist schon im Artikel 70 unserer Verfassung enthaften . De »
Reichskanzler hat seinerzeit mit dem Fürste « Bülow zufammengenr
keilet und im entscheidenden Augenblick seine Ueberzengung rasch uni
cxakt gewechselt LKenn der Reichstag sich zur Einführung der direkt :»
Steuern zusammenfindet . wird der Kanzler von neuem umleinen .

Die Deckungsvorlage wird hierauf an die Budgetkommisfio « ve »
wiesen . — Das Haus erledigt noch Petitionen , bei denen kerne Wort
Meldungen »orlicgen — Unt 4.15 Uh: vertagt sich das Haus auf Moi »
tag 2 Ahr : Auswärtiges Amt , Reichskanzler und Reichskanzlei .

• * - *

Die Aufnahme der Wehrvorlag «.
^ Berlin , 13. April . Die „Nordd . Allg . Ztg ." schreibt :

„Die erste Lesung der Wehroorlage gab über die prinzipjelle
Stellung des Reichstages klare Ausschlüsse. Keine der bürger¬
lichen Parteien wird die Verantwortung für eine Ablehnnns
der Wehrforderunge « übernehme«. Der Reichstag ist vielmehr
bereit , im Verein mit den verbündeten Regierungen die Ver¬
stärkung unserer Armee durchzufühven. Das ist von den Red¬
nern der verschiedenen Parteien schlicht und ernst , ohne Pathos
zum Ausdruck gebracht worden , nicht aus einer hoffnungslosen
Resignation heraus , wie man es von sozialdemokratischer Sefte
gern darstellen wollte , sonder« in der Erkenntnis einer vater¬
ländischen Notwendigkeit , die ein frisches tatkräftiges Handeln
erfordert . Niemand hat dabei die Opfer , hie unferm Volke zu»
gemutet werden müssen , leicht genommen.

„Die Verhandlungen wurden von dem Gedanken beherrscht,
daß wir der Zukunft mit ruhigem Gewisse« nur entgegengehen
können, wenn wir uns so stark machen , als wir es vermögen.
Gewiß ist auch manches kritisch» und abfällige Wort gesprochen
worden . Die große Linie der Eesamtauffassung , zu der sich die
Parteien mit dem Reichskanzler zusammenfanden , ist aber da¬
durch nicht verwischt worden . Dies feststellen zu können, ist für
jeden Patrioten eine Genugtuung und Freude .

"
Von unserem eigenen parlamentarischen Mitarbeiter wird

uns geschrieben :
•

Die Aufnahme der Kanzlerrede bei den Parteien des
Reichstags hat nur deutlicher und schärfer als alle voraus¬
gegangenen Erklärungen der Fraktionsvertreter erkennen lasse»,
wie schwierig eine Deckung der laufenden Heeresausgaben zu¬
stande gebracht werden wird . Mit noch so wohlgemeinten und
eindringlichen Warnungen ist da nichts zu erreichen. Die alten ,
scharfe« Gegensätze müssen zum Austrag gebracht werden . Daß
das in den nächsten Wochen ohne allzu heftige und verbitternde
Parteikämpfe geschehen möge , daß muß der aufrichtige Wunsch
aller Vaterlandsfreunde sein .

Di « Buudesfürsten » nd der WehrSei trag .
^ Berlin , 13. April . Die „Nordd . Allg . Ztg .

" wendet sich
dagegen, daß daraus , daß der Gesetzentwurf über den Wehr¬
beitrag über die Steuerpflicht der Landesfürpen schweigt , ge¬
folgert wird , daß diese gesetzlich verpflichtet sind , den
beitrag zu zahlen . Daß diese Auffassung irrig ist . gehe bereits
aus der dem Entwurf beigegebenen Begründung hervor in
welcher cs auf Seite 20 heißt :

„Dis Landesfürsten und Landesfürfttnnen , die der direften
Besteuerung durch das Reich nicht unterliegen , erklärten sich
gleichwohl bereit , an dem vaterländischen Opfer des Mehrbei -
trags sich zu beteiligen .

"
Nach der Auffassung der verbündeten Regierung «« sind,

schreibt das Blatt , die Landesfürsten nach dem gelten !«!« ge¬
nteinen deutschen Staatsrecht von der Entrichtung jeglicher
direften Reichssteyer befreit . Aas der Stellung des Monarchen
als Verkörperung der Souveränität folgt , daß der Monarch
einer Besteuerung nicht unterworfen ist. Die Bundesfürsten
ind in ihren Staaten Träger der Staatsgewalt . Als solche Md
ie und die Senate der Freien Städte in ihrer Gesamtheit die
Träger der Reichssouveränität und köstnen deshalb grundsätzlich
einer persönlichen direkte« Reichsstener nicht »nterworfe «
werden.

Spielplan auswärtiger Theater.
Strnßburoer Stndtthealer . Montag , 14. April , 8 Uhr : . Nathander Weis ? " 15 . April . 8 Uhr : „Der Freischütz" . Donners¬

tag . 17 Avril 8 Uhr : . Oberst Ehabext "
. Freitag , 18. April , 8 Uhr :

.Eine glücklich - Ehe"
. Samstag , 19. April . 8 Uhr : „Der lieb«

Augustin " Sonnten . 20 . April , 6 Uhr ' „Götterdämmerung ". Mon¬
tag . 81 . STim '

. 8 ltTir - ..Klein Evol » ": Dienstag . 28 . Aprrl, 8 Uhr '
.. Die Hochzeit des Figaro "

. Mittwoch , 23 . ,Aprrl . 8 Uhr : „ H-rodeS
und Mariamne " . .

"

Wer nur einige A -ZA^ o.
braucht, wird alsbald erkennen , welche Vorzüge sie vor allen anderen
Seifen hat ; denn sie ist die einzige feine hygienische Toiletteseifewelche den kosmetischen Bestandteil „Myrrholin " mit bewährter
Schönheitswirkung auf die Haut enthält . 2486a

Loden - und Sport -
Anzüge

— Bozener Mäntel — Loden« Pelerinen —
für Damen und Herren von Mk . 6 .50 bis 23 Mk

liismir.ns
Tefeph . 2556

teke
Adlerstrasse .
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sser T Verkauf
Von Montag bis Samstag ln,der II . Etage .

| Unter den zum Verkauf gestellten Teppichen befinden Sich Erzeugnisse größter deutscher
| Fabriken , von Künstlerhand entworfen

^, ausgezeichnet durch besondere Preiswürdigkeit

Soweit Vorrat

Teppiche
Borussia ' Große ca . i30/190 ca . 160,231% ca. iOOGpfl ca- 350 '350 ca , 300f4tA>

/ doppelseitig , Perser -Muster 5 .75 8 .25 13 . 5Q . 20 . 50 26 . 50
Carola . . . .. ,

'
. Größe ca . , 130 ;190 , .ca . 16QY2aO ca . 300/300 . ca . 25Ü35t )

Borussia
doppelseitig , Perser Muster , je nach Größe Stück “ O -s 1 .00 2 .10

8 .00 11 .75
Größe ca . 130/200

18 .50 27 . 50
ca . 160/240 ca . 200/300 .

stärke , doppelseitige Jute , Perser - Dessins
Axminster Marke G

in großer Ausmusterung . . . . . .
Axminster Marke F

in modernen und Per sei ; Mustern
Velour -Teppiche

effektvolle Dessins . . . , .
Boucle -Teppiche gute Qualität,

moderne Künstlerzeichnungen . . ,

Heros II
Nachahmung orientalische !- Teppiche - . . . . . . . . . . 42 -50 66 . 50

Heros 1 Größe LU . I20 ''23( > ca. 1201275 ca . 130 -250 äa. 260,306 ca , 250350 Lu. 300,400
effektvolle Perser Nachahmung 26 . 50 32 . 00 36,50 56 . 50 78 . 00 115 . 00

Küras Grötie ca. 2Mj30te

. 8 .75 18 .50 27 .50
Grö% »-u

‘
130/200 Ca. T6U/240 ca . 200 :300 ca . 2501350

. . 10 . 50 23 . 50 33 .50 55 . 00
■ Gro ße ' ca - l66j24o ca . 200i30» ca ; 350 ‘35P

. t . . ; 27 .50 38 . 50 42 .50
Größe cä . 130 {300 ca . 160,240 ca . 200 !300 ca . 250,350

17 . 50 26 . 50 37 . 00
Große ca . 200

’ä00
62 . 50

ca . 250i35P .

besonders schwere Qualität , hervorragende Perser -Kopie

Tournay -Velour
weiche hochflorige Ward , ^ , . . . . / . . , .

Tournay -Velour

Größe , ca . 200 (300
75 .50

ca . 250i350 .
115 .00

Größe ca . 200?300
172 . 00

ca . 250 -350

Axminster Marke G
grosses •Mustersortiment >.

Axminster Marke F
moderne und Perser Muster

Boucl4 -Vorlagen II.
aparte DeSsins . ; . . .

Boucle -Vorlagen f.
moderne KünstFerzeichnungen

Tapestry -Vorlagen
neue Muster ; ,. , . . t ,

Axminster Prima
f 2 Sortimente , weiche , dichte Qualität . .
Perser -Copien

mit Fransen , große Musterwahl . .

Tournay-Velour -Vorlagen
mit Fransen . . , . . . . . ; .

Ideal -Vorlagen
" für Badezimmer und %iäschtische , . y .
China -Matten

. stück 2 .10 3 . 00

. Stück A20 6 .00

. Stück 2 .50

. Stück 5 .75

. stuck 2 .35

. stück 8 .50 10 . 00

ca - 90/130 ca . 65/130
- . Stück 11 . 50 13 . 50

ca. 70/140

. Stück 17 .50

erstklassiges Material in aparten Künstler - u . Perser -Zeichnungen

:: ln der III . Etage ::

Ausstellung
von Veranda - Möbel

126 .00 238 . 00

Stück 2 .00 3 . 50

» . Stück 40 6590 %

Cocos -Teppiche • " Grösse ca . 300 .X30u cm
i-ür Dielen , Veranden und Speisezimmer Stück 33,00

Schwere leiden
die von vernachlässigten Krampfadern , offene Wunden ,geschwollene Füße, die Folge sind, behandelt nach best¬bewährter Methode ohne Nachteil und Störung im Berufe

Willi. Oschwald
15.3 Atelier für Fußpflege 2893

L Kalserstr . 94 , neben Tietz, Tel . 3084.
i Siechst . 10—12 und Sr- 7 Uhr .

Carmol nimmt man 10 Tropfen beij
Magen-und Darmverstimmung"
^Husten , Ohnmacht; ferneräusserfien .

Jri Rhgiwna .Sicht . KreazBrBstle ated » ^ . - „

Mrk.m5^ ^ Apotheken
1,25 utd3 .5(i ^ £g W» Drogerien

Frisch eingemachtes

sowie 6402 .3.3

prima Dörrfleisch
ist wieder in allen Filialen erhältlich.

Gebr . Hensel ,
Hoflieferanten.

i . i5o
.£e4dimw«n Sie einen -ixn&vi <jficfk

ye & zannten

cJCa | | ee
6313

Wein :
Weißwein von 52 ji an per 100 1
Rotwein .. 70 .£ „ .. „
Umweger , Markgräfler . Klevner .
Klingelberuer . Durbach . Weißherhst ,Keller Rotwein , Affentaler ,
Tokayer , Malaga , SamvS .Pvrtwein ,
Wermuth in Leibfässern u . Flaschen ,

bhampagper :
Henkell , Burgeff , Kup ferberg u . a . m .

empfiehlt 2538a *

Ignaz Scliuiälzle .
Weinhandlung ,

Inhaber : I .» o liurtsclier
in Ettersweier (Baden, .

Auszegangene Haare « iWeflelPWlMlMWl«kauft zu höchsten Preisen 488 .26 . 14 I verkaufew . . . . . B138681vollft ., billig zu verkaufen . B14MHKarl-Ariedpichstr. 19, Friseurlad. I Rrc.iicrstraßc 19, II. Stock, rechte ! Kaiserftr. 187, Stb., 2. St .

Seinlfe MereiMlet ,Kockbutter und Butterso melz
liefert per Post und Bahn 2045a

W , Schnetzer Junior ,5 .2 Kemvteu -Nllaäu 41 .

Alle Gebisse
und Gold kaust fortwährend
B13646 Fra » Pflüger , 6 . 1Stcinftr . 15, Vorderbaus, 1 . Stock.

Hochstetten .
Die Wirtschaft 2739a.3 2

zum
„

Hirsch 11

ist auf I ; Juli d . J . nntc -
gttnstigen Bedingungen zuvergeben . Mheres -

j Brauerei Sinner ,
W 1 KarI - ruhe - tirtt * Winkel .

so wenden Sie sich au

Frau Helene Duroy
berühmte Spezialistin von Paris , .welche Ihnen unentgeltlich Auskunft erteilt

Ohne Pillen . Drogen oder andere Medikamente , welche immer schädlich uf de « Organismus ,einwirken , einnehmen zu müssen .
Tausende von Frauen , welche von diesem Geheimnis profitiert haben , schicken täglich Dank¬schreiben , aber Frau Helene Duroy enthält sich , dieselben zu veröffentlichen , dem » absolute Dis¬kretion ist Ihr Prinzip .

Kann man einer hängenden , durch das Alter ge- leicht und sehr einfach, indem Sie sich um Rat an michschwächte , durch Mutterpflichte'n oder andere Ursachen wenden .welk gewordene Büste die ideale Festigkoit, .und Rundung Ich will, dass Sie schön werden und niemanden be «\nedergcbcn ? neiden brauchen ,hamr man eine flache und magere Brust welche Mein Verfahren wird von allen denen , die es fee -es geworden ist oder immer war , voll entwickeln und nutzt haben , wunderbar genannt und kann mit keinembefestigen ? von der. bisher angewandten verglichen werden .Ja *
| | | I, Ichjbm glücklich uiw

Ist das etwas Ausser -
gewöhnliih s , darf manausrufen, uass dies un¬
möglich -, übertrieben 'od<
lächerlich ist ?

Mein !
Die Entwicklung : •

Befestigung der Büste
im Gegenteil einfach , nu
türlich und logisch. Frau
Helene Duroy , die berühmte
Pariser Spezialistin . hat
vielleicht als Erste diese
Möglichkeit erkannt und
w6

!? Mokliche Eingehung hat sie zu der wunderbaren keit und die gewünschte Fülle zu verleihen .Methode „ EXDBER Bl ST DEVJELf>t *ER~ geführt ! - , Schreiben Sie noch heute , denn die Anträgen «andWenn bie . liebe LCseriH , uiiter die von der Natur zahlreich und können einige unvermeidliche Verspätunzenwang Begünstigten ^gehören , wenn Ihre Büste die Festig - in der Beantwortung nach sieb stehen , an 3810h£ ÄfKSSfisS ü »i «i*w »iinsJStä« « l8a * aflflkh ^gutentwickelte und feste Büste haben , and zwar ‘sehr (Briefe sind mit 25Gts ., Postkarten mitlOCte . zufrankierai .)

steiz , die erste gewesen
zu sein , eine so logisch
und wirklich resultatbrin¬
gende Methode erfunden
zu - haben , durch welche
bewiesen und garantiert ist ,

ass et» Brüste sich be-
'stigeii und entwickeln

rönnen . Meine Entdeckung
ä entscheidend und kost -
rar , sie ist ein Beweis des

Fortschrittes .
Dank besonderer An¬

ordnungen sende ich allen
Leserinnen kostenlos die Er
Zählungmeiner Entdeckung
und alle Auskünfte für das
Mittel, um der Büste Festig -

Coupon Nr , 466 B <
berechtigt , kostenlos die Mitteilung 1
der Mittel zur Entwicklung und

|
zur

Festigung des Busens zu erhalten .

Name : . . .

Adresse :

Stadt
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Einladung .

In der Zeit vom 13. bis mit 17 . April d . I . findet im Gcwerbe-
sthnlgcbaude. Zirkel 22 , eine

Nusstsllung
von Sehrliugsarbeite « statt .

Die Ausstellung ist geöffnet am Sonntag . den 14. April , von vor¬
mittags 11 bis abends 6 Uhr , und an den Werktagen von 12 bis 4 Uhr.

Wir beehren uns , die titl . Staats - und Gemeindebehörden , die
Angehörigen und Lehrmeister der Schüler , sowie alle Interessenten
.jur Besichtigung der Arbeiten ganz ergebenst einzuladen .

Karlsruhe , den 7 . April 1214 . 6331
Der Gewerbeschulvorstand :

Rektor K. Kuhn .

Frauenarbeitsschule
des

Badischen Frauenvereins, Abi. I.
Am 21. April d. Js ., vormittags 8 Uhr , beginneu sämtliche

Kurse : Handnähen , Maschincnnähen , Kleidermache» , Schniitzeichnc» ,
Weitzsticken, Buntsticken, Knüpfarbeiten , « pitzenklöppetn, Flicken und
Kunststopfen, Putzmachen, Fcinbügeln , Frisieren , Freihand - und geo¬
metrisches Zeichnen, Musterzeichnen und Entwerfen und Buchführung .

Extrakurse für Dame » im Wäschenähen und Kleider¬
machen .

! _
arbeitslehrcrmnen
schulen . , ! .

Ausbildung für Zimmermädchen, Kammerjungfern , Weiß¬
näherinnen , Kleidermacherinnen und Büglerinnen .

Extrakurse für schon im Dienst stehende Zimmermädchen
nnd Kammerjungfer«« die von ihrer . Herrschaft aut empfohlen sind
im Wäschenähen, Kleidermachen, Flicken und Kunststopfen und Fein¬
bügeln .

Bvswärttge Schülerinnen erhalten in der Anstalt volle Pen¬
sion und besonderen Unterricht in Turnen, -Gesang und Lebenskunde .

Anmeldungen werden von der Vorsteherin , Fräulein losepliine
Mayer , im Anstaltsgebäude, Gartenftr. 47, entgegengenommen,

Satzungen und Anmeldeformulare sind von der Kanzlei ,der
Abt . I des Badischen Fraüenvereins zu beziehen 'und werden in der
Frauenarbeitsschule abgegeben, woselbst auch jede nähere Auskunft
erteilt wird . ;

‘ .
1 2527

Karlsrrche , int Januar 1st13.
Der Borstand der Abt. i .

IGartenstraße 48 ).

Dienstag , den 15. Aprik , nachmittags 2 Uhr .
..ersteigere ich im ' Änstrage '.im Auktionslokal Rndoifs *4r » ße 12
; rfcnf! irt> gegen - Barzahlung :

1 komplettes Schlätzimmer holt nkckb . , besteh , aus : 2 Bettstellen
mit Rost und Keil , sowie prima Roßhaar zu zwei Matratzen ,

. ' 1 Sviegellchrank . 1 Waschkommode mit Mann . und Spiegrlanf -
satz . 2 Nachttische , mit Marmor , .2 .Stühle , ,1 Handtuchständec :
ferner : 1 nv.fib . Büfett , 1 Bücherschrank , 5 ein - .und zweit,
schränke. 1 .Waschkommode mit Marm . und Spiegelaufsatz ,
Waschkommode und - Waschtische , 1 Vertiko, 4 Kommoden,
2 Schreibtische . Nachttische , Ziinmer '- u . Küchcntiscke , 15 Rohc -
ii . andere Stüble . ' 1 Rvhrschaukelstnhl, 2 Am. Stühle , 1 Pliisch-
diwan , 1 eis .

' Kinderbett , Äipptischc , Palmständer , 1 Dchaukel -
pferd . I üFhmaschine, 1 Küchenschrank , 1 Eck -Besenschrank,
1 Eckschränk.chcn , sonst . Äüchenmobel , 1 Waschmaschine mit
Wringmaschine. -1 Eisschrank. 2 Teppiche , 3 Linoleumteppiche,
2 Regulatenre . 1 Flicgenschränkchcn , 4 Spiegel , mehrcrc ^schöne
Bilder , 1 Biolintasten bereits neu mit 1 Bogen , 2 geschm . Salon -
icuchter . 1 Hektographenapparat . Küchen - und Zinimerlampen ,
verschied . Küchenyeschirre u . sonst . Haushaktungsgegenstünde,
2 Mckfing -Biersaßhahnen , 1 Oval -Talonspicael mit Goldrahmen
nnd sonst noch verschiedenes .

Kanfliebhaber ladet höfl . ein B140t1
D . ßutmann , Auktionator .

T' .S . Die Gegenstände stich alle <?sit erhalten und können vor.
rrenstaq ve.rmiitaa ab benchtigt werden.

Zahnpraxis .
Zeige hiermit ergebenst an , daß ich mich hier

Kaiserstr * 78 (Marktplatz)
2 Treppen , im Hause des Herrn Hofjuweliers Paar,
als Dentistin etabliert habe . 6224O .3

Clara Homburger,
Dentistin .

Bei Rauchbelästigung ®SSo"
Rat und Hilfe in allen Fällen . 2641

Boeglei ' , Aechser- «. ^«Watrermtistec
Kamnstrasse 13 .

i vorzügliche
Präzisions -Uhren
Nachstehende Firmenempfehlen
Bnwhsal : A. Philipp.
DmanesehHiaea: Emst Wiek .
Etteabeim: Franz Blank.
FreÜMiri i. Br. : -Franz .Willi»er.
Karlsruhe : Wille Devin.
Konstanz : : 3 . N . Midier.
Lahr : Altert Müller .
MMRiem : K.: Fr. Gremper.

Rer ist
in Ihrer AM der Vertreter der

Union Horlogere?
Die Union Horlogere hal in jeder

Stadt ein reuonun . Uhrengeschäft ,
mit dem direkten Verkauf ihrer
Fabrikate betraut . Für alle ver¬
kauften Uhren der Union Horlogere

. übernehmen die Vertreter gemeinsam
weitgehendste Garantie . Dies ist
wertvoll beim Kauf von Geschenken ,
bei Wohnungswechsel und auF Rei¬
sen . — Man verlange Preislisten ,

h als Vertreter der Union Horlogöre
Neckarbischofsbeim : Gust Mayer.
Oberkirch: Eduard Zipf.
Offenburg : Emil Schmiederer.
PhiSppsburg : G . Steidinger .
Rastatt : Karl Walter . 18576
Säckinpen : Guido Viiliager.
Sinsheim a . E. : E. Schick .
VitNngen : W. Blumenstock .

1000 Stück von
'2 .50 Mk . anLieferung von Tafer -SHirrdeln

Anfertigen von Derschrndlungen aller Arl
^ 748n der grn von 2.50 Mk an .
hLKhmdeiMüerrztätte AI >» ua«U, GmechPstch, ÄMHvn^ W.

fr zz

Residenz - Theater Waldstrasse
30 .

A | 8 af *A » Uas gewaltigstCj wunderbarste und bedeutendste kinematographische* " ' ' ** **' * " Schauspiel , nach dem bekannten Roman ron Sienkiewicz .

Drama aas Sa Zeit der Ciirisfenwfokiiing in h Art» . — Spietöauw ca. 2 Stunden .
= 3000 Mitwirkende . .

Musikalisch künstlerisch illustriert durch verstärktes Orchester .
I . Akt : Tieiland - Fantasie

1( . Akt : Tosca - Fantasie .
111. Akt : Bajazzo -Fantasie

v . Eugen d 'Albert
v . Puccmi
v . R . Leoncavallo

IV. Akt : Ouvertüre Nebncodversor . v . Verdi
V . Akt : Aida -Fantasie . . . . . . v. Verdi

VI . Akt : Ouvertüre Titus . . . . v. Mozart

Beginn der Vorstellungen : 2, 4%, G '
^, 83

|4 Uhr .
Nur an der Kaffe gelüste Karten berechtigen zum Eintritt . Loge Mk . 150, 1. Platz 1 .—, H. Platz —.80, 111 . Platz — . 50.

Zur gefl . Beachtung ! Es wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, daß fes im , Interesse des titl.
Publikums gelegen ist , pünktlich zu den Vorstellungen zu erscheinen , da es nicht angängig ist , daß , später Kommende
das Versäumte in der darauffolgenden Vorstellung nachholen . . . ^ ^9

Die Strafkammer I des Großh .
Landgerichts Karlsruhe hat am
18. Oktober 1912 für Recht erkannt :

Peter Berwimp aus Paris ,wohnhaft in Karlsruhe , Luisenstr .Nr . 35a, wird wegen unlauteren
Wettbeiverbs , § 4 des Gesetzes , zueiner Geldstra ' e von Dreihundert
Mark verurteilt. Fm Falle der
Unbeibr iuglichkeit tritt an die Stelle
von je 10 .£ ein Tag Gefängnis .Der ' Angeklagte hat die Kosten
des Verfahrens zu tragen . 6390

Karlsruhe, - den 10. April 1913 .
Der Großh . Staatsanwalt II .
Hochbauarbciten, Glaser - , Ma¬

ler - n . Tüncher- u . >schreincrarbei -
icn , Rolljaloufienlicferung , Holz¬
fußböden, Plättchenbelagc , für
dos Fahrdienstgcbändc im neuen
Personenbahnhof Karlsruhe nach
Finanzminifterialverordnnng vom
3. 1 . 07 öffentlich zu vergeben,
steichrnngen, BedingniShest nnd
Arbeitsbeschriel-c auf dem Bau -
burcau im neuen Fernheizwerk ;
dort auch Abgabe der Angebots-
Vordrucke gegen Ersatzgebühr. Kein
Versand nach auswärts . Ange¬
bote mit Aufschrift, verschlofien u .
vostfrei, bis längstens Mittwoch ),
dkn 23 . Avril , vormittags 11 Uhr,an uns Ettlingerstraßc 39 einzu-
rcichen . Zuschlagssrist 4 Wochen .

Karlsirche , den 8 . April 1913 .
Gr . Pahnbeninspcktion . lll .

Blechnerarbeiten für die Bahn¬
steighallen im neuen Personen¬
bahnhof Karlsruhe nach Finanz -
ministerial -Vcrordnuiig vom 3.
07 öffentlich zu vergeben. Beding-
nisnnterlagen gegen 30 Pfg .
Kostenersatz , Ettlingerstr . Nr . 39
ivestellgeldfreil zu erhalten , da¬
selbst auch Pläne zur Einsicht auf¬
gelegt. Angebote verschlossen , posi-
srci und mit Aufschrift bis läng¬
stens TienStag , den 22. April 1913 ,Vvrm. lO . j Uhr , bei uns einzu-
reichen . jsnschlagsfrist 4 Wochen .

Karlsruhe , 5 , April 1913 . 6213
Gr . Bahnbnuinspektivn III .

Ratschreider-
Stellvertreter-Stelle.

Tie stelle eines ständigen Rat -
jchreihcrstellverlreters :st mit einem
durchaus An Gcmcindedicnst er¬
fahrenen Beanrtcn bei möglichst
baldigem Eintritt zu besetzen. ES
wird nur eure, er-sttlaisige Kraft
gev -ü -. '. scht .

Äcwerbnirgeu sind init Lebens¬
lauf , st,cumiisseir und Gehaltsan -
svrüchen alsbald cinznrcichci ! beim
rmterzelchneten Gerneinderat .

Weirrheim . dcr > 10 . April 1913 .
Tor Gcnicinderast .Dr . Wett st e i : r . . 2798a

Saupiatz !
Eckvlatz mit zwei Siraßenfron -

tcn , in einer rmsch ansblnhcnde .rAmts - und Eiarnisonsstadt Mittel -
badcns preiswert zu - verknusen.
Piatz eignet sich vorzüglich für
größercs Geschäftshaus, zumal
rach kein solckies am Platze : auch
für ein Landhaus (Pillaj gut vcr-
ivendbar. Platz kann auch parzcl -
lierl rverdcu .

Orfericn unter Rr . B13641 an
die Exped . der „Bad . Prefic " erb.

Für Schuhmacher ?
Kleineres Schnhwarengeschäst

: n Oberbaden mit monatl . Umsatz
von 700 M ohne Reparatur , dec
aber noch erhöht werden kann , per
1 . Juni zu verkaufen. Rietver -
hältin'

sse sind vorteilhaft .
Offerten unter Rr . B1M38 an

die Exped . der „Bad . Preise " erb.
Berschiebeuc Treppen , Türen ,

Fenster , Läden , eiserne Geländer ,
Ocfen, 2 eisern» Pferdetröge billig
zu verkanfen vom Umban, Beiert¬
heimer Allee 32 .

Näheres durch Karl J auti ,' e 8». 6066

Sentetiröe MingoWm, .
Samstag , den 26 . April d. I ..

läßt die Gemeinde die

Marktplätze
auf weitere 8 Jahre gegen Bar¬
zahlung öffentlich versteigern. - -

Zusammenkunft nachmittags 2
Uhr auf dem Marktplatz. 2720a

Mingolsheim , den 9 . April 1913 .
Julien , Bürgermstr .

Schäfer , Ratschr.

Pension .-
Gut bürgerlichen Mittag - und

Abendtisch können noch einige beff.
Herren nnd Danken erhalten .'313506 Waldstraßc 8 , III . St .

Kaiserstraße 56 , IJU , empfiehlt
guten bürgerlichen Mittag - und
Abrndtisch. 1813989

SiwmlOirlMler
gar . naturrein , 1911er 2 .60 MI .»191 .2er 2 .50 Mk. per Liter sowie

Trefterfchnaps
Per Liter 1 .30 Mk , verkauft
Otto Meier, Miilleubach d . MI.
AufWuiischwerd. Musterzugeschickt.

Apfel wein
per Liter 22 Pfg . in Leihfäffern
empsteblt I.«» Bnrtscher in
Ottersweier (Baden). 1828a
1a . garant . rein . Schwarzwälber

Bienenhonig
hat abzugebcn. Bl3938 .2 .2

C'onst . Vetter , Müller ,Fischerbach bei Haslach i . K .

Darlehen
auf ein Jahr bei monatl. Rückz .
gibt hiesig. Selbst « , an verheir .Beamte u . beff . Brivatangest . gegen
Abschluß tl . Lebensbcrsich. Keine
Vorspes. u . dergl . Strengste Dis¬
kretion zngesich . Off . u . Nr . B13193
a . d . Exp . der „ Bad . Presse" erb. 6.6

Gesucht
auf ein prima Clijcft inmitten der

18 000 Mark
nnf 11 . Kivpothcte ituicrhnlfc 70 (7
von pünitlichem Zinszabler .

Offerten unter Rr . Bl3757 an
die Erped .. der „Bad . Presse" erb.

Gesucht
-HUUk Hnrit m . f gnic 11.
»dnvothel.

IKesl . Angebote unt . Rr . B13640
an di -: Exped . der „Bad . Presse" .

2000 Mark
von Selbstgcbcr gegen gute Sicher¬
heit ausznfiehmen gesucht . Offert ,
unt . Rr . B13996 an die Exped . der
„Bad . Presse.

" 2.2

Darlehen
geg . gute Möbelfichcrheit, Abschluß
einer Lcbcnsveriicherung u . pünkt !.
Zins von nur Selbstgeber gesucht.

Gefl. Offerten unter 3kr. 5514023
an die Exped. der ,.Bcrd. Presse" .

Zu kaufen gesucht:
getragene Kleider , Schnhr . Wäsche ,
Pfandscheine , Möbel, Gold, Silber .

Iran Pflüger . Strinftrassc 16,
Vorderbaus . 1 . Stock . 33 ‘“"'

Sauf -Gesuch.
Gebrauchte

3 ., 4. uud 6 . i
Gefl.Offert . «

iHerbeMraßev, 2. Etage.

Keine Ladenspesen!
Damell-Aostüme Mk. 14.— <m,
Damen-PatetAs . 3L0 ,
Damen -Blllse« „ 0.95 „
Kostüm -Röcke . 2.90 *
llnterröcke . 1 .25 ,
pIWmftr. 34, llti

Gesucht wird tüchtiger
Klavierlehrer

der ein . mufikbegabt. Dilettanten
aus d . Klavier die nöt . Notenkennt-
nific in kürz . -Zeit beizubringen be¬
fähigt ist. Es wird gut honoriert
u . dcsh. nur aus eine gute Kraft
abiwhoben. Gefl . Offerten unter
Angabe des Stuudenvrrlses unter
Rr . B14024 an die Expedition der
. Badischen Presse" erbeten.

Mttbesttzer einer arötzere«
Fabrik in «nttl . StM Ober -
badens in Wirrlid, gute«
Verhältnissen (Vermögen
40 Mille ». 37 Jahre alt .
eva .. seit 40 Jahren Witwer
(ohne Kind), sucht auf diesem
nichtmehr ungewöhnl . Wege
fich wieder eine Lebeus -

s gefährti » . Lant Geschäfts-
Z vertrag kann Fabrik in

alleinigen Besstz genommen
werde«, daher Vermöge »
mit 20 Mille erwünscht,
nicht aber Bedingung . Ge¬
werbsmässige Vermittln ««
verbeten . Richtanonyme
Anfragen , wofür strengste
Verschwiegenheit zngestch ..» erbeten unter K . 1292

• auRudolOIossc,Karls -
J ruhe i . « 6391 .2.2
MHnaeawMMM t — —

Techniker. 33 Jahre alt , ev . , mit
oiaeuem Geschäft , ca . 6000 M
I ahrc. c inkom men , sucht mit net¬
tem , bürgerlichen Mädchen von
w'abrer Herzensbildung zwecks
>öe : rat bekannt zu werben . Ver¬
mögen erwünscht. Junge Witwe
nicht ausgeschlossen . Vermittlung
von Bcrwandten oder Bekannten
erbcieu . Gewerbsm . Permittler
ansgcichiosseu und werden solche
Offerten nicht beaukivortet. Ver¬
trauensvolle Zuschriften werden
absolut diskret behandelt und falls
nicht zusagend sofort zurückgc -
sandt. Oifert . unt . Rr . B13937 an
die Exped. der . „Bad . Presse" erb.

Aufrichtige Heirate !
Betriebsleiter einer gröh . Ferbrik

auf deru Lande, in nächst . Nahe groß ,
dao. ^ tadt , gcl . Kaufmann , 28 <j.
alt . kcrtb .. in sicherer ausfichtsrerchcr
Lebeitsstell. , gesund, charaktervoll,
wünscht, da es ihm an paff. Gelegen-

B14044

zü vev-
en .

Schillcrstraße 4, 1 . St .

heit fehlt , mit katb. Fräulein , « rch Lk , billia
vom Lande , ntit Bermö».. zwecks 1»Us! aner -F) er0
Heirat in Verb , zu treten . Gefl. . .
Aimeb . auch von Eltern od . Bor« ,
richte man vertrauensvoll unt . Nr .
Bl4016 an die Exp . der „BÄ .
Presse"

. Diskretion EhrcnsaK >
Vermittler verbeten . 8.1

-naD

Hosgut -Verkaus.
Wegen Todesfallist einövMorger

großes Gut der bestenAckeru . Wiesei
und sehr schönem Obstwachs- mst
allem toten und lebenden Jnbeutai
zu verkaufen . Dasselbe ist 5 kre
von der Amtsstadt Ucberlinge »
entfernt . Nähere Auskunft erteil !

Joseph Bene , Bambergen
2L Post Ueberlingen . Bl 379*

ist umständehalber per söfart ode-,
später zu verkaufen oder ' geger
Wohnhaus zu vertauschen . 5 .«
• Offerten unter Nr . 3313756 ar

die Expedition der „Bad . Presse"

eine kleinere , gutgehende, ist Hm -
stände halber z» verkaufen ob«
z« verpachten .

Offerten unter Nr . 6210 cm di ,
Expedition der „Bad . Presse" . 3.1

HsWeiWig «
.3 edrn Inhalt , 900mm Spurweite

M 180 .— per Stück.2*!* cbm Inhalt , 760mm Spurweite
Jt 160 .— per Stück,2 cbm Inhalt , 900 mm Spurweite
.£ 150.— per Stück,

sofort lieferbar , Standort Süd .'
deutschland. Anfragen erbet , unt
I» . 389/Nr . 2779a an die Exped . de,
„Bad . Presse " erbeten ._ 3i

Lokomotiven :
1 Stück 30 HP 600 man Sv «

3200 Mark .
1 Stück 40 HP 600 mm Sv «

3800 Mark .
Standort Süddeutschland , sofort
lieferbar , zu verkanfen . Anfragen
mtter L 388 Nr . 2780a an die Ex¬
pedition der . Bad . Presse " . 3.2

Ladeeinrichtung
für Gas , mit emaillierter Wanner
ganz neu , sehr billig zu verkaufe«:
B1N08 .2.2 . Rhe, »«ratze 23 .

Billig M verkaufe » :
fein . H .-Schrerbtisch (Dipl, ) , oess.
kompl . hübsch. Bett , Kredenz, Sa .'
lan - . Servier - , Spiel - , Rähtisch, L
Sxssa , groß . Flurgarderobe , Wasch«
komm . m . Marm . , f. HauSapotb^Gaszuglainpc , Regulatcnr , Toil .e
Spiegel , Brandkasten , StgffeleK
Fiascheirschrank . Fliegenschränkch.j
Anrichte, f . rund . Sofa . gr. Büro ,
schreibtische , Regale , kl . Pulte , Lw>
deviisch . Gartenmöbel . Veranda ,
stähle, f . Etagere , schöne Schule» '
geige , Gasherd , Silber - , Ehristofslei
Ekienb.-Bestccke , filb. Damenuhr . !
B13885 Kriegstr . 6, II . Stock .

'

Tin : mittlere Figur , gut
erhalten , billig z« ver¬
kaufen. Händler verbeten .

Welnienttr . 43 . lll .

Pferde -Verkauf
Berkanfe zwei 7sährigc. kräftige ,

zu jed. Fuhrwerk geeignete Rappen
lWallache' . B13956:3 .2
Jofevb Bäuerle. Kutfchereibcsitzer' in Bühlertal . Telephon Rr . 54.

Dame sucht in der Rahe des
urlacher Tores guten bürgerlich,

ist . Mittagsttsch . 2.3
Offerten unter Rr . B13982 «m die. _ 3 *>

6408.3Lt7Exped . der ^Sad .

Boxer
crstkl. , 3,1 . 8 Woch. alt , sofort ab-
zu^eben . B1381V

agen bei Frau FrB^
ss . i«, Dvrtach.
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Bauführer
selbst , auf Bauplatz , iücbi. Jicictmei,,
3U möglichst balbtgetn Eintritt ge¬
sucht. St . gepr. Werkm . bevorzugt.
Bei zufriedenstellender Leistungdauernde Stellung . Offerten , Ge-
hältsansprüche , Zeugnisabschriften
und Lebenslauf an 2504o.2 .ff

Franz Schntal L Co.
Bauuulernehmung Radolfzell .

Eine leistungsfähige oberbadische

ZigarrensabriK
sucht tüchtige Vertreter für Baden
und Württemberg zum Besuch von
Aolanialwarengeschästen ev - Wirte
gegen hohe Provision .

Gest, aussührl . Offerten unter
Nr . 2761a an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten .

Gesucht 253011
für sofort oder 1 . Mai zuverlässiger

Diener.
wenn möglich gedienter Kavallerist .Neuershausen bei Freiburg i . B.Fre 'frau von Marschall

Eine tüchtige, selbständige, ersteMe»- »nt MiMerl»
für dauernde Arbeit sofort gesucht.Offerten unter Nr . B14030 an
die Erped . der „ Bad . Preffe " . 2.1

Einfaches , ehrliches, tüchtiges
Bufsetmä - chen

welches Buchführung versteht, in
Hotelrestaurant nach Baden -Baden
per 1 . Mai gesucht. Ausführliche
Offerte » unter 40 « postlagerndBaden -Baden erbeten . 2759a.2.2

Suche zum Verlauf ver-
i schiedener Sezialartitel
Tüchtig. Äerrn,
welcher Warenhäuser , Haus -
haltungSmagazine , Drogerien ,u . Materiälwarengelchäfte m .
nachweisbar guten Erfolg be¬
sucht hat . Offerten unter
k 2202 2820a an die Expedit.

I der „Bad . Preffe ".

Lebens - Versicherung
für Abgelehute ! GünstigerTarif ,h. Provifion . Gefl. Anfr . unt . X. ff.io ««, poftl. Ureiburg i . B. Bl 3321

. Der direkte Verkauf - eines ärzt¬
lich empfohlenen Präparates zur
Selbstherstellung eines bekannten
Nähr- und Kräftigungsmittels , zu¬
gleich sicheres 1006fach ärztlich an¬
gewandtes Kurmittel bei Blut¬
armut , Bleichsucht , Lungenleiden
u. s. w. wird zwecks Einführung an
geieontle, MM Sau|ier=
reifesöe und au
8«fiWet, »ÄAÄa
sind , in ganz Süddeutschland günstig
übertragen . Jede Familie istKäufer , hoher, täglicher Verdienst !

Offerten sofort unter 8 . M. Post
kach 39 Sr ‘ “ ' 'Singe » a. H> 2744a2.2

' für elektr. Lichtanlage . 8vf. Benzin -
. Motor . Offerten mit Zeuguisab -
. schriften, Photographie u . Gehalts¬
ansprüchen an , 2784a.2.2

Kurhotel BärenstM .
Post Bühlertal .

Tüchtiger, selbständigerMetMMer
auf alle Metalle - gut eingearbeitetbei gutem Lohn für sofort gesucht.' Angebote untar Nr . 6441 an die
Expedition der „Bad . Presse"

. B
Tüchtiger

RlM-Schnewer
per sofort auf Werkstatt gesucht.
Veit Grob «*• Sohn

Kaiserstraffe 114. 6449
(►(Sin jüngerer tüchtiger 2766a .3.J

WagnergeseUe
kann sofort eintreteu . -Dauernde
Beschäftigurwb. ( iustiivHit -ko !,Wagnerei . Bühl (Stadt ). Baden .

gedient . Kavallerist » guier Fahrerund Pferdepfleger , mit nur guten
Zeugnissen gesucht . Offerten unter
Rr . 6080 an die Expedition der
„Badischen Preffe " erbeten . 9.3

ordentlicher Bursche,
18—-20 Jahre alt, ' Radfahrer und
stadtkundig, per fvfort gesucht214060 Waldstr . 8, Konditorei

BMrSillei» gejucht
aus guter Familie für Saison -
Hotel im bad . Schwarzwald . Aus-
führl . Offerten mit Photogr . und
Gehaltsansprüchen unter Rr . 2783a
an die Expedition der „BadischenPreffe " erbeten . 2.2
. Auf sofort oder 18. April wird

ein nicht zu junges

Älädcheir
achtbarer Eltern als Anfängerinin ein Buffet als Bnffetmädchen
gesucht . Näheres 6206 .2 .2

Kellnerin».MSdtze»r
4, . die Servieren und Zimmer¬arbeit in Hotel besorgen. Bei¬
köchin. Kuchen« . , finden ws.Stelle .
Karoline MuBhafen -Kast , Waldstr . 29,gewerbsinäßigeStellenvermittlerin

| das gut nähen und bügeltrkann, auf 1 . Mai gesucht.Stur mit guten Zeugniffen
! versehene Mädchen wollen -

sich melden bei B14088 |
Frau Geh . Finanzrat

Ellstätter
Karlsruhe,Beethove »str.11 .

Gilt !Wg. N«n8leroiWen.das nähen, bügeln und servierenkann, , wird auf 1 . Mai gesucht.Nur solche, die schon in besseren
Häuferngewesen . wollen sich melden6416_ Gartenkratze 43 .

KM -Asilitl .
In kleine Familie ivird auf

1 . Mai eine tüchtige Köchin gesucht,die in der bürgerlichen Küche perfektist- Gest. . Offerten mit Zeugnis¬abschriften an 28062 .2.2
Ignaz Berberich, Fabrikat

Säckingen .
tem fleitziges Mädchen, das

schon in Stellung ivar , für sofortin Beamtenhaushalt gesucht.Sostenstr . SS. 1 . St .
Äesüchi sofort braves , fleißiges

Mädchen, das servieren kann und
:m Hauke mithilft . Dasselbe must
zu Hause schlafen . - B13988

Durlacherstr . 163, Wirtschaft.
Auf 1 . Mai ' wird zu kl . Familieei -t braves , einfaches, reinliches

Mädchen gesucht , das . in häus¬lichen Arbeiten bewandert n . etwas
kochen kann. B1399!

Erbprinzenstrirße 22, III . St .
Gesucht « M
Hilfe in die Küche. Waldstr . 67.Eingang LudwigSplatz. 6446

AwW!S»ek!»» -° fr
_ . _ Stellung , die gut

kochen kann , zu kleiner Familie f.sogleich gesucht. Hoher Lohn.6448 KaiserLraffe 7« . S. Stock .
Ein fleißiges Mädchen , das

schon gedient hat und sich willigallen häuslichen Arbeiten unter¬
zieht. wird auf 1 . Mai gesucht .Bl 4068 .2.1 Hirschstruffe 52 , II.

Recht freund ! . , williges Mädchen ,von bessererHerkunft , welch, kochenkann, sofort zu einzelner Dame
gesucht für kl. Haush . Fam .-Anschl.B14045 Baumeisterfir . 10 . 2 . St .

M. Stellen finden :
Kellnerin in Cafeu. Weinwirtsch .,Privat - , Haus - u . Küchenmädchcu -

durch Sophie Mäher . Waldhoru -
straße 44, gewerbsmäßige «stellen -
verniittlerin ._ _ 5314054
Men- unö Zavsmüchen
gesucht. Berrenstr . 37 . 6194 .3.3

Ein fleißiges , ebrl . Mädchenwird für alle Hausarbeiten agflö . April gesucht . Näh. B18480
Angartenitr . 20. III . Stock , rechts .

Ein braves , einfaches Mädchenwird in feinen Haushalt zu kleiner
Familie gesucht . 3314050

Näheres Bismarckstr. 5, 3. Stock -
Zur Ausführung von kkeinen Reifetouren suchen wir

Dei gejchWMlllidte Herren
nach vierwochckntlicher Prdbezeil

mit Monats -Talair
’gu. eugagiereu . Es wollen sich nur Herren melden, die nicht unter 21
Jahre alt sind und eine gute Vergangenheit haben. Eine intelligente ,
auf einer Ortschaft ' ansässige Persönlichkeit 1kann ebenfalls Berück¬
sichtigung finden . Die Stellung bietet bei Fleiß und Umsicht eine gute
Ankunft . Offerten unter 5374 au die Exvedition . der „Bad . Preise ".

Streng solides Angebot .
Günstig zum Selbftändigmachen .

Augeseh. lcistungsf . Fabrik bietet einem steiß. strcbs.Herren , gleich welchen Berufes , eine selständige dauernde

2811a
mit 8—6000jl jährl . Einkommen . Branchekenntniffe u . bei .Räume nicht nötig . Erforderl . .# 1000 Barkapital . Ev. zunächst
auch als Nebenerwerb . Nur ernstb. christl. Eelbftrefl . , die das
verlangte Kapital auch perfönl . besitz. , ivoll . auss . Angebote
einreich, unt . 8 . 323 an Haasenstein & Vogler, A .-G . Dresden

Gesucht
per 1 . ob. 15 . Mai nach der Tchioeizzu zwei 6-jährigen Kindern ein er¬fahrenes , tüchtiges, bess . Mädchen,das etwas Hausarbeit übernimmt .Offerten mit Zeugniffen an 2822a
Frau Fabrikant Bernheimer ,Dreffenhofe« l Schweiz».

MÄlheil für Zimier
nicht unter 20 Jahre » auf 1. Mai
gesucht. 2765a
Heilstätte Nordrach - Kolonie

bad. Schwarzwald ._(fein Mädchen , welches nähen ,waschen und bügeln kann, wird auf
sofort als Zimmermädchen gesucht .B6455 Herrenstr . 18,2 Treppen .

Jüngeres Mädchen
für Haushalt sofort gesucht .B14077 Welhienftr . 38 , IV.

Per folod » !>. I. Mi
braves , steißiges Mädchen , dasetwas kochen kann, mit guten Zeug-
niffen gesucht. 8459.3.1

Markgrasenstr . 3ft, 2. Stock.

eine tüchtige Waschfrau zu elektr.
Waschmaschine , sowie 2 tüchtige
Hausmadche« bei guten Löhnen .
B140W Cafe Museum.

tellen - Gesuche .
Vuehhalter

27 Jahre alt , 12 Jahre in einem
größeren Baugeschäft, sucht ander¬
weitig Stellung . .Offerten unter Nr . 6445 an die
Exped. der „ Bad . Presse" . 2.1

erhält derjenige,'
welcher einem 28*

jäbr . vcrheir . Manne m. Ghmn -
Biidg . . ged . Ernj .-Freiw . , perf . in
jed . Art d . Rcchn .- u . Kaffenwes. ,der Buchs . , der Lohnbuchhalt. .durch¬aus bewand, i. Mahn - u . Klagew. ,
geschickt . Organist , zul. stellvertret .'Borstand ein . d . größt , bad. landw
Betriebe , aus I^ Mai od. fri -b . ge¬eignete ÄGSkömml. Stell , rn Karls¬
ruhe verichasft.

Gefl . Off . uut . Nr . B14025 andie Erped . der „Bad . Presse" erb.

ein Stückmitmnchen, spez. schw . Arb
Zu erfr . Lacünrrjtr . 3 , IV.

jede
noch

Oithett »nt 3 oder 4 Zemmer^ ,UUCH sofort oder später bi > .
;n vermieten , Rähkres 4694

Qardtstrasie 27.

Whlevüratze 41 MM
urir 7 Räumen , auch für Bureaus
oder Eugros -Geschäfte geeignet, zuvermieten . Zu erfragen 3108*

Waldstraste 51, im Laden

Jollyslratze 11
in scyöner freier Laue, ist die
Wobnung im 3. Stock, bestehendaus 7 Zimmern , Küche. Bad und
reichlichen ! Zubehör, per 1. Juli
d . Js . anderweitig zu vermiete ».Näheres zu erfahren bei

K . Gössel , Krirgstr . 97,5758 • Büro int Hof .

Kaiserplatz,
Amalienftr . 71 , 3. Stock, bestehendaus 5 Zimmern mit allem Zube¬hör auf 1 . Juli zu vermieten . 567 l

Näheres Leopoldstr . >, parterre .
schöne, helle 5 Ze« -
« er-Wohuuug mit

Zubehör per sofort oder 1. Juli »uvermieten . Näh, im Laden das. '33"™
Schöne 5 Zimmerwohnung mit
Bad und allem Zubehör, auch fürBüro geeignet, per 15 . Mai wegenWegzug zu vermieten . Off. unterRr . 3314051 an die Expedition der
„Bad . Preffe " .
Eine schöne Fünfzimmerwehng .,

u . neuer Bahnhof zu vermieten.Auskunft Werderstraße 17, II . St .u . III . St ._ 3514033

Wohnung zu vermieten.
In der Georg-Friedrichstraße istim 2 . Stock eine sehr schöne der

Neuzeit entsprechend eingerichtete4 Zimmerwohmmg auf 1 . Juli
zu vermieten . 5749*

Näh. Melanckthonstr. 2 im Büro .
Kurvenstr . 19 , I I

ist eine schöne

mit Zubehör auf 1. Juli «1 .Js . hillix zu vermieten .Näheres 274üa.3.2
Brauerei Sinner,

Karlsrnhe -Grunuinkel .
4 Zimmer -Wohnung

i e ist allem Zubehör ist auf 1 . Julizu vermieten . B14015.3.1Näh. Wilhelmtzr . 48 , im Laden.Ecke Luisenstraße .
Schöne gr . 4 Zimmerwohnungmit Bad und fönst . Zubehör aufsofort oder später zu vermieten.Näh. Lubwig-Wilhelmstraßc 1V,3 . Stock , rechts. _ 5876

Chauffeur ' • L
i Mechaniker) sucht sofort Srellnng .Selbständiger Sieparateur .Offerten unter Nr . B13826 an

ie Erped . der . „Bad . Presse" erb.
Alleinstehende, gebildeteWitwe

40 Jahre alt , die der gut bürger¬
lichen Küche, sowie allen vorkomm.
Hausarbeiten selbständia vorstehen,auch in der Krar .Ienpstcae etwas
bewandert ist, paffeNveStelleals Haushälterin oder Pflegerin ,würde auch Kindern gehen.

Offerten stn t. Nr . B14047 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten '

Kinderfrüulem
iuchlStellung zu 1—2Kindern . Zu
gL-h-. Math » str. S, ü . St . Bl 4037

Fräulein
aus guter Familie , 21 Lahre alt ,im Kochen u . besond. im schneidern
tüchtig, sucht sofort oder auf 1 . Mai
Stelle iIXfiiftg * in bess . Hause,als © UJIje wo 2. Mädchen
vorhanden , oder als Weißzeug-
beschließeriu in einer Zlnstalt oder
Privat . Offerten unter '3314043 an
die Exped. der „Bad . Preffü " erb.

Stellung sucht
Fräulein von 17 Jahren alsKinder -
müdchen auf 15. April . 3314070

Näheres Bachstraffe 77 . ll, ^

Sailen zn oetmieten.
Äarlsteatze 27, a . « tcpbansplatz,ist ein schöner Laden mit 2 Schau¬

fenstern und anstoßendem Zimmerauf 1 . Juli zu. vermieten . 6296

Heller s»«l
für jeden Zweck geeignet
iw Zentrum , nächst dem Haupt¬
bahnhof, 25X15 Meter , in feuer¬
sicherem Neubau , mit Fahrstuhl u.D mpfheihung, elektr. Leitung so¬fort oder ipäter zu vermieten .
Näb. Steinstr . 23 . Druckereikontor.

Stallung
für 2—G Pferde zu vermieten .6076 WiÄerstraÄe 4V . pari .

find je iur 3. und 4 . Stock ein
schöne 3 Zimmer -Wohnung mitBad . Spetsekammer auf 1 . Julizu vermieten .

Näheres parterre . 5762
Telefon 1828 .

Wohnung
3 Zimmer und Küche an ruhigeLeute . Hinterhaus , auf sofort zuvermieten . . 6435 .2.2

Kaiserckraffe Nr . 21».

Meltzienstr . 5,
Neubau , find schöne 3 Zimmerwvh-
nringen mit Bad per 1. Juli oderJuni zu vermieten . 3312982unt zu vermieten . 5512982Näh. K . Titter , Goethestr. 3l ,fl . 2676 .

Auf I . Mai ist eine freundliche

Wohnung I
von zwei Zimmern und Küche U !«den Preis von 16 Mk . zu ' vermiet

. Näh. Waldhornstr . 53 . tat Hab ,
Aülerstratze 36 ist im Hinterhauseine schöne 3 Zimmerwohnung«nt Küche, Keller auf 1 . Juli zuvermieten .

Näheres parterre . 3314682
Durlacher Allee 15, ruhig . Hau -,sonnige Wvlinnirg von 5 gr . Zim -u'.eru , Valkott, Bad , Speise! , undGarten auf 1 , Juli zu Vermieter ; .Näh. I . Stock . 5699
Durlacherallee 39 ist eine Woh¬
nung von 3 Zimmer . Vndczim-
iner . Kucke u . Keller, au ruhigeLeute auf 1 . Juli zu vermieten .3313076 Näheres 2 . Sto ck.

Durlacherstraffe 87 ist eine LSoh-»ung von 1 Zimmer , Küche und
Holzstall sofort zu vermieten . 'Nab.daselbst im Laden . >*14085

Eisrnkohrstraßc il ist im 1 . Stack ,Hochparterre, eine sehr schöne
Lüohnurtg . bestehend aus 6 Zin >-
>ner . Küche, Bad , 2 Mansarden ,2 Keller, Waschküche. Trocken -
ipetcher , auf 1 . Juli zu vermiet .Bl 2510 Zu erfrag . Kriegstr . 151

Fasanenplatz 8 ist eine freundliche
Wohnung von 2 Zimmern, Kücheund Zugehör auf sogleich au kl.Familie zu vermieten . Näheres
parterre . 3)14058

Gorthrst .aße 28, ll „ ist schöne, gr.Zweizimmerwohnung, Küche , Kel¬
ler , Speicherkammer, per 1 . Juli
zu Perm. Näh, pt. B13971

Jollytzraße 1 , gegenüber dem
Sonntagsplatz , in freier , gesunder
Lage ist eine schöne 1 Zimmer -
Wohnung mit Zubehör aufI . Juli zu vermieten . 3313893.3.2Näheres daselbst int 8 . Stock.

Kaiserftr . 55 , Stb . 4. Stock , eine
schöne, sonnige 2Zimmettv »h»g.mit Dachkammer, an nette Leuteper sofort od. auf 1 . Juni zu verm.Zu erfr . im Laden, L1380V .3L

Krieg st raffe 4 7 ist wegen Versetzung die
ff

i« 3. Stock (2. Etage ) bestehend aus 16 meist sehr groben
Zimmern . Beranda nach Süden , sowie der 4. Stock «nt
3—4 Zimmer «, große« Balkon . Zentralheizung n. reich¬
lichem Zubehör »et 1 . Oktober oder früher z» vermiete «.

Näheres daselbst im 2 . Stock beim Etgentümer .

zunächst dem Bahnhofe ,
sind per sofort »der später zu vermieten :

Parterre : 3—6 Zimmer -Wohnung mit Bad und sonstigem Zubehör ^
auch als « urean vorzüglich geeignet :

3. Stock : 6—7 Zimmer -Wohnung , mit Bad tmb reichlich . Zubehör
Näheres : Kriegstraste 42 , parterre . 3312677.5 .&

’

Krieqstratze 151. IV . stock, eine
sehr schön- große Dreizimmer
Wohnung auf 1. Juli oder früher
zu vermieten . Bl3755
Ludwtg -Wilhelmstraffe 16 und

Kerwigstr . 14 ,tnd schöne 2- u . 3-
Zimmerwohnungr « ans 1 . Juli zuvermieteit . Näh. Ludwig- Wilhelm-
straße 16 im Laden. 331 3457 .5 5

je ^ r , 1 . Stock , ist
schöne 3 Ztmmer -Wohnunir
zu vermieten . B 14087.2.1

Philippstraße 14 schöne 3 Zim
merwohnung mit Klosett auf 1 .
Mai oder Juni zu verm . Bl3976

Lstielandtstraße 16 ist eine Woh
nung , 2 Zimmer , Küche u . Keller
auf 1 . Mai zu vermieten .
Bl3819 Näheres im Laden.

Aährlngerstraße 63, nächst dem
Marktplatz , ist eine geräumige
Linterhauswohnung , 4 Zirnmer ,Küche und Zubehör ^Aussicht auf
Garten ) au ordnungsliebende
Familie auf 1 . Juli zu vermiet .

Näheres im Geschäftszimmer
daselbst. '

_ __ _ 6444'
Ätndtteil Riivvnrr in ruhigem

Lause 4 Zimmerwohnung mit
GlaSabschlutz, Gas u. Gartenauteil
per 1 . Juli oder 1 . August zu verm.25 Mk . tnonatl . Zu erfrag , unt . Rrl
B14026 in der Exp , d. „ Bad . Presse" .

Wl>hil- il.§chlllstlMer
komfortabel eingerichtet , mit Zen-
tralhetzung und elekl . Licht in der
Nähe der Hauptpost gelegen, sind
sofort oder auf später an besseren
Herrn zu verntieten .

Näheres unter 3tr. 6458 in der
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Änt mfitzl Zimmer , rein aus
gestattet , an best . Herrn oder Fräulein bis 1 . Mai zu vermieten .B14052 Waldstr . 28,1 Tr . hoch ,Eoloffeuutagegettüber.

8»! möblierie ülwm
mit und ohne Balkon, auch mit2 Betten , rventl . mit guter Pension ,an beffrre , solide Herren zu ver¬mieten : Walichornstr. 25 , 3Trepp . ,Kaiserftraßr -Ecke. B14093.2.1

Schön möbliertes

lM»-E «Ämekj
sofort billig zu verm . nächst
d . Kaiserallee bei 8 «' hat/ .,Göthestr . 2, 3 . St . 5587* |

Lammstr. 3- 1 Aepye
sind auf sofort fein möblierteSal o » - u . Schlafzimmerz «vermieten . Bl 4534 .3.1
Gut möbliertes separater Zimmer

ist sofort zu vermietet !. Näheres
Nüppurrersir . 17, 2 . St . I. 3314068
Gut möbl . Zimmer evertt . mir

Kladierlienützüug sor . zu permietcn .Bi3995.2.2 Kaiserstr . 108. 5. Si .
^ Leere Mansarde , an aust-indigrFrau oder Fräulein zu vermiete :' .Attzufehe'

n von 12—3 Hin .fl 13929 Gottrsauerstr . 14, i l . , r .
Amalienstraße 19 , 1 Treppe hoch ,' f.Ul N'.öbl . Zimmer mit guter'Pension an solid . Herrn zu ver-

mieten . 3313836
Angustastratz« 7, 1 . Stock, ist ein

schönes Zimmer an bester . Herrnsofort zp vermieten . 3314099
Sattesauerst . 13, 1 Tr. , ist i - 2

gut möbl. Zimmer an Herrn od.
Fräulein sof. zu verm . Si3 .

'<33
GotteSauerstraHe 35 , IV . Stock ,2—3 möbl. Zimmer oder Wohn-

ii. Schlafzintmer zu vermieten fo-
fort oder später . B125l36
fiutenbergvlatz, Eing . Goethestr. 45
1 Tr . rechts, ist gut möbl . Wohu-n . Tcklafzimm ., sof . zu vermiet .Gejuude , trete Lage. 231371*.

Herrenstr . 54, III . ot . , vis-a-vtevent Großh . Palais , gut möbliert.Zimmer an bestereu Herrn a>if
1 . :Nai zu vermictcu . 2313913

Kaiserallee 31 , IV . , ist etu schönesgut möbl. Zimmer mit guter
Pension zu vermieten . 3313523

Näheres daselbst .
Kaiserstrasie 56, 3. Stock , ist sofortoder später gut möbliertes Zimmermit Pension zu vermiet . B1396121.2
— 68, 2 Tr . hoch . Tts -ä-v s
der Hochschule, gut movl., z>vei-
fenstr . Zimmer auf sofort oder
später billig zu verm . B14078.2.1

Kaiferstr . 85, 4. St . , ist schön möbls
großes Zimmer sofort od. 1 . Mai
zu vernneten . Bl4080

Kaiserftrabe 118, 4 Trepven hoch ,
ist sehr schön « « fl. Zimmer zu
vermieten . B13149

-tafferstraffe 140 , 1 Treppe , tst gut
möbl . Zimmer mit Pension auf
151 April z« vermieten . 5914635

Karlstraßc 74, III ., möbl . Zimmer
zu vermiete» . mit Frühstück
29 „H. 3313904

Krenzstr. 16, l Treppe hoch , erhalten
1 oder 2 solide Arbeiter Kost und.
Wohnung illl bi ll . Preis . B1406V

Leistngstraffe 2V, 3. Stock, , chmr
möbl . Zimmer nnt guter bürger¬
licher Pension, , monatl . 56 M soal.
od. später zu vermiet . B14Ü8L.2.1i

Lessingstrafte39. part ., find ^einzeln -
möblierte Zimmer sofort jy ;
vermieten . 33140TO

Lesfingstraffe 78 , 4. St - , rechts, ifi
eilt helles, freundl . mobl. Ztmmer
mit 1 od. 2 Betten , per sofort od.
später , mit od, ohne Pension billtg .
zu vermieten . _ 3313861

S««boffftrafSc 23, II . St ., , links , gut
möbliertes Zimmer sofort zu per -
inietcu ._ ._ Bl 3884 .

Schcffelstrutzc 36, pari ., ist ein auii
möbl. Zimmer an soliden Herrnj
hillrti» zu . vermieten . B1397-3

schiller -straffe 22 ist e. möbliertes^
schönes Zimmer sofort zu ver¬
ntieten . B14641.3.4

Stein straffe 5, 3. St . , Bähe deŝ
HaupibahuhofS, in ruhig . Hause,

. find 2 gut möblierte Zimmer
,ofort zu vermieten . B140K14

Steinstr 18, lll , rechts, in nächster.
Nähe des Bahnhofes , ist ein ,
gut möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . B14086.2.P

Werbrrstraße 11 , Wh « der Ett -
lmgerstraße , in ruhigem Hause,
ist ein gut möbliertes Zimmer zu:
verwieteu . B14

Zirkel 9,1 Treppe tzoch. ist ei» aur
« öbl . Zimmer zu vermiet. M^ .

Miet - Gesuche .

per ßsfort
in Karlsruhe ob . nächsterNähe

Kleine Villa
ober

Einfamilienhaus
möbliert . 3 .8

Ebenfalls eine möblierte

mit Küche , ober
eingerichtete Zi« mer

mit Knche«recht.
Offerten unter « 13877 »«

bie Exprd . ber „Sab . Preffe ".

KI . pünktl . Familie sucht p. Juliz
reundl . 4- 5- Zi ittwcrwohnnng istjnur rüh . kl. Haust», ztvijch . Waldstr^

n . Durlacher Tor . Preis bis 700JL ;Off. mit Preis 'Hpt . Nr .' B14022 an .!die Exped . tzer. „Bad . Presse" erb. ,

WohmtNZs -CefNZtz . >
2 oder . 3 . Zlt» » lerivohnung w -i |

Küche u . (flas vott ruhig . Familiezaut 1 . Mat aesuckst . Punkt . Zahler .,
Westüadt bevorz . Olt . unter Nr .!
A1S968 au 'die Exped . odr „BadK
Preffe " erbetetp

Schöne grotze Ate-eizimmeiÄ
Wohnung mit Zupshör von ruhiger !
Familie auf ^l . Juli gesucht, sud -i
stadt oder Südweststadt bevorzugt . ,
Offerten unter Nr . 3314091 an Sfiel
Expedition der „ 33erb . Presse".

Von einzeln , älteren Herr » Wirt»!eine kleine Wohnung von 1 - bis 2 !
Zimmern , nebst Küche in befferepe!
Haus« , parterre od . 1 Treppe.mietest äesüchi . Off. u. Nr . 231408?»«
an dxe Exped. der . „Bad . Preffe "

Junger , vor»«Luier Herr lmfft!
auf sofort eni schönes '

Zlmtner ,
stiomoglich tnil voller Peusiou , eat *iweder iu kleiner , ruhiger ■gaimltr '
oder bei besserer Dame.

Offerten -unter Nr . 3114048 <wt die»
Exped. der „Bad. Preffe " erb.

mit Ofen "-
— . . . . . . „ — v . allein -!

stehend . Persou auf 1 . Rai gefacht . ,Offerten unt . Rr . 3314066 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

Ml
bet gut bürgerl . Küche , im Wald
oiwJ dwst am Walde gelegen, anfflEnde Mat für einige Zeit «esacht-jOsterteu mit Preisangabe rc. an biej
Exped. der „Bad. Preffe" erbetenunter Ar. 2314090, ■*

S
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Stück

Grosser

extra billiger

• Io.

Uerbaui (

Dies« extra billig«« Preise gelte « nur bis lnol .Mfttwecil

Weine
Weißer Tischwein -. . Liter 85 *?
Weifler Tischwein . - Flasche 754
Roter Tischwein . Flasche 75 4
Kaiserstühler , rot . Flasche 88 #
Durbacher Berg . . Flasche 1 .25
Affentaler . . . . Flasche 1 .55
Bordeauxweine Fl . 1 .151 .351 .65
Malaga . . . , . Flasche 1.45
Sherry . . . . . . Flasche 1 .45
Madeira . . . . Flasche 1 .45

. Ungarwein Fläschchen 954 1 .65
Insel-Samos » « . Flasche 1 .15
Muskateller . . . . Flasche 1.25
Tarragona-Port . >/» Flasche 75 */
Maitrank
Bowlen -Sekt

Flasche 78 4
Flasche 1.55

Spirituosen ^, R v,fi.
Cognac -Verschnitt . 1 .65 0.90
After Cognac -Verschn . 2.25 1.20
Cognac reiner Weinbrand 2.85 1.55
Rum-yerschnitt . . 1 .95 HO
Arac -Verschnitt . . 1 .951 .10
Absint . . . . . 3,201,70
Eierlikör . . . . . 2.25 1 .30
Magentropfen . . . 1.45 —
Danziger Dies u . Das 1.95 1.05
Steinhäger , Schlichte, Literkrug 2.40
Berliner Tafelkümmel Literfl . 1 .55
Sherry -Brandy . . Flasche 1 .05
Pfefferminz . . . . Flasche 1.05
Vanille -Likör . . . Flasche 1 .05
Himbeersaft Fl 1 .25 •;,F1 . 0.70
Zitronensaft . . . „ Flasche 0 -75

Wurst
Braunschw . Rotwurst
Hausmacher Rotwurst
Zwiebelleberwurst . .
Holst . Cervelat -Wurst .
Schwartenqsagen . . .
Rollschinken . . .
Schinkenspeck
Kraftwürstchen .

Pfd . 85 #
Pfd . 1 . 15
Pfd . 85 #
Pfd . 1.65
Pfd . 85 -4
Pfd. 1.65
Pfd . 1.55

Paar 174

Käse
Deutsch . Camembert
Fraüzös . Camembert
Echter Gervais . . .
Münsterkäse . . . .
Echter Tilsiter . . .
Holl . Rahmkäse . . .
Feinst . Schweizerkäse
Feinste Tafelbuter .

Stück 27 4
Stück 564
Stück 354
Pfund 854
Pfund 954
Stück 1 .10
Pfund 1 .25
Pfund 1 .48

Konferuen

Bohnen d« S
Schnittbohnen . . . 42 —

junge ohne Faden . . 48 294
Brechbohnen . . . . 35
Junge Brechbohnen . 42 —4
Jge . Brechbohnen ohn . Fas. 48 294
Harricöts , verts Moyens — 404
Harricots verts , Lns ' . 90 504
Flageolets . . . . . 85 484
Grosse Bohnen ’/i das 115 V» 854

Erbsen
Junge Erbsen . . . 54 324
Feine junge Erbsen . 85 484
Pois moyens . . . . 56 334
Petit pois moyens . . 68 394
Petit pois fins . . . 90 504
Petit pois tres fins . 1 .25 704
Feinste Kaiserschoten 1 .25
Erbsen und Karotten . 58 344
Jge . Erbsen u. Karotten 78 444

Spargel
Brechspargel ohne Köpfe 85 484
Brechspargel mit Köpfen 1 .05 584
Grüne Spargelköpfe . 1 .55 834
Weisse Spargelköpfe 2.35 1 .23 *
Stangenspargel II . 2 .05 1 .08*
Gemischt . Gemüse , fein 80 454
Gemischt . Gemüse , «ehr fein 1 .05*

Fräohte
Mirabellen , echte Metzer yg 45 ^
Gemischte Früchte I . 125 684
Erdbeeren . . . . . 145 804
Stachelbeeren . . . 80 454
Pfirsiche . . . . . 155 83 4
Aprikosen . . . . . 145 784
Birnen . . . . . . 90 504
Nüsse . . . . . . 110 604
Kirschen, schwere m Stein 85 484
Kirschen, » t in Stein . 1 .30 70
Pflaumen , geechllt .
Pflaumen , **ucr

1 .30 704
90 504
— 454

Ananas '/, Pfd . Dose 50 1 .85 884
Apfelpurree . . . . 654
Preiselbeeren Ia > . . 82 464
PreiLelbeeren 5 Pfd.-Doae 1 .95*
Preiselbeeren I0-Pfd .-Dose 3 .50*
Artischoken '/, Ds 2.40 '/, Ds . I 40
Johannisbeeren '/,D . 1 -15 */« D. §34
Reineclauden /,D . 1 -05 D. 584

Pilze
Pfifferlinge D,. 1 . 15 '/, Ds . 634
Steinpilze »/i Da. 1 .55 —
Morcheln 30 4 504 78 4 1 .45
Champignons 404 704 1 .0$ 1 .95

Marmelade
Gemischt . Marmelade l . Pf. Gl 484
Melange -Konfitür . I, 5 Pf. Eim . 1 95
Zwetschg .-Konfitür . 5 Pf. Eim . 1 .95
Keiller 'sehe James 1. Pf. Glas 954
m . • 1 1 il . 2 Pfd Ds . 1 . 10Rhein . Apfelkraut , pfd ^
Honig, garantiert rein 1 . Pf. Gl 1 05

Getrocknet Obst
Pfund 55 38 304

. . Pfd . 484

. . Pfd . 484

. Pfd, 95 72 4
. . Pfd . 284
. . - Pfd , 484
. . Pfd . 304
. K .stehen 55 4

Pflaumen . .
Ringäpfel . .
Getr. Kirschyn
Aprikosen
Birnenschnitze
Mischobst . .
Kranzfeigen .
Feinste Feigen

Diverses
Wizemanns Palmbutter Pf. 684
Pflanzehbutter „Estol “ Pf. 654
Margarine „Durl. Stolz “ Pf. 854
Grünkern, gemahlen . . Pf 324
Grünkern , ganz . . . . Pf. 284

Orangen
Dtzd . 25,45,65,754

Gurken . < tf
! ' »

. Gl»

Essiggurken . . 1 .15 65 #
Senfgurken . . 1 .15 65 #
Mixed -Pickles . 1 . 15 65 4
Perlzwiebeln . . 1 .15 66 4
Essiggurken , 2 Ltr . -Dose 1.15
Essiggurken ,

■ kleine 4 Liter -Dose ' 2 .90
Salzgurken , 4 Liter -Dose 1.55

8 Liter -Dose 2 .95

Fischkonserven
Heringe in Gelee ,

Dose 38, 60 , 784
Krabben , -Dos» . . 28 , 55 #
Hummer , Dose . . 1 .55 , 2 .85
Bratheringe , 2 Liter-Dose 1 .05
Russ . Oelsardinen

4 Liter -Dose 1 75
Delikatesa -Heringe , Dose 68 #
Heringe

in RemouL -Sauce, Dose 60 , 90 #

Beachten Sie diese billigen Preise!
Schnittbohnen
Junge Schnittbohnen
Gemüse - Erbsen 2 Pfd - 40 ,
_ _ __ ___ _ _ _ _ Dose : ^ 4» 4

Erbsen mit Karotten 584
Spargel-Unterenden 2

,gJ : 604
ßrechspargel , extra stark

2
Dose: W5 ^

2Ä 30 ^
2iS : 354
1 Pfd- Qfi JDose:
‘Äfe 344
‘Ä 28
‘Äfc 78

— | Würfelzucker | g£ 1.15

Stangenspargel
Mirabellen
Gemischte Fruchte
Pflaumen
Preifeelbeeren
Fruchtbonbon -Abfall

2lSd
e : 145

« fc 654
2L : 904
2S ; 46
2

r££ 65 ^

1 Pfd- *7 ® f
Dose :

SS« : 87
■
Ä : 80

■
fifc 28

•Ä 38
Pfund 36 ^

Kakaogarant - rein Pfund 684

Junge Karotten . . . . . . . . . . /. Dose 384
Junger Kohlrabi . . v. Dose 354
Tomaten -PurrSe . v. Dose 454
Rote Rüben . . '/. Dose 38

. 5 Ffund-E/mer 105 ^

. 5 Pfund-Eimer 1054

Gemischte Marmelade
ZwetschgemMus

ff 205 IsnilMrifl A 18j

Lindt Schokolade nun« 2.30
Diverses

Oelsardinen Dose 85 60 45 284
Sardellen Fl . 1 . 10 80 50 354
Mayonnaise . . . . 1 . 10 654
Ochsenmaulsalat . Dose 984
Gänseschmalz . . Dose 1.35
Capem . . Glas 90 55 35 94
Condens . Milch Dose 52 484
Sellerie in Scheiben . Dose 784
Tomatenpuräe In. . Dose 784

Hiilsenfriichte
Linsen . .
Bohnen . , ,
Erbsen gelb,
Erbsen gelb,
Erbsen grün,
Reis . . .
Gries weiß
Gries gelb .

Pfund 17 244
. . . . Pfund 214

ganz . Pfund 254

gespalt Pfund 214
gespült. Pfund 284

, Pfund 30 194
. . Pfund 234

• . . Pfund 254

Bananen Pfund

Grieszucker . 5 Pfund
Vanille - Zucker, 4 Paket
Vanille -Saucen -Pulver,

4 Paket
Speise -Eis -Pulver , 2 Paket
Eierkuchen -Pulver Paket
Rote Grütze -Pulver ,

3 Paket
Pudding-Pulver , 3 Paket
Backpulver . . 3 Paket

1 .10 Frucht-Bonbous -Melange ,
25 # Pfund 454

Wafleln . . . 3 Paket 254
Zwieback . . . Paket 124
Brezeln v . . Paket 12#
Feine Butter «Kakes ,

Paket 25 #
Albert - Kakes - .. Paket 254

Bayr , Malzzucker , Pfund 654

Geschwister

■ a in unserem Erfri *ckung*reum

Morgen35
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